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1. VOLLKOMMENE FREUDE

Wir beginnen mit dem Text in Johannes 15,11. Ich möchte 
euch darauf aufmerksam machen, welchen Sinn die 
Anweisungen Gottes haben und warum Gott uns etwas sagt:

Dies habe ich zu euch geredet, damit meine Freude in 
euch bleibe und eure Freude völlig werde. 
(Johannes 15,11)

Warum spricht Gott mit uns? Damit wir was haben? Freude. 
Welche Freude? Eine vollkommene Freude. Ist das nicht 
hervorragend? Wenn wir voll Freude sind, dann sind wir 
glücklich, oder? Ich hoffe, dass jeder von euch durch das 
Studium dieser wundervollen Prinzipien mehr Freude haben 
wird. Ihr könnt sie erlangen. Es macht keinen Unterschied, wie 
viel ihr davon habt, ihr könnt noch mehr haben, denn euer 
Herz kann sich erweitern und größer werden. Wenn euer Herz 
heute einen Liter fassen kann, so wird der Tag kommen, an 
dem es zwei Liter fassen wird und sogar noch mehr.

An dieser Stelle möchte ich ein Zitat aus Ministry of  Healing 
auf Seite 363 anbringen. Es ist nur ein kurzer Satz:

Das Evangelium ist ein wunderbarer Helfer in den 
Problemen des Lebens. (MH, S. 363)
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Gibt es irgendwelche Probleme in dieser Welt? Ich gerate 
ständig in welche. Die Welt ist voller Probleme, und viele von 
diesen drehen sich um die Frage der Ehe und des Heimes. Die 
Tatsache, dass jede vierte Ehe und in manchen Ländern jede 
dritte Ehe mit der Scheidung endet, ist vollkommen 
ausreichend an dieser Stelle [Anm. Statistik aus dem Jahr 1969, 
heute wird jede zweite Ehe geschieden]. Das zeigt, dass es nicht 
sehr viele glückliche Heime gibt. Aber erinnert euch an das 
Zitat: „Das Evangelium ist ein wunderbarer Helfer in den 
Problemen des Lebens“ (MH, S. 363).

Die Weisheit dieser Welt macht die Dinge zunehmend 
komplexer. Lasst mich das erklären. Vor einigen Jahren hat die 
Weisheit des Menschen eine Methode herausgefunden, wie 
man Weizenkörner nimmt und sie in die einzelnen 
Bestandteile zerlegt: Die Kleie, den Keimling und den 
Mehlkörper. So liefern sie uns das schöne weiße Produkt – 
Weißmehl. Es war nur eine Frage der Zeit, bis gewisse 
Probleme mit allen möglichen Symptomen auftraten. 

Was war die Lösung? Die einfache Lösung für jeden wäre 
wieder Vollkornbrot zu essen. Das wäre die einfache Lösung, 
aber es ist viel zu einfach für das fortgeschrittene und moderne 
Zeitalter. So wurden im Laufe der Jahrzehnte alle möglichen 
Dinge erfunden und erstellt, um beständig das weiße Mehl 
anzureichern. 

Manchmal frage ich das Publikum, wenn ich eine Reihe von 
Gesundheitsvorträgen halte: „Wenn euch jemand zehn Euro aus 
eurem Portemonnaie gestohlen und euch fünf wiedergegeben 
hat, würdet ihr sagen, dass er euch bereichert hat?“ 

Wie viele Chemikalien auch immer zum Weißmehl 
hinzugefügt werden, es wird auch nicht im Geringsten die 
ursprüngliche Qualität dessen erreichen, was Gott in das 
Weizenkorn hineingelegt hat, als er es schuf. Auch in Zukunft 
wird es das nicht erreichen. Ich könnte mit vielen anderen 
Illustrationen fortfahren. Aber erinnert euch: „Das Evangelium 
ist ein wunderbarer Helfer in den Problemen des 
Lebens“ (ebd.).
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1. VOLLKOMMENE FREUDE

Wie findet man die beste Antwort auf jegliche Probleme? Wie 
findet man den besten Plan bezüglich allem im Leben? Indem 
man zurück zu Gottes ursprünglicher Schöpfung geht. In 1. 
Mose 1 finden wir ein Heim. Folgendes ist sehr interessant. 
Was war das Letzte, das Gott tat, nachdem er diese Welt in 
sechs Tagen erschuf? Nachdem er sie mit Pflanzen und Tieren 
füllte und den Menschen machte, noch bevor er ruhte und den 
Sabbat einsetzte? Es war gleichzeitig das Erste, was er im Leben 
des Menschen tat: Es war die Erschaffung des Heimes. Alles 
andere diente zur Vorbereitung auf das Heim. Als es eingesetzt 
wurde, war alles vollständig. Lest die Geschichte in 1. Mose 1 
und 2. 

Und Gott sah alles, was er gemacht hatte, und siehe, es 
war sehr gut. (1. Mose 1,31)

Wird das Heim in dieser wunderbaren Aussage mit 
eingeschlossen? Ist es dann sehr gut? Ja! Um zu zeigen, dass das 
Heim eine direkte und wohlüberlegte Schöpfung Gottes ist, 
werden wir 1. Mose 2 betrachten. Bei der Erschaffung Adams 
wurde ihm die Herrschaft über die ganze Erde gegeben. Als 
Adam die ganze Schöpfung begutachtete, sorgte Gott dafür, 
dass Adam das Bedürfnis nach einer Partnerin fühlte. Es steht 
in 1. Mose 2,21-22, dass der Herr Adam in einen tiefen Schlaf 
fallen ließ, eine seiner Rippen nahm und daraus die Frau 
formte. 

Und Gott der Herr bildete die Rippe, die er von dem 
Menschen genommen hatte, zu einer Frau und brachte 
sie zu dem Menschen. (1. Mose 2,22)

Wer war es also, der die erste Ehe durchführte? Es war der 
Herr. Dies war der Beginn der menschlichen Geschichte. Wir 
lesen im Evangelium nach Johannes Kapitel 2, wie Jesus 4000 
Jahre später seinen öffentlichen Dienst beginnt. Wo beginnt er 
damit? In Kana in Galiläa auf einer Hochzeit. 
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Es gab eine göttliche Absicht dahinter: Jesus kam auf diese 
Welt, um den Menschen zurück zur ursprünglichen Perfektion 
zu bringen. Er begann sein Werk mit einem Wunder der Liebe 
und Gnade auf diesem Hochzeitsfest. 

Nur die Gegenwart Christi allein kann Mann und 
Frau glücklich machen. All die gewöhnlichen Wasser 
des Lebens kann Christus in himmlischen Wein 
verwandeln. Das Heim wird zu einem Garten Eden 
des Glücks, die Familie ist ein wunderschönes Abbild 
der Familie im Himmel. (AH, S. 28)

Was braucht es, um Menschen glücklich zu machen? Es 
braucht die Gegenwart Christi. Ist das nicht schön? Aber 
jemand könnte einwenden: „Das ist Poesie. Das ist nur etwas, 
worüber man dichten kann. Aber wenn es um das eigentliche 
Leben geht, ist es nicht mehr ganz so schön.“ 

Ich weiß, worüber ich rede. Ein christliches Heim kann 
glücklicher sein als alles andere, worüber man schreiben kann. 
Es kann noch schöner, gesegneter, eine noch größere Quelle 
der Freude, eine bessere Oase der Ruhe und ein Himmel auf 
Erden sein. Außerdem kann es um ein Vielfaches mehr sein als 
alles, worüber man schreiben könnte. Jemand könnte mich 
einen Träumer nennen, aber nein, ich habe eine Vision. 

Sie ist eine inspirierte Vision und kommt direkt aus dem 
Worte Gottes. Das Problem ist ganz einfach, dass nur sehr 
wenige Menschen dem Architekten des Universums erlauben, 
ihre Heime zu planen. Jedes Gebäude braucht einen Bauplan. 
Je besser der Architekt, desto besser der Plan. 

Wenn es nicht so tragisch wäre, wäre es zum Lachen, wie 
Menschen, die noch nie ein christliches Heim hatten und 
noch nie verheiratet waren, so viel darüber wissen, was sie und 
wie sie alles tun werden. Darüber hinaus wissen sie so viel, dass 
sie niemanden brauchen und viel weniger Gott, der sie anweist 
und für sie plant. Wenn es nicht so tragisch wäre, dann wäre 
es zum Lachen.
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Es ist ein Weg, den die meisten von uns nur einmal gehen. 
Deshalb müssen alle Vorbereitungen, die im Voraus gemacht 
werden können, von jemandem gemacht werden, der den Weg 
kennt. Du und ich kennen den Weg nicht im Voraus, nur Gott 
kennt ihn. Er hat versprochen, diejenigen zu leiten, die seine 
Führung wünschen. Das Problem ist, dass sehr wenige sich 
göttliche Führung wünschen. 

Es gibt nicht eine Ehe von hundert, die glücklich 
verläuft, auf der Gottes Segen ruht und die beide 
Personen in eine Position stellt, Gott besser zu ehren. 
(4T, S. 503)

Wir haben mit einem Vers angefangen, in dem Jesus sagt, 
warum er zu uns redet. Damit wir fröhlich und glücklich 
werden. Wenn wir aber nicht hinhören, werden wir auch nicht 
glücklich. Es gibt nicht eine Ehe von hundert, die glücklich 
verläuft. 

Lasst uns direkt hier am Anfang der Realität ins Auge 
schauen. Wird der Plan, den ich euch über das christliche 
Heim und die Vorbereitung für die Ehe geben werde, euch 
Glück bringen, wenn er genauso ist wie der, dem die meisten 
Menschen folgen? Nein, nicht gemäß dieser Aussage, denn es 
gibt nicht eine von hundert Ehen, die glücklich verläuft.

Lasst uns das einmal von der anderen Seite betrachten. Wenn 
ich euch den richtigen Plan gebe, den Plan Gottes, und ihr 
euch umschaut: Wie viel Prozent der Menschen werdet ihr 
finden, die diesem Plan folgen? Weniger als ein Prozent. 
Warum sage ich euch das? Damit ihr beim Studium dieser 
Prinzipien nicht damit rechnet, etwas zu hören, was 
normalerweise getan wird. 

Ich werde ganz offen mit euch sein. Ihr werdet einiges in 
diesem Studium zu hören bekommen und werdet fragen: „Wer 
hat jemals von solchen Dingen gehört?“ Sehr viele Menschen 
haben noch nie etwas davon gehört. Das ist das Problem. Das 
ist der Grund, warum so wenige glückliche Heime existieren.
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Aber ich bin ganz gewiss, dass die Dinge, die wir studieren 
werden, glückliche Heime hervorbringen werden. Ich habe 
keinen Zweifel daran. Zuallererst weiß ich das, weil es direkt 
aus dem Wort Gottes kommt und von den Zeugnissen seines 
Geistes. An zweiter Stelle, weil ich mit Menschen schon seit 
über 40 Jahren an diesen Prinzipien arbeite und ich habe 
gesehen, welche Auswirkungen sie auf das Leben der Menschen 
haben. Ich weiß es aus eigener Erfahrung, bei der Begutachtung 
der Erfahrungen anderer und durch das Wort des lebendigen 
Gottes, dass diese Prinzipien funktionieren, wenn Menschen 
sie annehmen.

Aber bitte erwartet nicht, dass ihr einen Schinkeneintopf ein 
gutes Gericht nennen könnt, wenn ihr einige Sojabohnen 
hineingebt. Nein, neuer Wein muss in neue Flaschen gefüllt 
werden. Wenn ihr versucht, die Prinzipien, die wir studieren 
werden, mit dem zu vermischen, was heutzutage gewöhnlich 
ist, werdet ihr eine Mischung haben, die gerade noch so 
ausreicht, um euch bei sehr vielen Menschen lächerlich 
erscheinen zu lassen. Aber es wird nicht genug sein, um die 
glücklichen Resultate zu erreichen, die Gott vorgesehen hat.

In dem Buch Messages to Young People haben wir eine deutliche 
Aussage von dem, was heute um uns geschieht. Ich empfehle 
euch die Bücher Messages to Young People, The Adventist Home und 
die Bibel für unser Studium. 

Liebesbeziehungen, wie sie heutzutage geführt werden, 
sind Programme des Betrugs und der Scheinheiligkeit, 
mit der der Feind der Seelen viel mehr zu tun hat als 
der Herr. (MYP, S. 450)

Wer leitet heute die meisten Beziehungen? Der Teufel. Wenn 
es damals, als das Zitat 1886 geschrieben wurde, der Wahrheit 
entsprach, glaube ich, dass ich nicht viel Zeit brauche, um zu 
beweisen, dass es heutzutage noch schlimmer ist. Die 
durchschnittliche Anzahl an glücklichen Heimen war noch nie 
so niedrig wie zur jetzigen Zeit. 
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Die Zahl der Scheidungen zeigt es eindeutig. Was ist das 
Problem? Das Problem ist, dass der Teufel die meisten 
Beziehungen dieser Welt führt. Was ist der Sinn dahinter? 

Satan ist beständig darin bemüht, diejenigen, die 
vollkommen ungeeignet zueinander sind, zu 
beeinflussen, sich in ihren Interessen zu verbinden. 
Satan geht in dieser Arbeit auf, denn dadurch kann er 
mehr Elend und hoffnungsloses Übel über die 
menschliche Familie bringen, als wenn er seine 
Fähigkeiten in irgendeinem anderen Bereich einsetzt. 
(MYP, S. 455)

Hier finden wir die Antwort. Warum investiert der Teufel so 
viel Zeit in Beziehungen und Ehen? Weil er weiß, dass er auf 
diesem Weg mehr Menschen unglücklicher machen kann als 
auf irgendeinem anderen. Aber ich würde lieber auf die andere 
Seite der Münze schauen. Wenn wir uns für eine gewisse Zeit 
mit Gottes Anweisung diesbezüglich auseinandersetzen, haben 
wir einen Plan und einen Weg, wie wir viele Menschen 
glücklicher machen können als mit etwas anderem, was wir tun 
könnten, um ihnen zu helfen. 

Könnt ihr jetzt sehen, warum das Thema mich so sehr 
interessiert? „Satan ist beständig darin bemüht, diejenigen, die 
vollkommen ungeeignet zueinander sind, zu beeinflussen, sich 
in ihren Interessen zu verbinden“ (ebd.). Wisst ihr, was der 
Teufel jetzt in diesem Moment genau in dieser Minute tut, 
während ich lese? Der Teufel beugt sich vor und flüstert 
irgendeiner verheirateten Person hier ins Ohr: „Das ist also 
dein Problem. Du hast die falsche Person geheiratet.“ 

Das ist, was der Teufel jetzt tut. Zu einem gewissen Grad 
kenne ich diese Gestalt und ich weiß, wie er arbeitet. 

Es gibt eine eindeutige Aussage aus den inspirierten Quellen 
dazu. Selbst wenn die Ehe mit einer Person vom Feind 
geschlossen wurde – was sollen sie als Vermählte tun? Sie sollen 
das Beste daraus machen. 
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Das Thema, wie die bestehende Ehe erfolgreich geführt werden 
kann, wurde bereits in einigen Vorträgen behandelt [Anm.: 
Husbands and Wives, erhältlich auf www.wdfsermons.org].

Ich möchte euch eine kleine Erfahrung erzählen. Ein Mann 
setzte sich zu mir und begann von seinen Problemen und 
seiner Geschichte zu erzählen. Er und seine Frau sind seit 20 
oder 25 Jahren verheiratet. Sie haben drei liebenswerte Kinder 
– darunter welche an Universitäten und Hochschulen – aber 
ihr Heim bricht auseinander. Das ist leider eine zu bekannte 
Geschichte heutzutage. Tränen waren in seinen Augen und 
seine Stimme zitterte, als er mir davon erzählte. Ich sagte: 
„Bruder, ich bin so froh, dass ich etwas für dich habe, was dir 
helfen wird.“ Ich erzählte ihm von einer Vortragsreihe, die ich 
hier in Eden Valley gehalten habe und wie er die Aufnahmen 
bekommen könnte. „Du und deine Frau setzt euch für acht 
Einheiten von je einer Stunde zusammen und folgt den 
Anweisungen, dann werdet ihr ein glückliches Heim haben.“ 
Das kann ich zu jedem verheirateten Paar sagen. 

Wenn wir das Thema „Die Vorbereitung für die Ehe“ 
studieren werden und wie man das Fundament eines 
christlichen Heimes legt, sollt ihr daran denken, dass die 
Motivation zuzuhören für die Verheirateten zweifältig ist. 

Erstens, damit ihr weise Ratgeber für eure eigenen Kinder und 
für andere seid und ihr ihnen helfen könnt, die richtigen 
Dinge zu tun, wenn es für sie Zeit ist, in eine Beziehung 
einzutreten und eine Ehe einzugehen. 

Der nächste Grund ist viel wichtiger. Wenn ihr in der ersten 
Klasse nicht gelernt habt zu schreiben, müsst ihr das desto 
dringender in der zweiten Klasse lernen. Stimmt es? 

Wenn es irgendein Wort gibt, das ihr in der zweiten Klasse 
verpasst habt, wollt ihr es bestimmt nicht euer ganzes Leben 
lang falsch schreiben, nur weil ihr es irgendwie geschafft habt, 
in die dritte Klasse zu kommen, ohne dieses Wort gelernt zu 
haben. 
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Zweitens, ganz gleich wie alt ihr seid, es ist nie zu spät, zu 
lernen. Wenn eure Beziehung nicht in Übereinstimmung mit 
Gottes Wort und den Zeugnissen seines Geistes geführt wurde, 
dann ist es wahr, dass es zu spät ist, zurückzukehren und alles 
von Neuem zu machen. Aber es ist nicht zu spät, zu lernen wie 
man es hätte machen können. 

Gott sucht nach Menschen, die willig sind, zurückzugehen 
und zu lernen, wie Dinge gemacht werden müssen. Gott hat 
euch in seiner Gnade von dort, wo ihr wart, genommen und 
aus Mitleid ein christliches Heim gegeben. Nur weil ihr damals 
von dessen Prinzipien nichts wusstet, solltet ihr deswegen nicht 
anmaßend sein. Gott hatte nur Mitleid mit euch.

Es wäre falsch zu sagen: „Nun ja, wir haben es doch nicht so 
schlimm und wir haben nicht alle Regeln beachtet und sind 
nicht allen Prinzipien gefolgt.“ Gott hat den Menschen 
gegenüber Gnade, die nichts über den Sabbat wissen und jede 
Woche den siebenten Tag brechen. Sollte er das nicht haben, 
wenn sie es nicht besser wissen? Aber wenn es ans Licht 
gebracht wird, was möchte Gott von ihnen, das sie tun sollen? 
Wandelt in dem Licht, bereut die vergangenen Übertretungen 
und haltet den Sabbat heilig.

Diese Prinzipien, die wir uns anschauen werden – wie man 
sich vorbereitet, ein erfolgreiches christliches Heim zu gründen 
– sind genauso wichtig, von den bereits verheirateten 
Menschen studiert, gelernt und verstanden zu werden als auch 
von denen, die noch nicht verheiratet sind, aus genau dem 
gerade erwähnten Grund. 

Wir gehen noch einmal zurück zur ursprünglichen Schöpfung. 
Wer hat das erste Heim gegründet? Gott war es. Wer war es, 
der Adam und Eva in der Ehe verbunden hat? 
Gott war es. Derselbe Herr, 4000 Jahre später, vollbrachte sein 
erstes Wunder an einem Hochzeitsfest in Kana, um seine 
Würdigung und sein Interesse an der äußerst wichtigen 
Institution der Ehe zu zeigen. 
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Eine verständige Ehefrau kommt von dem Herrn.
(Sprüche 19,14b)

Wer eine Ehefrau findet, der hat etwas Gutes gefunden 
und hat Gunst erlangt von dem Herrn.
(Sprüche 18,22)

Woher bekommt ein Mann eine gute Frau? Vom Herrn. 
Ministry of  Healing betont die richtige Art der Ehefrau, es heißt 
dort: „Wer eine solche Ehefrau findet“. In jedem dieser Verse 
kommt die richtige und gute Frau von wem? Vom Herrn. 
Wenn eine kluge, gute und die richtige Frau vom Herrn 
kommt, wem gehört sie? Muss sie nicht dem Herrn angehören, 
damit er sie geben kann? Sollte sie es sein? 

Könnte der Herr sie jemandem als Ehefrau geben, wenn sie 
nicht in den Händen des Herrn ist? Wenn eine Frau sich ein 
christliches Heim wünscht, sollte sie sich an den Herrn 
übergeben. Junge Frauen, ihr könnt es nicht bewältigen. Der 
Herr muss es leiten. Der Herr ist der Einzige, der denjenigen 
genau kennt, mit dem ihr glücklich werden könnt. 

Jemand könnte einwenden: „Ich weiß sehr wohl mit wem ich 
glücklich sein werde.“ Nein. Ich weiß nicht, ob ihr es wissen 
werdet oder nicht. Ihr könntet eure Meinung in sechs Wochen 
ändern. Aber wenn ihr euch dem Herrn ganz anvertraut, 
vollständig in seine Hände, dann werdet ihr sozusagen bereit 
dafür sein, dass der Herr, wenn er es für richtig hält, euch an 
jemanden geben kann.

Aber es gibt kaum noch eine Frau, die es tut. Die meisten 
Frauen heutzutage sind da draußen und gehen auf die Jagd 
nach einem Mann. Das ist eine heimtückische Angelegenheit. 
Die Frau, die nach einem Ehemann jagt, bekommt nur allzu 
oft einen, der ihrem Bemühen würdig ist. Eine wahre 
christliche Frau, die die Prinzipien versteht, die wir studieren 
werden, jagt nicht nach einem Ehemann. Ich höre jemanden 
sagen: „Bruder Frazee, worüber sprichst du gerade?“ 
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Ich habe euch gewarnt, wir werden Prinzipien studieren, die 
ganz klar altmodisch und nicht mehr im Brauch sind. Aber 
wie viele Ehen sind heutzutage glücklich? Weniger als ein 
Prozent. Seid also nicht überrascht, wenn wir das meiste, was 
heutzutage geschieht, nicht gebrauchen und wegwerfen 
können. 

Wir werden eine Art der Beziehung und Ehe behandeln in 
diesem Studium, die grundlegend anders ist als das, was ihr in 
dieser Welt vor sich gehen seht, selbst in religiösen Kreisen. Sie 
ist vollkommen anders. Wir werden unsere Prinzipien direkt 
aus der Bibel und dem Geist der Weissagung nehmen, aus 
inspirierten Quellen. Wir werden Stufe für Stufe eine Leiter des 
Erfolges bauen. Aber jede Stufe muss solide gelegt werden.

Das erste Prinzip ist, dass es Gott ist, der diese Aufgabe für 
diejenigen erledigt, die ihn machen lassen. „Eine verständige 
Ehefrau kommt von dem Herrn“ (Sprüche 19,14b). „Wer eine 
[solche] Ehefrau gefunden hat, der hat etwas Gutes gefunden 
und hat Gunst erlangt von dem Herrn“ (Sprüche 18,22).

Ich habe eine Frage an die jungen Frauen gerichtet. Jetzt stelle 
ich eine Frage an die jungen Männer. Wenn ihr ein glückliches 
Heim wollt, ein christliches und erfolgreiches Heim, wohin 
wollt ihr gehen, um eure Frau zu finden? Wohin solltet ihr 
laut den Versen gehen? Zum Herrn.

Es ist einleuchtend, dass wenn ihr den Herrn gefragt hättet, 
euch eine Frau zu geben, ihr kaum damit rechnen könnt, sie 
im Tanzclub zu suchen. Es gibt eine Menge anderer Orte, an 
denen ihr nicht suchen würdet. 

Der Teufel hat heute eine Menge Variationen an Clubs. An 
manchen Orten sind die Leute besorgt, wenn es um Tanzclubs 
geht. Wenn aber Räder an den Schuhen der tanzenden 
Menschen sind, ist für sie seltsamerweise alles in Ordnung 
[Anm.: Rollschuh-Diskotheken in den 70er und 80er]. So gibt 
es unterschiedliche Versionen von diesen Dingen. Lasst uns 
zurück zu unserem grundlegenden Punkt gehen.
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Wessen Angelegenheit ist es, Menschen zusammenzuführen, 
um ein erfolgreiches christliches Heim zu gründen? Wessen 
Aufgabe ist es? Des Herrn. Jemand anderes hat es sich auch zur 
Aufgabe gemacht hat, Menschen zusammenzuführen. Wer war 
es? Satan. Er ist eifrig beschäftigt. Der Unterschied ist, dass der 
Teufel damit beschäftigt ist, Menschen zusammenzuführen, 
die nicht zusammenpassen und nicht gut miteinander 
harmonieren. Sie machen einander nicht glücklich. Sie machen 
es sich nur gegenseitig miserabel. Wie kann der Teufel so 
erfolgreich sein, neunundneunzig von hundert Ehen nach 
seinem Plan ablaufen zu lassen?

Wen könnte der Teufel, wenn er zu einem jungen Mann 
gehen und zu ihm sagen würde: „Wenn du mir nachfolgst, 
werde ich dich dein ganzes Leben lang unglücklich machen“, 
täuschen? Wenn der Teufel zu einem jungen Mädchen gehen 
und ihr sagen würde: „Hör zu, lass mich die Sache für dich 
erledigen, ich werde alles so organisieren, dass du einen Mann 
heiraten wirst, mit dem du nie in deinem Leben ganz glücklich 
sein wirst“. 

Würde sie auf ihn hören? Nein. Es muss eine Täuschung 
hinsichtlich dieser Sache geben. Es muss einen Reiz oder einen 
bezaubernden Einfluss geben. Das ist genau das, was in einer 
gewöhnlichen Beziehung geschieht. 

In einer gewöhnlichen Beziehung „fallen“ die Menschen in 
Liebe [Anm. im engl. „fall in love“]. Jemand könnte sagen: 
„Das ist doch ganz normal, dass Menschen sich ständig 
verlieben.“

Ja, das stimmt. Es geschieht ständig. Aber ihr könnt niemals 
nach oben fallen, nicht wahr? Manche denken, dass es 
wunderschön ist in Liebe zu fallen. Leider wünschen sich so 
viele Menschen, die in Liebe versunken waren, einige Jahre und 
manchmal sogar wenige Monate später, eine Schnur, an der sie 
sich festhalten können, die sie aus dem herauszieht, in das sie 
gefallen sind. So sieht die Realität aus.

In die Liebe, die wir studieren, fallen Menschen überhaupt 
nicht hinein. Sie steigen die Stufen hinauf. 
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Lasst jede Stufe zur ehelichen Verbindung 
gekennzeichnet sein von Anstand, Einfachheit, 
Ehrlichkeit und der ernsthaften Absicht, Gott zu 
gefallen und ihn zu ehren. (AH, S. 49)

Hier wird von Stufen gesprochen zur ehelichen Verbindung. 
Ich möchte einige von diesen Stufen mit euch studieren. Das 
große Ziel dieser Studienreihe ist das Studium dieser Stufen. 
Es gibt eine Reihe an Stufen, die einen Christen in seinem 
Aufstieg zu einem erfolgreichen und glücklichen Heim leiten. 
Das Zitat sagt aus, dass jede Stufe zur ehelichen Verbindung 
von unterschiedlichen Dingen gekennzeichnet sein soll. 
Worauf deutet der Ausdruck „jeder Schritt“ bezüglich der 
Anzahl der Schritte hin? 

Es gibt mehr als nur einen. Es gibt tatsächlich viele Schritte. 
Jeder dieser Stufen sollte von was gekennzeichnet sein? Was ist 
das erste Wort? Anstand. Das zweite? Einfachheit. Und das 
dritte? Ehrlichkeit. Das vierte? Die ernsthafte Absicht, Gott zu 
gefallen und ihn zu ehren. 

Anstand: Jede Stufe zur Ehe muss von Anstand 
gekennzeichnet sein. Das ist einer der Gründe, warum ich zu 
den jungen Frauen gesagt habe, dass sie nicht da draußen im 
Schaufenster stehen sollten, um Aufmerksamkeit zu ergattern. 
Sie sind nicht zum Verkauf. Die christliche Frau ist nicht zum 
Verkauf, keinesfalls! Sie ist anständig, sie ist zurückhaltend, sie 
muss gesucht werden, sie ist nicht dort draußen am Jagen. 

Viel Schmerz und gebrochene Herzen können vermieden 
werden. Ich weiß, dass es einiges der aufregenden Romanzen 
entfernen wird. Doch wenn jede Stufe zur Ehe von Einfachheit 
und Ehrlichkeit gekennzeichnet wäre, könnten dadurch viele 
gebrochene Herzen erspart bleiben. Durch die Art und Weise, 
wie es in der Welt getan wird, kann sich eine junge Frau nicht 
ganz sicher sein, wenn ein Mann mit ihr ausgeht, ob er eine 
ernsthafte Absicht hat oder nicht. Tatsächlich hört man hin 
und wieder die Bemerkung über einige Pärchen: „Es sieht aus, 
dass sie es ernst meinen.“ 
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Die Zeit, ernst zu werden, ist vor der ersten Verabredung. Wir 
werden es direkt aus diesen Büchern lernen. Wenn es sich 
unmöglich anhört, untauglich und unausführbar, dann 
vergesst die Statistik nicht, dass 99 von 100 Ehen unglücklich 
enden. Aber dieser Plan bringt jedes Mal wahren Erfolg. Ich 
weiß es, es gibt keinen Zweifel daran. Aber wir werden an 
diesem Ziel niemals ankommen durch die berechnende, 
täuschende Heuchelei, die so typisch für die heutigen 
Beziehungen ist. „Lasst jede Stufe [...] gekennzeichnet sein von 
Anstand, Einfachheit, Ehrlichkeit und der ernsthaften Absicht, 
Gott zu gefallen und ihn zu ehren“ (AH, S. 49).

Bevor ein junger christlicher Mann überhaupt seine erste 
Verabredung mit irgendeiner jungen Frau hat, sollte er den 
Ratschlag von Gott einholen. Wenn er Gott um einen Rat 
aufsucht, wird er jemals eine Verabredung in Betracht ziehen 
mit einer jungen Frau, mit der er sich keine Ehe vorstellen 
kann? Die Frage lasse ich für euch so im Raum stehen, um 
darüber nachzudenken. Es würde viel Kummer ersparen.

Das gleiche gilt für eine christliche Frau. Wird sie eine 
Verabredung akzeptieren mit einem jungen Mann, den sie 
unter keinen Umständen heiraten würde? Warum sollte sie? 
Was ist eigentlich der Sinn einer Verabredung? Manche 
behaupten, dies sei ein Weg eine gute Zeit zu haben. 

Das bringt mich zu einer der großen Fragen, die ich euch 
heute stellen möchte. Worum geht es eigentlich in den ganzen 
Beziehungen zwischen Mann und Frau? Ist es, um Spaß zu 
haben oder für die heilige Institution der Ehe? Wofür ist es? 
Könnte es für beides sein? Nein, nicht für beides. Es führt in 
komplett unterschiedliche Richtungen. Wenn die Absicht der 
Vereinigung von jungen Menschen in ihren Jugendjahren oder 
Zwanzigern oder irgendeinem anderen Alter lediglich der Spaß 
ist, verfolgt die Welt heute wie verrückt dieses Ziel und zeigt 
uns eine beängstigende Schau dessen, wohin ihre Philosophie 
führt. Die Absicht der Verbindung und Zuneigung zwischen 
Mann und Frau ist keinesfalls in erster Linie zum Spaß. Es ist 
überhaupt nicht zum Spaß. 
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Es ist für etwas sehr Ehrwürdiges, etwas sehr Heiliges. In 
Matthäus Kapitel 19 waren die Pharisäer zu Jesus gekommen, 
um ihm einige Fragen bezüglich Scheidung und Ehe zu stellen. 
Jesus wies sie darauf hin, wie es am Anfang war:

Habt ihr nicht gelesen, dass der Schöpfer sie am 
Anfang als Mann und Frau erschuf und sprach: 
Darum wird ein Mann Vater und Mutter verlassen 
und seiner Frau anhängen und die zwei werden ein 
Fleisch sein? So sind sie nicht mehr zwei, sondern ein 
Fleisch. (Matthäus 19,4-6)

Was bedeutet das? Gott nimmt also einen Mann und eine Frau 
und verbindet sie in der Ehe. Wie viele Personen waren sie? 
Zwei. Wie viele sind sie jetzt? Eine. Dann sagt Jesus, dass alles 
andere abgesehen davon das Brechen des siebten Gebotes ist. 
Das siebte Gebot, das Gesetz Gottes, besagt: 

Du sollst nicht ehebrechen! (2. Mose 20,14) 

Ehebruch bedeutet, wenn irgendeine dritte Person in diese 
Beziehung hineintritt. Jemand könnte sagen: „Hier wird doch 
von verheirateten Personen gesprochen.“ 

Das siebte Gebot ist genauso für Ledige als auch für 
Menschen, die verheiratet sind. Solange ein junger Mann nicht 
den vollen Gehorsam gegenüber dem siebten Gebot bewiesen 
hat, während er ledig ist, ist er nicht bereit zu heiraten. Das 
gleiche gilt für die Frauen. Machen wir uns doch nichts vor.

 Es kommt der Hochzeitstag. Die Braut und der Bräutigam 
stehen vor dem Pastor, und die Frage trifft den jungen Mann: 
„Willst du, Johannes Schmitt, die hier anwesende Frau, Maria 
Müller, zu deiner rechtmäßig angetrauten Ehefrau nehmen, 
mit ihr zu leben nach den Anordnungen Gottes in dem 
heiligen Stand der Ehe? Wirst du sie lieben, sie ehren, sie hegen 
und alle anderen aufgeben, dich ganz alleine nur ihr hingeben, 
solange ihr beide leben werdet?“
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Es gäbe vieles, was ein junger Mann, wenn er wirklich ehrlich 
wäre, sagen könnte. Zum Beispiel könnte der junge Mann 
sagen (natürlich ist das noch nie vorgekommen, aber es müsste 
so geschehen, wenn wir mit der Realität umgehen und nicht 
mit Formen und Zeremonien): „Pastor, was genau forderst du 
von mir? Fragst du mich, dass ich versprechen soll, nie wieder 
nach einer anderen Frau Ausschau zu halten? Nie wieder einer 
anderen Frau Zuneigung zu zeigen? Und dass ich diese eine 
Frau behalten soll, solange wir beide leben und mich nur ihr 
ganz hingeben, meine Augen, meine Hände, meine Gedanken, 
mein Herz und mein Körper, alles nur für sie und für sie ganz 
allein? Pastor, ist das nicht ein wenig zu viel verlangt?“

Der Pastor müsste sagen, wenn er beim Wort Gottes bleibt: 
„Ja, es verlangt vieles. Es verlangt alles.“

Wenn der junge Mann wirklich ehrlich ist, müsste er es so 
fortsetzen: „Pastor, um die Wahrheit zu sagen, ich weiß nicht 
einmal, ob ich dieses Versprechen geben und überhaupt halten 
kann. Ich habe es noch nie versucht. Seit ich ein Jugendlicher 
war und darüber hinaus, bin ich mit jeder gegangen, nach der 
es mich gesehnt hat, die ich bekommen konnte. Ich habe 
meine Hände überall, wohin es mir gefiel, hingelegt, solange 
die andere Person nichts eingewandt hatte. Ich bin zuerst mit 
der einen, dann mit der anderen und manchmal sogar mit 
mehreren gleichzeitig gegangen. Und nun bittest du mich, das 
alles zu verlassen und mich ganz nur dieser einen Frau 
hinzugeben? Ich weiß nicht, Pastor, ob ich es überhaupt tun 
kann oder nicht.“

Diese Antwort wäre richtig ehrlich. Aber das ist noch nie 
vorgekommen. Wenn ihr wirklich ein glückliches Heim, ein 
erfolgreiches und christliches Heim haben wollt, müsst ihr 
anfangen, das siebte Gebot zu halten, wenn ihr noch kleine 
Kinder seid. Ihr müsst anfangen, eure Zuneigung zu hüten 
und eure Liebe und Gefühle zu kontrollieren und eure 
Gedanken nicht hinter der einen, dann der anderen, hinter 
dieser und jener Person laufen zu lassen und ihnen mit eurem 
Körper zu folgen. Das sollte nicht getan werden. 
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Könnt ihr erkennen, dass es einiges an Vorbereitung für die 
Ehe gibt? Wir werden studieren, wie man in seiner Kindheit 
und Jugend erfolgreich sein kann, um für eine erfolgreiche Ehe 
gerüstet zu sein.

Lasst uns beten.

Himmlischer Vater, wenn wir uns die Texte des heutigen 
Abends anschauen und die wunderbaren Aussagen der Bibel 
und des Geistes der Weissagung noch einmal lesen, bitte bringe 
diese wunderbaren Dinge in der richtigen Art und Weise 
unseren Herzen nahe. 

•Ein gutes Fundament muss für die Ehe gelegt 
werden, denn die Ehe bringt Glück oder Unglück.

•Nur die Gegenwart Christi allein kann Mann und 
Frau glücklich und das Heim zu einem Abbild des 
Himmels auf Erden machen.

•Wähle den Plan Gottes, der grundlegend anders ist.  
Folge den biblischen Prinzipien, denn alles Gute 
kommt von Gott.
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Der Text für den heutigen Abend ist in Lukas 6,47-49. In den 
abschließenden Worten der Bergpredigt, gibt Jesus uns das 
Programm zur erfolgreichen Errichtung eines Hauses.

Jeder, der zu mir kommt und meine Worte hört und 
sie tut – ich will euch zeigen, wem er gleich ist. Er ist 
einem Menschen gleich, der ein Haus baute und dazu 
tief grub und den Grund auf den Felsen legte. Als nun 
eine Überschwemmung entstand, da brandete der 
Strom gegen dieses Haus, und er konnte es nicht 
erschüttern, weil es auf den Felsen gegründet war. Wer 
aber hört und nicht tut, der ist einem Menschen 
gleich, der ein Haus auf das Erdreich baute, ohne den 
Grund zu legen und der Strom brandete gegen 
dasselbe, und es stürzte sofort ein, und der 
Zusammenbruch dieses Hauses war gewaltig.
(Lukas 6,47-49)

Wie viele zerbrochene Häuser gibt es heute? Die größte 
Ursache liegt darin, dass es an einem Fundament mangelt. Wir 
werden nun das Fundament eines erfolgreichen, christlichen 
Heimes studieren. Dieses Fundament sollte, so wie der Herr es 
beabsichtigt hatte, im Säuglingsalter sowie in der Kindheit und 
Jugend aufgebaut werden. 
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Ab dem Zeitpunkt der Geburt des Kindes und in einem 
gewissen Sinne auch schon, bevor es geboren wird, durch all 
die Jahre zu Hause und während der Jugendzeit wird ein 
Fundament gebaut. Es wird aber nur gebaut, wenn der richtige 
Plan befolgt wird. Auf den ersten Blick scheint es sehr 
merkwürdig zu sein, dass es an die zwanzig Jahre und noch 
mehr braucht, um ein Fundament für ein erfolgreiches Heim 
zu legen. Aber denkt darüber nach, womit wir es hier zu tun 
haben. Wir behandeln jetzt die größte Institution der Welt, das 
christliche Heim.

Jemand erzählte mir von einem Mann, der beobachtete, wie 
eine Baugrube in einer unserer großen Städte ausgeschachtet 
wurde. Als er dort stand und sich mit dem Bauherrn 
unterhielt, fragte er ihn: „Was bauen Sie hier eigentlich?“ Er 
sagte: „Wir sind dabei, ein großes Gebäude aufzurichten.“ Da 
fragte der Mann: „Aber warum geht ihr dafür so weit nach 
unten?“ Die Antwort war: „Weil wir sehr hoch bauen werden.“

Wenn ihr die höchsten Gipfel eines erfolgreichen 
christlichen Heimes erreichen wollt, muss ein erfolgreicher 
Mann tief graben und das Fundament auf den Felsen legen, so 
wie Jesus es in dem ersten Vers ausdrückt, den wir gelesen 
haben. Einer der wichtigsten Gründe, warum ihr dieses 
Studium betreibt, ist der, dass ihr Kinder habt. Sie mögen jetzt 
Säuglinge in euren Händen sein. Es können auch ältere Kinder 
sein. Aber ihr, liebe Eltern, habt eine große Sorge und das ist 
gut so, dass ihr eure Kinder in allem, was das Leben bringt, 
erfolgreich sehen wollt. Ausgenommen der Entscheidung, 
Christus zu folgen, gibt es keine andere Entscheidung, die die 
gesamte Lebenszeit mehr beeinflusst, als die Entscheidung für 
einen Lebenspartner. 

Gott hat den Eltern eine große Verantwortung auferlegt in 
Bezug darauf, wen die Kinder heiraten werden. Das ist sehr 
altmodisch, in Wirklichkeit ist das so alt wie die Bibel selbst, 
wie Henoch, Methusalem und all die großen Patriarchen, aber 
es veraltet nicht, so wie alles, was von Gott kommt. 
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Es mag sein, dass es in dieser Welt nicht mehr modern 
erscheint, jedoch sind wir nicht an den Wegen dieser Welt 
interessiert. Ich bin mir sicher, dass wir genug von ihr gesehen 
haben und wir sind von den Ergebnissen nicht besonders 
erfreut. Wir wollen etwas anderes, etwas Besseres. Das 
bekommen wir nur von Gott. Warum ist das Fundament so 
wichtig? Was muss als Fundament zuerst gelegt werden, bevor 
irgendeine der Stufen überhaupt bestiegen werden soll, die 
zuallerletzt zur Ehe führen? 

Ein erfolgreiches, christliches Heim erfordert zwei Dinge. 
Das eine ist Liebe und das andere ist Selbstkontrolle. In 
Wirklichkeit sind es die zwei Seiten derselben Münze. Genauso 
wie es noch nie eine so dünne Münze gab, dass sie nur eine 
Seite hatte, so hat auch die Liebe zwei Seiten. Lasst mich das 
durch ein Beispiel verdeutlichen. Wir haben uns das siebte 
Gebot angeschaut.

Du sollt nicht ehebrechen! (2. Mose 20,14)

Das ist die negative Seite der Münze. Die positive Seite ist: Du 
sollst ausschließlich nur deine Frau lieben. Du sollst 
ausschließlich nur deinen Mann lieben. Das ist die positive 
Seite davon. Die negative Seite sagt uns, was wir nicht tun 
sollen. Es fordert Selbstkontrolle. Je mehr Liebe jemand hat, 
desto einfacher ist es, Selbstkontrolle zu praktizieren. 

Was die Welt Liebe nennt, ist Selbstsucht. Selbstsucht regt 
sich über jegliche Art von Kontrolle auf. Das ist der Grund, 
warum wir in dieser Welt heute so viel Rebellion haben, ein 
Aufschreien gegen jegliche Einschränkungen im Heim, in der 
Schule, in der Regierung und in der Kirche. Es ist das Zeitalter 
der Rebellion. Die Welt hat noch nie eine ähnliche Generation 
gesehen. 

Gott ruft euch, dass ihr ein Zeichen und Wunder in dieser 
Generation seid. Er ruft euch auf, Beispiele der Liebe, des 
Gehorsams und der Zusammenarbeit zu sein und darüber 
hinaus zu Vorbilder in allen Dingen. 
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Dies ist nicht etwas, was durchgestanden werden muss, 
während man durch das Säuglingsalter und die Kindheit geht, 
und, solange man es ertragen kann, durch die Jugend. Nein, 
die Absicht Gottes ist es den Kindern Liebe und 
Selbstkontrolle beizubringen, dass sie diese den Rest ihres 
Lebens praktizieren. Das ist das Ziel.

Die Zeit, die wir zu Hause verbringen, ist nicht mit der Zeit 
vergleichbar, die ein Gefangener im Gefängnis verbringt. Er 
weiß genau, dass er jetzt eine gewisse Zeit hinter Gitter 
verbringen muss. Aber er zählt schon die Tage bis er 
herauskommt und vielleicht kommt er wegen guter Führung 
früher heraus. Nicht annähernd sollte sich die Einstellung der 
Kinder und Jugendlichen zu Hause der Einstellung des 
Gefangenen gleichen.

Aber habt ihr schon bemerkt, dass sehr wenige Kinder und 
Jugendliche heute mit den Einschränkungen des Heimes 
glücklich sind? Tatsächlich erfreuen sich sehr wenige Kinder 
und Jugendliche an einer glücklichen Gemeinschaft mit ihren 
Eltern in Gehorsam und Zusammenarbeit. 

Lasst uns einen Schritt weitergehen. Was ist einer der großen 
Gründe, warum sich Jugendliche gedrungen fühlen, zu 
heiraten und das meist voreilig? Sie wollen aus einer Situation 
herauskommen, die sie als unerträglich zu Hause empfinden. 
Sie wollen aus dem Nest, in dem sie sind, herauskommen. 
Warum? „Hier kann ich nicht das tun, was ich will. Wenn ich 
ausbrechen und ein eigenes Heim haben kann, dann darf ich 
auch tun, was mir gefällt.“ 

Aber keine Lektion ist wichtiger beim Bau eines 
erfolgreichen, christlichen Heimes als die folgende: Solange wir 
es nicht gelernt haben, erfolgreich zu sein in dem Heim, in das 
wir als kleine Kinder durch Fügung hineingelegt wurden, 
können wir niemals zurecht hoffen, erfolgreich in einem Heim 
zu sein, in dem wir das Haupt sind. 

Lasst uns in deutlichen Worten das Prinzip lesen, das wir 
gerade aufgestellt haben:
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Und wenn ihr nicht treu gewesen seid mit dem, was 
jemand anderem gehört, wer wird euch das Eure 
geben? (Lukas 16,12 – KJV)

Ihr seid in ein Heim hineingeboren worden, wurdet adoptiert 
oder in Gottes Vorsehung in irgendeiner anderen Art und 
Weise unter die Fürsorge einer Person gekommen. Aber 
normalerweise geschieht es durch die Geburt. Ihr seid in 
gewisser Hinsicht im Haus eines anderen. Wenn ihr hier nicht 
treu gewesen seid, wer wird euch das Eure geben? 

Ich sage euch genau, wer es euch geben wird, wenn ihr nicht 
mit dem Gut eines anderen treu verfahren seid. Der Teufel 
wird es tun. Er wird versuchen, euch etwas zu geben, von dem 
ihr denken werdet, dass es euch gehört. Doch Jesus sagt es ganz 
deutlich, dass wenn jemand mit dem, was jemand anderem 
gehört, nicht treu umgegangen ist, er nicht erfolgreich sein 
wird mit seinem Eigenen. 

Der Grund, warum viele Kinder und Jugendliche heute so 
schwer haben mit den Problemen, ist, dass ihre Eltern vor 
ihnen in genau den gleichen Heimen aufgewachsen sind, in 
denen sowohl Liebe als auch Selbstkontrolle gefehlt haben.

Jemand mag fragen: „Was können wir dagegen tun?“ Ich will 
einfach damit sagen, dass ihr, dort wo ihr seid, in welchem 
Alter ihr auch seid, ob ihr acht Jahre oder sechzig Jahre alt 
seid, wo immer ihr auch seid, ihr könnt sofort damit 
beginnen, die Lektionen zu lernen, die ihr noch nicht gelernt 
habt. Die zweifache Lektion von Liebe und Selbstkontrolle.

Wenn ihr jetzt Eltern seid und dies noch nicht gelernt habt 
als ihr jünger wart, lernt es jetzt. Es ist nicht zu spät. Es könnte 
etwas anstrengender sein, aber ihr müsst es jetzt lernen, denn 
wie wollt ihr es euren Kindern beibringen, ohne es selbst zu 
wissen? 

Wie werden sie den Erfolg, den sie in der wunderbaren 
Institution des christlichen Heimes erreichen sollten, erzielen 
ohne dass sie diese Lektionen gelernt haben – wenn es der 
Wille Gottes für sie ist, ein Heim zu gründen?
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Warum ich dieses wichtige Prinzip so sehr hervorhebe, 
erschließt sich aus folgendem Text. Es wurde aus dem Buch 
Patriarchs and Prophets aus dem Kapitel über die Hochzeit Isaaks 
entnommen:

Durch die Treue zum Dienst im elterlichen Heim 
bereitet die Jugend sich selbst auf ihr eigenes Heim 
vor. (MYP, S. 466)

Ich wünschte, ihr könntet euch diesen Satz merken. Lernt es 
auswendig. Lest es euch noch einmal durch. Wo wird sie sich 
vorbereiten? Nicht in einer Schulklasse. Wir können diesen 
Unterricht als ein Studium zur Vorbereitung für die Ehe 
bezeichnen. Das ist es auch, aber die wahre Vorbereitung wird 
wo getroffen? Zu Hause. Was dieses Studium aber tun kann, 
ist, Eltern zu helfen, wie sie lernen können, die Art von 
Heimen zu führen, die ihre Kinder für eine erfolgreiche Ehe 
vorbereiten.

Dieses Studium kann auch Kindern und Jugendlichen 
helfen. Es bereitet sie auf wunderbare Dinge im Voraus zu, 
wenn sie die zwei großen Lektionen lernen. Die eine ist Liebe 
und die andere Selbstkontrolle. 

Liebe und Selbstkontrolle können mit einem Auto verglichen 
werden. Es gibt zwei Dinge, die ein Auto benötigt. Das eine ist 
die Fähigkeit vorwärtszutreiben, das andere ist die Fähigkeit 
anzuhalten. Braucht ihr wirklich beides? Würdet ihr euch nicht 
ein Auto wünschen, das fahren könnte und nichts könnte es 
stoppen? Würdet ihr gerne mit einem solchen Auto fahren? 
Nein. Ein guter Fahrer ist derjenige, der immer beide Kräfte 
ausbalanciert – die Fähigkeit, vorwärtszufahren und die 
Fähigkeit abzubremsen oder anzuhalten.

Was passiert einem betrunkenen Fahrer häufig? Was 
interessiert ihn am meisten? Viel mehr vorwärtszukommen als 
zu bremsen, nicht wahr? Wir sagen, dass er ein rücksichtsloser 
Fahrer ist und das ist er auch. Wisst ihr auch, warum? Der 
Frontallappen seines Gehirns arbeitet nicht richtig. 
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Alkohol stört die Funktion der Millionen von Zellen, die 
genau dort im Gehirn liegen, wo Verstand, Urteilsvermögen 
und Gewissen eine Rolle spielen. Aber es gibt sehr viele junge 
und selbst ältere Menschen, die mit dem, was sie Liebe nennen, 
betört werden. Sie sind gleichermaßen betrunken wie eine 
Person unter dem Einfluss von Alkohol. Mit ihnen kann man 
genauso wenig logisch argumentieren. 

Nicht allzu lange her kam ein Pärchen zu mir nach einem 
Vortrag, den ich gehalten habe, und sagte: 

„Bruder Frazee, können wir mit dir reden?“ Ich sagte: „Ja, 
ich würde mich freuen.“ Sie sagten: „Wir planen zu heiraten 
und das schon lange und würden uns freuen, wenn du uns 
eine Empfehlung oder einen Ratschlag geben könntest.“ Ich 
fragte: „Wie alt seid ihr?“ Sie sagten mir, dass sie beide in ihren 
Jugendjahren seien. „Wollt ihr, dass ich offen zu euch 
bin?“ „Ja.“ Ich fragte: „Wollt ihr wirklich, dass ich euch einen 
Ratschlag geben soll?“ „Ja.“ „Nun.“, sagte ich. „Ihr seid nicht 
alt genug. Ihr seid einfach nicht alt genug.“

Wie erwartet fingen sie an, mit mir zu diskutieren. Ich habe 
sie darauf hingewiesen, was die Prophetin Gottes in Messages to 
Young People gesagt hat. 

Ich fühle einen überaus großen Schmerz der 
Hilflosigkeit, wenn Pärchen diesbezüglich um 
Ratschlag fragend zu mir kommen. Ich möge auch die 
Worte sprechen, die Gott gesagt haben möchte, doch 
wie oft zweifeln sie jeden Punkt an und verteidigen die 
Ansicht, ihre eigenen Absichten auszuführen, und 
letztendlich tun sie es auch. (MYP, S. 458)

Nicht einmal die Prophetin Gottes war in so vielen Fällen 
nicht in der Lage, Menschen zu helfen, die Hals über Kopf in 
Liebe, wie sie es nennen, gefallen sind. Wenn Kinder und 
Jugendliche Selbstkontrolle lernen, sollten sie es lernen bevor 
sie heiraten. 
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Liebe und Selbstkontrolle ist etwas, was direkt ab dem 
Säuglingsalter beigebracht werden muss. Vergesst nicht, dass 
dies die zwei Seiten derselben Münze sind. Wenn wir Gott 
lieben, lieben wir es auch, unsere Liebe zu ihm auszudrücken 
und auch das zu tun, was er sagt. Sowohl das, was wir tun 
sollen, als auch das, was wir nicht tun sollen. Wenn wir Vater 
und Mutter lieben, möchten wir unsere Liebe auch zu ihnen 
ausdrücken, indem wir es sagen und ihnen helfen.

Es gab ein Mädchen, die ihre Mutter eines Morgens 
umarmte und ihr mitteilte: „Mami, ich liebe dich so sehr.“ 
Ihre Mutter sagte: „Liebes, ich bin so froh, denn Mutter 
braucht ein kleines Mädchen, das heute das Geschirr 
spült.“ „Aber Mami,“, sagte sie, „ich liebe dich nicht auf diese 
Weise.“ Aber Jesus sagt:

Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem 
ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit 
deinem ganzen Denken und mit deiner ganzen Kraft! 
(Markus 12,30)

Genauso wird sich unsere Liebe zu Gott und unsere Liebe zu 
unserer Familie in praktischen Dingen zeigen. Es ist das größte 
Privileg für ein Kind, wenn es in ein Heim geboren wird und 
dort aufwächst, wo es sehen kann, wie dessen Eltern die 
Prinzipien praktizieren. In anderen Worten: Sie sehen, dass 
ihre Eltern Liebe und Selbstkontrolle haben.

Der beste Weg, Kindern Respekt gegenüber Vater und 
Mutter beizubringen, ist es, ihnen die Gelegenheit zu 
geben, dass sie sehen, wie der Vater liebevolle 
Aufmerksamkeiten der Mutter darbringt und die 
Mutter Respekt und Ehre dem Vater erweist. Durch 
das Anschauen der Liebe, die in ihren Eltern ist, 
werden Kinder dahin geführt, dem fünften Gebot zu 
gehorchen und die Aufforderung zu beherzigen: 
Kinder, gehorcht euren Eltern im Herrn. (AH, S. 198)
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Liebe Eltern, das Beste, was ihr tun könnt, um euren Kindern 
diese Lektionen beizubringen und sie für eine erfolgreiche Ehe 
vorzubereiten (wenn die Welt noch so lange besteht), ist 
einfach nur, in eurem Heim liebevoll sowie freundlich zu sein 
und Selbstkontrolle zu haben. 

Könnt ihr das siebte Gebot sehen? Ich komme noch einmal 
darauf zu sprechen. Es fordert exklusive Liebe. Liebe, die zu 
vielen Dingen „Nein“ sagt, aber auch „Ja“ zu manchen 
Dingen. Liebe, die „Nein“ zu allen Menschen sagt außer 
einem. Nur wenige Menschen heute haben diese Art von 
Selbstkontrolle. Jesus sagt uns, wie vollkommen diese 
Selbstkontrolle sein muss. Echte Liebe hat diese.

Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt ist: Du sollst 
nicht ehebrechen! Ich aber sage euch: Wer eine Frau 
ansieht, um sie zu begehren, der hat in seinem Herzen 
schon Ehebruch mit ihr begangen. (Matthäus 5,27-28)

Hier sind zwei Menschen, Ehemann und Ehefrau. Sie haben 
sich das Eheversprechen am Altar gegeben. Sie sind verheiratet. 
Bedeutet es jetzt, dass Gott vom Mann erwartet, dass er sein 
ganzes Leben lang nicht einmal daran denkt, eine andere Frau 
zu wollen? Ist es das, was es aussagt? Genau das. 

Verlangt es nicht eine Menge Selbstkontrolle? Ja, sehr viel. 
Wann bekommt er Selbstkontrolle? Wird es als ein besonderes 
Geschenk in dem Moment vom Himmel kommen, wenn die 
Eheversprechen gesagt werden? Nein, niemals. Das ist das 
Ergebnis einer Erfahrung über Jahre hinweg, in der gelernt 
wurde, „Ja“ und „Nein“ im richtigen Moment zu sagen.

Lasst es mich mit einem einfachen Beispiel veranschaulichen, 
das sehr viel mehr damit zu tun hat, als ihr euch vorstellen 
könnt. Nehmen wir einmal an, dass ihr eine Gruppe von 
Kindern im Alter von drei bis zehn Jahren habt und jemand 
mit einer Schachtel Süßigkeiten oder etwas Ähnlichem 
hineinkommt. 
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„Kinder, wollt ihr etwas davon?“ Was werden neun von zehn 
Kindern tun, wenn es nicht sogar zehn von zehn sein werden? 
Mit Freude werden sie etwas davon nehmen und in ihren 
Mund tun. Was fehlt ihnen? Ihnen fehlt Selbstkontrolle.

Hier muss ich klar und deutlich mit euch sein. Das Kind in 
seinen zärtlichen oder fortgeschrittenen Jahren, das zwischen 
den Mahlzeiten isst und keine Kontrolle über die Wünsche 
seines Magens hat, bereitet sich darauf vor, genauso einen 
Mangel an Selbstkontrolle in seiner Jugend zu haben, wenn es 
zu dem Drang kommt, einen Freund oder eine Freundin zu 
haben, mit seinen Händen alles anzufassen, Vertraulichkeit zu 
bekunden und zum Schluss das siebte Gebot vollständig zu 
brechen. 

Das passiert in dieser Welt um uns herum. Es ist schon zu 
einer akzeptierten Sache geworden. Wo liegt der Ursprung des 
Problems? Es liegt sehr weit zurück in der Vernachlässigung im 
Kindesalter Ordnung, Regelmäßigkeit im Essen und 
Selbstkontrolle beizubringen. 

Jedem Kind (und es spielt keine Rolle wie alt es ist) kann 
Ordnung, Regelmäßigkeit und Selbstkontrolle beigebracht 
werden. Ich sage nicht, dass es mit all den Eigenschaften 
geboren werden kann. Nein. Aber es kann beigebracht werden. 
Das ist die große Aufgabe der Eltern, es in Liebe zu tun, durch 
die Liebe und um der Liebe willen.

Kehren wir zurück zu dem, was Jesus in der Bergpredigt sagte. 
Wird der Ehemann jetzt denken: „Ich muss sehr vorsichtig 
sein, dass ich ja nicht eine andere Frau anschaue, denn wenn 
ich es tue, muss ich zur Hölle gehen.“? Ist es das, was ihm 
ständig Sorgen bereiten wird? Nein. Warum nicht? Wenn er 
seine Frau wirklich liebt, wird er eine andere Frau nicht 
anschauen wollen. Versteht ihr? 

Das ist das gleiche mit einem Kind, wenn es Vater und 
Mutter wirklich liebt und auch Gott liebt. Wenn es in das 
Alter kommt und erfährt, wer Jesus ist, und lernt, ihn zu 
lieben, will es nicht zwischen den Mahlzeiten essen. 
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Selbst wenn sein Körper den Wunsch hat und schreit: „Ich bin 
hungrig.“, während jemand sagen würde: „Glaubst du nicht, 
dass es sehr lecker schmecken würde?“ „Ja, ich glaube, es würde 
richtig gut schmecken.“ „Warum isst du es dann nicht?“ Das 
Kind würde antworten: „Ich glaube nicht, dass es mir gut tun 
würde, und ich glaube auch nicht, dass es meinem Vater und 
meiner Mutter gefallen würde. Dass es Jesus gefallen würde, 
glaube ich auch nicht.“ Sind das nicht sehr gute Gründe? Ja!

Daniel, als er ein Jugendlicher von 18 Jahren war, kam in 
einen Raum, indem all die Leckereien, die der König von 
Babylon aus allen Teilen der Welt besorgt hatte, auf einem 
Tisch angehäuft waren. Dann sprach er: „Ihr jungen Männer, 
tretet ein. Ich werde euch genau das Essen vorsetzen, was ich 
selber esse. Ihr werdet richtig bevorzugt werden.“ 

Wisst ihr, dass dort sehr viele Burschen aus Jerusalem waren, 
die sich sagten: „Genial. Hier haben wir eine richtig gute 
Chance, ein Festmahl zu bekommen.“ Sie erhielten es auch. 
Aber was machte Daniel? Er nahm sich in seinem Herzen fest 
vor, sich nicht mit der Speise des Königs oder dem Wein, den 
er trank, zu verunreinigen. So fand er einen netten und 
höflichen Weg, damit umzugehen. Aber die Tatsache ist, dass 
er nicht das Fleisch aß und den Wein des Königs trank. 

Liebe Eltern, ich möchte euch noch eine andere Lektion ans 
Herz legen. Wenn euer Kind im Säuglingsalter und in der 
Kindheit nicht die volle Kontrolle über sein Appetit und 
Verlangen gelernt hat, ist es nicht bereit für die grausamen 
Kämpfe, in die es beim Anbruch seiner Jugend hineingeworfen 
wird. Jeder von uns, der etwas älter ist, hat sich gewiss 
manchmal gewundert, wie einige Kinder durch die Kindheit 
relativ gut aufwachsen. Die „süßen Kleinen“ oder die „kleinen 
Engel“, wie man so schön sagt. Dann kommen sie in die 
Pubertät und wir sagen plötzlich: „Was in aller Welt ist in sie 
gefahren?“ Es war nicht etwas, das in sie gefahren ist. Es war 
etwas, was aus ihnen herauskam. Das ist alles. Was war die 
Ursache? 
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Bevor diese heftigen Versuchungen der Pubertät auf sie 
zukamen, sind sie selbstverständlich mit manchen Sachen ganz 
gut klar gekommen. Als aber jene Sachen über sie losbrachen, 
waren sie nicht vorbereitet, weil sie nicht volle Selbstkontrolle 
als Babys, Kleinkinder und als Kinder lernten. Ist es für euch 
nun klar und deutlich? Ich hoffe es, denn dies ist sehr wichtig.

Wenn euer Vater und eure Mutter euch nicht beigebracht 
haben, nicht zwischen den Mahlzeiten zu essen, nicht spät 
Eiscreme und Kuchen zu essen und welches Essen gut ist und 
wie man „Nein, danke.“ auf eine nette und doch entschiedene 
Weise sagt, dann lernt es jetzt. Sagt nicht: „Ich bin so froh, 
dass ich in einem Haus aufgewachsen bin, wo ich essen 
konnte, was mir gefiel und wann immer ich wollte.“

So bereitet ihr euch Probleme, die schlimmer sind, als ihr es 
euch jemals vorstellen könnt. Entschließt euch einfach, diese 
Lektionen zu lernen. Es wird jetzt etwas anstrengender sein, 
aber lernt sie. Wenn ihr in euren Zwanzigern oder Dreißigern 
seid oder in welchem Alter auch immer, richtet euren Sinn 
darauf, die Lektionen der Selbstkontrolle über jegliche 
Verlangen zu lernen.

Nach Weihnachten und Neujahr gibt es einen plötzlichen 
Anstieg an Patienten im Krankenhaus. Es gibt einige Gründe 
dafür, aber kennt ihr einen der großen Gründe? 

Die Menschen essen und trinken wie Vielfraße und das 
meiste von dem an den Feiertagen. Als Folge gibt es mehr 
Krankheitsfälle direkt nach Weihnachten und Neujahr. 

Glauben eure Kinder, dass sie wahres Glück darin finden, 
wenn sie sich den Bauch mit allen möglichen Süßigkeiten 
vollschlagen? Ist das ihre Vorstellung von einer angenehm 
süßen Zeit? Zwei oder drei verschiedene Plätzchen, Kuchen, 
Eiscreme, Pudding und Süßes? Ist das nicht die Art, um ein 
wunderschönes Weihnachtsfest und ein wunderschönes neues 
Jahr zu haben? Könnt ihr sehen, worauf ich hinaus will? 

Ich versuche, diese Lektion in unser Herz einzuprägen: 
Wenn wir ein erfolgreiches Heim bauen wollen, müssen wir 
Kinder erziehen, die Selbstkontrolle lieben gelernt haben. 
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Das Geheimnis liegt darin, Väter und Mütter zu haben, die 
Selbstkontrolle lieben.

Es ist eine schöne Sache Kinder zu sehen, die Früchte mehr 
lieben als Eiscreme oder Kuchen. Aber ich bin nicht hier, um 
euch zu sagen, dass es eine Sünde ist, Kuchen oder Eiscreme 
zur einer angemessenen Zeit zu essen. Das ist nicht meine 
Sache zu entscheiden. Aber je mehr Kinder und ältere 
Menschen davon essen, desto mehr wollen sie davon. Je 
weniger sie davon essen, desto weniger wollen sie es auch. 
Dieser Regel könnt ihr ganz einfach folgen.

Warum ist es so, dass Kinder wie verrückt erscheinen, wenn 
sie etwas Süßes ergreifen wollen? Weil ihren Körpern die 
Mineralien und Vitamine sowie die Zufriedenheit fehlen, die 
von den Früchten kommen. Das ist Tatsache. Nur sehr wenige 
Menschen essen ausreichend Früchte. Ihr fragt: „Was hat das 
mit einem christlichen Heim zu tun?“ Es hat sehr viel damit 
zu tun. Genauso wie das ausgehungerte Kind nicht weiß, wie 
es das Verlangen einordnen soll. Es denkt, dass es nach Süßem 
verlangt, wenn sein Körper in Wirklichkeit nach Früchten 
schreit. Genauso ist der Jugendliche, der nicht genug Liebe und 
Zuneigung in seinem Heim empfangen hatte und danach 
hungert. Er ist für das nächstbeste Gefühl der Liebe bereit. 

Die Ursache, dass es so viel von dieser Schwärmerei unter 
den Jugendlichen gibt, die sich in ihren jungen Jahren 
verlieben, ist der, dass sie nicht genug Liebe zu Hause hatten.

In vielen Familien gibt es einen großen Mangel an 
Ausdruck der Liebe zueinander. Gefühlsduselei ist 
nicht erforderlich, sondern der Ausdruck der Liebe 
und Zärtlichkeit auf einer schlichten, reinen und 
würdevollen Art. Viele pflegen ganz und gar ein 
steinhartes Herz und zeigen durch Wort und Tat die 
teuflische Seite ihres Charakters. Liebevolle Zuneigung 
sollte ständig zwischen Ehemann und Ehefrau, Eltern 
und Kindern, Brüdern und Schwestern gepflegt 
werden. (AH, S. 198)
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Wie schön ist es, wenn Kinder sehen, wie sich Vater und 
Mutter zu Hause gegenseitig lieben. Wenn es so 
selbstverständlich ist, wie die aufgehende Sonne, dass der Vater 
seinen Arm um den Hals der Mutter legt und zu ihr sagt: 
„Liebling, ich liebe dich.“ Es tut den Kindern sehr gut, das zu 
sehen. Draußen auf der Straße wäre nicht der geeignete Platz 
dafür, aber sehr wohl das Heim. Kinder sollten den Ausdruck 
der Liebe des Mannes zur Frau und der Frau zum Mann sehen. 
Aber es endet hier nicht, sondern von Eltern zu Kindern und 
von Kindern zu Eltern sollte die Liebe sichtbar sein. 

Wisst ihr, dass es eine Menge Kinder gibt, die heute 
aufwachsen und nicht wirklich oft wahre Liebe empfangen? Ihr 
Lieben, wie alt ihr auch seid, wenn ihr in einem solchen 
Kühlschrank wart, ergreift die Liebe Gottes und beginnt 
aufzutauen. Das meine ich ernst.

Beginnt als Elternteil damit Liebe auszudrücken: Der Vater 
zur Mutter, Mutter zum Vater und Eltern zu Kindern. Aber 
wenn ihr eines der Kinder seid und eure Eltern davon nichts 
wissen, nehmt euch so viel Liebe von Jesus, dass ihr zu eurem 
Vater und eurer Mutter hingehen, sie umarmen und zu ihnen 
sagen könnt, dass ihr sie liebt. Wenn sie es nicht gelernt haben 
und ihr es gerade am Lernen seid, fangt an, alles aufzutauen.

Der Junge, der mit seiner Schwester zankt, wird genauso 
bereit sein, einige Jahre später mit seiner Frau zu streiten. Das 
Mädchen, das in ihrem Bett liegen kann, während die Mutter 
das Frühstück zubereitet, wird später auch wollen, dass der 
Mann sich sein eigenes Frühstück machen geht, während sie 
das tut, was ihr gefällt. Versteht ihr? Wir studieren das 
Fundament des christlichen Heimes. Wo wird es gelegt? Im 
elterlichen Heim. Liebe und Selbstkontrolle.

All die künstlichen Süßungsmittel verführen die Kinder. Sie 
versuchen, den Appetit der Kinder und Jugendlichen zu 
befriedigen, die in Wirklichkeit nicht genug Früchte mit ihrer 
natürlichen Süße hatten. Gleichermaßen ist es mit Liebe und 
Zuneigung.
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Wir leben in einem schnellen Zeitalter. Kleine Jungen 
und Mädchen beginnen sich gegenseitig 
Aufmerksamkeit zu schenken, während sie noch beide 
ins Kinderzimmer gehören und die Lektionen von 
Anstand und Benehmen lernen sollten. Was ist die 
Folge einer solchen üblichen Vermischung? Wird es 
die Keuschheit der Jugend fördern, die sich treffen? 
Nein, ganz im Gegenteil! Es stärkt die ersten lüsternen 
Leidenschaften. (2T, S. 482)

Lest die ganze Seite. Studiert sorgfältig die Texte in ihrem 
Kontext. Ich wünschte, ihr würdet vor allem das letzte Kapitel 
in Messages to Young People über die Hochzeit Isaaks studieren.

Wie lange dauert der Bau des Fundamentes, Liebe und 
Selbstkontrolle zu lernen, damit die junge Person bereit für die 
Ehe ist? Ich glaube nicht, dass es immer in Jahren ausgedrückt 
werden kann. Isaak brauchte vierzig Jahre, es zu lernen, wenn 
er all diese Zeit nutzte. Gott hat es in seiner Vorsehung so 
herbeigeführt, dass Menschen damals länger lebten und ich 
sage nicht, dass jeder vierzig Jahre braucht. 

Das ist nicht mein Punkt. Es reicht nicht aus, einfach nur zu 
sagen, dass jemand ein gewisses Alter haben soll, ob es 21, 24 
oder irgendein anderes Alter ist. Es gibt genug Menschen, die 
viel älter sind und weder Liebe noch Selbstkontrolle gelernt 
haben. Sie sind nicht bereit für die Ehe. Aber andererseits ist 
es etwas, was kein Junge und kein Mädchen in nur wenigen 
Jahren lernen kann und es spielt keine Rolle, ob sie das beste 
Heim der Welt haben. 

Die frühen Zuneigungen sollten zurückgehalten 
werden, bis die Zeit kommt, wenn das richtige Alter 
und die Erfahrung es ehrenvoll und sicher machen, 
die Gefühle zu entfalten. […] Ein Jugendlicher kann 
schlecht darüber urteilen, ob eine Person, genauso 
jung wie er selbst, als ein Partner fürs Leben zu ihm 
passt. (MYP, S. 452)
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Wenn auch die beste Umgebung vorherrscht und ein Heim, 
wo Vater und Mutter sich gegenseitig und ihre Kinder lieben, 
wo Bruder und Schwester und alle Verwandten ihre Liebe 
zueinander ausdrücken, dann braucht es trotzdem noch Zeit. 
Es braucht Zeit! Ihr könnt einen Kürbis in wenigen Monaten 
ernten, aber es braucht etwas länger, um einen Apfelbaum 
heranzuziehen und Äpfel zu ernten.

Diese liebliche und schöne Pflanze der Liebe, wie sie sich in 
dem christlichen Heim zeigt, benötigt Zeit zum Wachsen. Das 
Wunder des Universums wird so sein: In dieser Sodom und 
Gomorra gleichenden modernen Zeit, in der es an wahrer 
Liebe mangelt und Selbstkontrolle vollkommen fehlt, wird 
Gott einige Kinder, Jugendliche und Ältere hervorbringen, die 
sich selbst vollkommen beherrschen und wie Henoch und 
Joseph in ihrer Reinheit stehen.

Himmlischer Vater, wir danken dir so sehr, dass du uns gesagt 
hast, dass wir tief graben und ein Fundament auf Felsen legen 
sollen. Segne die Eltern, dass sie ihren Kindern diese Lektionen 
beibringen mögen. Segne diejenigen unter uns, die noch nicht 
verheiratet sind, ob wir kleine Kinder, Jugendliche oder 
Erwachsene sind. Mögen wir uns um deinetwillen entscheiden, 
dass wir diese Lektionen der Liebe und Selbstkontrolle lernen. 
Amen.

•Lege das Fundament eines christlichen Heimes:  
Liebe und Selbstkontrolle.

•Sei treu zum Dienst im elterlichen Heim,            
es bereitet auf das eigene Heim vor.

•Lerne, es ist nie zu spät!
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3. DER SCHMALE WEG

Wir beginnen mit Psalm 16,11.

Du wirst mir den Weg des Lebens zeigen: In deiner 
Gegenwart ist die Fülle der Freude, in deiner Hand ist 
Freude für die Ewigkeit. (Psalm 16,11 – KJV)

Möchte Jesus uns glücklich sehen? Wo gibt es Freude? Auf dem 
Weg und in seiner Gegenwart. Welchen Weg wird er uns 
zeigen? Den Weg des Lebens. Er wird all denen gezeigt, die 
Gott danach fragen.

Die göttliche Liebe, die von Christus ausgeht, zerstört 
niemals die menschliche Liebe, sondern schließt sie 
mit ein. Durch sie wird die menschliche Liebe 
verfeinert und gereinigt, erhöht und veredelt. 
Menschliche Liebe kann niemals ihre kostbaren 
Früchte tragen, wenn sie nicht mit der göttlichen 
Natur verbunden ist und gelernt hat, himmelwärts zu 
wachsen. (AH, S. 99) 

Denkt einmal darüber nach, dass menschliche Liebe niemals 
ihre kostbaren Früchte tragen kann, wenn sie nicht mit der 
göttlichen Natur verbunden ist und gelernt hat, himmelwärts 
zu wachsen. 
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Jesus möchte glückliche Ehen und glückliche Heime sehen. 
Wir haben gerade im Psalm gelesen, dass Gott uns einen Weg 
zeigen will. Welchen Weg? Den Weg des Lebens. In seiner 
Gegenwart ist die Fülle der Freude. Trotz der Tatsache, dass 
Gott möchte, dass wir dieses Glück, die Freude und dieses gute 
Leben haben, schaut euch die Anzahl derer an, die es finden.

Geht ein durch die enge Pforte! Denn die Pforte ist 
weit und der Weg ist breit, der ins Verderben führt, 
und viele sind es, die da hineingehen. Denn die Pforte 
ist eng und der Weg ist schmal, der zum Leben führt, 
und wenige sind es, die ihn finden. (Matthäus 7,13-14)

Wie viele Menschen sind auf dem wunderbaren Weg des 
Lebens? Nicht sehr viele. Könnt ihr euch erinnern, wie viele 
glückliche Ehen es gibt? Weniger als eine von hundert Ehen. 
Weniger als ein Prozent. Stellt euch vor, nicht eine von 
hundert Ehen verläuft glücklich. Das ist eine von Gott 
eingegebene Statistik, der alles weiß und sie sorgfältig führt. 

Wenn ihr ein glückliches Heim für euch oder eure Kinder 
wollt, denkt in beiden Fällen daran: Wenn ihr der Mehrheit 
folgt und den gleichen Plan wie sie ausführt, dann werdet ihr 
was nicht sein? Erfolgreich. Was werdet ihr nicht finden? 
Glück. Was werdet ihr laut Jesus ebenfalls nicht finden? Das 
Leben. Den Weg des Lebens, auf dem nur wenige gehen.

Ich betone das Tag für Tag, weil die Prinzipien, die wir 
studieren, genau entgegengesetzt zu dem stehen, was heute in 
der Welt vor sich geht. Dabei meine ich nicht nur das, was in 
Nachtclubs und Bordellen geschieht, sondern auch, was im 
gewöhnlichen Leben unter anständigen Menschen vor sich 
geht. Sie wissen nicht, wie Beziehungen und Ehen geführt 
werden. Sie wissen es einfach nicht. Ich will euch sagen, warum 
sie es nicht wissen. 
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Sie hören dem Einen, der es weiß, nicht zu. Sie imitieren das, 
was sie um sich geschehen sehen. Daraus resultieren 
Misserfolge. Wenn es nicht wegen der aufregenden Romantik 
wäre, die damit verbunden ist, würde man dieser Sache nicht 
so viel Interesse widmen. 

Aber so wie es auch in anderen Bereichen des Lebens ist, hat 
der große Feind ein wenig von der aufregenden, vorgegaukelten 
Stimmung beigemischt, damit Menschen getäuscht, 
hingerissen, verzaubert und liebeskrank werden. Sie gleiten den 
abwärts gerichteten Weg, der früher oder später in diesem 
Leben und in vielen Fällen auch im zukünftigen Leben 
Scheitern, Verlust und Tod bedeutet. 

Ich freue mich so sehr, dass dennoch viele Menschen Gottes 
Weg lernen wollen. Wollt ihr das auch? Wenn ihr es nach der 
Art und Weise der Welt tun wollt, gibt es für euch alle 
möglichen Bücher, Kurse, Eheberater usw., die euch genau 
sagen können, wie man es auf die Art und Weise, wie es in der 
Welt getan wird, machen kann. Aber in diesem Studium 
ergründen wir die Bibel und den Geist der Weissagung.

Jemand mag sich fragen: „Ist das nicht engstirnig?“ Ja. Wir 
haben es doch gerade gelesen, dass es eng ist. Ist es nicht so? 
„Denn die Pforte ist eng und der Weg ist schmal, der zum Leben 
führt, und wenige sind es, die ihn finden“ (Matthäus 7,14).

Ich würde viel lieber den schmalen Weg gehen und dafür 
Freude, Glück und Erfolg haben. Wie ist es mit euch? Wir 
müssen den schmalen Weg gehen, um dahin zu kommen. Gott 
zeigt uns diesen Weg des Lebens.

Wir haben festgestellt, dass das Fundament eines christlichen 
Heimes gelegt wird, wenn diejenigen, die das Heim ausmachen, 
lernen und Erfahrungen sammeln. Das Lernen und Sammeln 
von Erfahrung kommt während des Säuglingsalters, der 
Kindheit und Jugend. Es braucht jedes dieser Jahre, um ein 
erfolgreiches Heim zu bauen. 
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Sobald ein Kind geboren ist (in gewisser Hinsicht auch schon, 
bevor es geboren wird, aber wir gehen erst einmal von der 
Geburt aus), wird ein Kind dafür erzogen, entweder ein 
erfolgreicher Ehemann oder eine erfolgreiche Ehefrau zu 
werden oder ein miserabler Ehemann oder eine miserable 
Ehefrau. Das läuft von dem ersten Tag an das ganze Leben 
hindurch. 

Jemand mag sagen: „Niemand hat aber ein perfektes Heim.“ 
Ja. Das ist wahr. Niemand hat ein perfektes Heim. Zumindest 
bin ich und ihr nicht daran beteiligt, oder? Bedeutet das, dass 
wir genauso gut unsere Hände in den Schoß legen und mit der 
Menge mitgerissen werden sollen? Nein.

Ich will euch mit einem Gedanken herausfordern. Je 
nachteiliger deine Umgebung ist, desto mehr musst du dich 
um dich selbst kümmern. In anderen Worten, je ärmer eure 
Eltern waren und je weniger ihr als Säuglinge und Kinder 
gelernt habt, desto fleißiger müsst ihr es jetzt lernen und etwas 
tun, um die verlorene Zeit wieder gutzumachen. Versteht ihr? 

Das ist so wichtig, um ein Fundament zu legen. Liebe Eltern, 
wenn ihr vor diesen Tatsachen steht und jetzt denkt: „Oh nein! 
Meine Kinder sind bereits vier, sechs oder fünfzehn Jahre alt. 
Wie viel Zeit ich verloren habe!“ Lasst uns nicht über 
vergossene Milch weinen. Aber es ist nicht alles vergossene 
Milch, einiges davon sind heruntergefallene Äpfel. 
Heruntergefallene Äpfel könnt ihr wieder einsammeln. Lasst 
uns fleißig sein und die verlorene Zeit wiedergutmachen.

Die Lektionen über Liebe und Selbstkontrolle, obwohl sie groß 
und wichtig sind, sind sehr einfach. Liebe, die Fähigkeit zu 
gehen. Selbstkontrolle, die Fähigkeit anzuhalten. Es sind die 
zwei Seiten derselben Münze. 

Liebe, die Macht zu gehen, auf der einen Seite und 
Selbstkontrolle, die Macht zu stoppen, auf der anderen Seite. 
Brauchen wir das beim Essen? Es ist nicht gut, ohne Appetit 
zu essen, aber es ist noch schlimmer, wenn der Appetit 
überhandnimmt und man nicht mehr aufhören kann.
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Es ist eine wunderschöne Sache, Zuneigung und Liebe zu 
haben. Aber die Welt ist voll von Leuten, die glauben, Liebe 
würde bedeuten, einfach alles und jeden zu lieben, wenn man 
sich danach fühlt. „Folge deinem Herz!“ ist das Motto und sie 
leben es aus. Wird das Glück bringen? Nein. Es bedeutet 
Probleme jeglicher Art – körperlich, geistig und seelisch.

Wahre Zuneigung zeigt sich, wenn man „Nein“ zu der 
falschen Person sagt sowie auch „Ja“ zu der richtigen Person. 
In welchem der Zehn Gebote haben wir diesen Ausdruck 
gefunden? Im siebten Gebot. 

Du sollt nicht ehebrechen! (2. Mose 20,14)

Das gilt sowohl für Ledige als auch für verheiratete Menschen. 
Wenn ihr bei tausend Menschen des anderen Geschlechts nicht 
eure Hände bei euch halten könnt, wie in aller Welt wollt ihr 
eure Hände von 99 Menschen weglassen, wenn ihr 
schlussendlich verheiratet seid? 

Wenn Menschen heiraten, haben sie sich vor Gott 
füreinander entschieden und gegen alle anderen. Geübt wird 
aber in dem Zeitraum der Jugend, in dem die jungen 
Menschen Selbstkontrolle zeigen und entwickeln können, in 
dem sie lernen, ihre Hände von dem anderen Geschlecht zu 
lassen und ihr Herz und Kopf standhaft und klar auf das Ziel 
auszurichten, sich selbst für denjenigen rein zu halten, der 
eines Tages ihr Partner sein wird.

Das ist altmodisch. Es ist so altmodisch wie Abraham, Isaak, 
Henoch und Methusalem. So altmodisch wie der Garten Eden 
und altmodisch wie die Bibel. Wir entschuldigen uns nicht, 
altmodisch zu sein. Wir danken Gott für die alten Wege, unter 
denen auch der gute Weg des Lebens ist. Wir freuen uns, dass 
es in dieser genauso wie in allen anderen Generationen ein 
Überrest von Kindern, Jugendlichen und Eltern gibt, die das 
lieben, was Gott liebt und die gottlosen Wege der 
Widerspenstigen verabscheuen. Möge Gott uns beim Studium 
der Prinzipien segnen! 
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Heute studiere ich mit euch nur die Einleitung zu den Stufen, 
die von dem im Elternhaus gelegten Fundament zur Ehe 
führen. 

Das breite Fundament, das im Elternhaus gelegt wird, ist die 
Einleitung zu den Stufen, die zur Ehe führen. Das Fundament 
bedeutet Treue, Liebe und Selbstkontrolle. Wo? Im elterlichen 
Heim.

Liebe im Heim zeigt sich auf drei besonderen Wegen. Erstens 
im Gehorsam. Das ist eine der ersten Lektionen, die ein Kind 
lernen muss. Wenn ihr jetzt 21 Jahre alt seid und es noch nicht 
gelernt habt, müsst ihr zurück in die Wiege. Ich will damit 
sagen, dass ihr die Lektionen lernen müsst, die irgendwie in 
eurer Kindheit ausgelassen wurden. Jesus sagt:

Wer mich liebt, der hält meine Gebote 
(Johannes 14,15 – KJV)

Was wird er machen? Seine Gebote halten. Liebe zeigt sich also 
im Gehorsam. 

Zweitens zeigt sich Liebe im Dienst. Was ist der Unterschied 
zwischen Gehorsam und Dienst? Gehorsam bedeutet, das zu 
tun, was euch jemand sagt. Dienst bedeutet, das zu tun, was 
getan werden muss, ob es euch angeordnet wurde oder nicht. 
Ist es nicht eine wunderbare Sache, wenn Kinder im Haus 
schnell bemerken, dass der Vater seine Pantoffeln braucht oder 
die Mutter jemanden, der das Geschirr wäscht? Kinder, die 
schnell handeln, zeigen Liebe. So entwickeln sie Fähigkeiten, 
die sie später zu erfolgreichen Ehemännern und Ehefrauen 
machen, auch wenn sie es nicht wissen oder nicht einmal 
darüber nachdenken.

Vor einigen Jahren gab mir jemand ein sehr interessantes 
Titelbild von einer Zeitschrift. In dieser Karikatur hat der 
Künstler eine Braut und einen Bräutigam gemalt, wie sie vor 
dem Priester stehen, um den Ehebund zu schließen. Während 
sie dort stehen, hat der Künstler in jede Ecke die Träume des 
Bräutigams und der Braut gesetzt. 
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Der Bräutigam hatte Frühstück im Bett, die Frau brachte ihm 
ein schönes Tablett und ein leckeres Frühstück, sogar die 
morgendliche Zeitung lag darauf. Hinten in der anderen Ecke, 
im Bild des Künstlers, im Traum der Braut, hatte sie Frühstück 
im Bett und der Mann brachte ihr das Tablett mit Blumen 
darauf.

Wir lachen über diesen Unsinn, aber Millionen von 
Menschen, die heiraten, haben genau diese Vorstellung. Sie 
denken etwas wie: „Was wird es mir bringen? Was wird er oder 
sie für mich tun? In dem Heim, wo ich aufgewachsen bin, 
habe ich vielleicht nicht alles Glück gehabt. Zu Hause hat 
mich niemand 24 Stunden lang von vorne bis hinten bedient. 
Aber auch wenn ich das hatte, war ich trotzdem irgendwie 
unglücklich.“ 

Wenn jemand aber aus einem geringeren Grund als Liebe 
verheiratet ist, befindet er sich in großer Gefahr. Denn Liebe 
ist nicht Selbstsucht. Liebe und Selbstsucht sind so weit 
voneinander entfernt wie der Nord- vom Südpol und noch viel 
weiter. Liebe wird ausgedrückt im Gehorsam und Dienst. 

Drittens nimmt die Verantwortung zu, während das Kind 
wächst. Das Tragen von Verantwortung durch den 
Heranwachsenden wird ausgeweitet. Es ist eine gewaltige 
Verantwortung, ein Heim zu gründen. So viele Dinge sind zu 
berücksichtigen. Denkt nur an die praktischen Aspekte, die 
geschäftlichen sowie finanziellen Bereiche und viele Dinge 
mehr. Wo soll die junge Person die Lektionen lernen, 
Verantwortung zu übernehmen? Im Heim. 

Ist es nicht traurig für eine junge Frau zu heiraten, wenn sie 
noch nie etwas gekocht hat? Wenn sie es schon hat, waren es 
Plätzchen oder vielleicht auch ein Kuchen? Es braucht etwas 
mehr als nur das, um ein Heim zu führen.

Glücklich kann sich ein Ehemann schätzen, wenn er eine 
Frau hat, die die Verantwortung des Heimes zu tragen gelernt 
hat, indem sie es reibungslos am Laufen hält, Tag für Tag, 
Woche für Woche, Monat um Monat. 
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Entweder hat sie es von ihrer Mutter gelernt oder auf eine 
andere Art, die Gott eingerichtet hat, um die Lücke zu füllen. 
Ist es nicht das, was es für ein erfolgreiches Heim braucht? 

Durch die Treue zum Dienst im elterlichen Heim, 
bereitet die Jugend sich selbst auf ihr eigenes Heim 
vor. (MYP, S. 466) 

Liebe, die im elterlichen Heim mit Gehorsam, Dienst und 
Verantwortung ausgedrückt wird. Es gibt drei Bereiche der 
Selbstkontrolle. 

Der erste hat etwas mit Appetit zu tun. Es ist das körperliche 
Verlangen darüber, was wir essen und trinken. Der zweite hat 
etwas mit Zuneigung zu tun. Es geht um die Menschen, denen 
wir Liebe erweisen. Der dritte umfasst die Leidenschaften. Die 
körperliche Hingabe, die Gott nur für die Ehe vorgesehen hat. 
Die volle Kontrolle über diese drei grundlegenden Triebe ist 
entscheidend für ein erfolgreiches Heim. Wie viele junge 
Menschen, die heute die Ehe beginnen, können diese drei 
Bereiche kontrollieren? Ihr wisst, dass es wenige sind. Darum 
gibt es so wenige glückliche Heime. 

„Denn die Pforte ist eng und der Weg ist schmal, der …“ Wohin 
führt? „… zum Leben führt, und wenige sind es, die ihn 
finden“ (Matthäus 7,14). Kinder und Jugendliche haben einiges 
an Hausaufgaben zu erledigen, um eine Liebe zu entwickeln, 
die sich im freudigen Gehorsam, freudigen Dienst und im 
freudigen Tragen von Verantwortung zeigt. Ihr sollt lernen, 
Selbstkontrolle zu entwickeln. 

Das bedeutet, dass ihr nicht zwischen Mahlzeiten esst und 
nur Nahrung zu euch nehmt, von der ihr wisst, dass sie gut für 
euch ist. Es bedeutet, dass ihr euer Essen gut und langsam 
kaut, dass ihr zur angemessenen Zeit esst und ihr lernt, „Nein“ 
zu sagen, wer auch immer euch in Versuchung bringt, 
nachzugeben und sich über das zu stürzen, was schädlich für 
eure Gesundheit ist. Was für eine wichtige Lektion!
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Bei der Zuneigung geht es um die Fähigkeit, die Liebe, die Gott 
in unser Herz gelegt hat, auf diejenigen zu fokussieren, die wir 
laut Gott lieben sollen. In erster Linie sind es Vater und 
Mutter, Bruder und Schwester und alle anderen Glieder der 
Familie. Fähig zu sein, darauf zu verzichten, deine Liebe um 
dich zu werfen auf andere, die du nicht lieben sollst, wo du 
kein Recht hast, sie zu lieben. Das ist Selbstkontrolle im 
Bereich der Zuneigungen.

Es gibt ein kleines aber sehr wichtiges Geheimnis. Wenn ihr 
volle Kontrolle über euren Appetit und eure Zuneigung habt, 
werdet ihr erfolgreich mit euren Leidenschaften umgehen. Das 
ist die Lösung. Hinter jedem Versagen im Bereich der 
Leidenschaften und hinter jeder schmutzigen Tat liegt ein 
Scheitern in der Kontrolle von Appetit oder Zuneigung oder 
beides vor. 

Simson ist ein Beispiel des Versagens in diesem Bereich. 
Joseph und Isaak sind hervorragende Beispiele für Erfolg. Hier 
haben wir zwei junge Männer, die diese Jahre des Lernens und 
der Übung hatten, ein breites Fundament zu bauen, das auf 
Felsen lag. 

Wir haben eine ziemlich interessante Aussage gelesen, dass 
jede Stufe zur ehelichen Verbindung gekennzeichnet sein sollte 
von Anstand, Einfachheit, Ehrlichkeit und einer ernsthaften 
Absicht. Es gibt sieben Stufen zur Ehe. Ihr könntet es in 
unterschiedlich viele Stufen einteilen, aber für den Zweck 
dieses Studiums werde ich euch sieben Stufen geben. Wir 
beginnen mit der letzten Stufe, die selbstverständlich die Ehe 
selbst ist, der Hochzeitstag. Das ist der Höhepunkt. Die Stufe 
davor ist offensichtlich die Verlobung. Was sind die Stufen 
davor? Die Stufe vor der Verlobung ist die Stufe der Beziehung.

Was ist eines der größten Probleme der heutigen Zeit? Das 
Problem ist, dass die ersten Stufen übersprungen werden. 
Stattdessen rutschen wir durch ein Konstrukt, das wir Date 
nennen. Wir rutschen über diese Stufen. Aber ich möchte euch 
an ein physikalisches Gesetz erinnern, wir rutschen nicht 
aufwärts. In welche Richtung rutschen wir? Abwärts. 
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Menschen, die rutschen, gehen nicht diese Stufen aufwärts, sie 
gehen abwärts. Sie fallen in Liebe.

Selbst weltliche Experten, die die ganzen Fragen der 
Beziehung und Ehe, wie sie heute in Amerika geführt werden, 
studiert haben, sind sich einig, dass diese Art von Partnersuche 
weit entfernt von zufriedenstellend ist.

Lasst mich euch die himmlische Beurteilung geben. Wie ich 
euch bereits gesagt habe, braucht es mehr, als nur einige 
Sojabohnen in einen Schweineeintopf zu werfen und zu sagen: 
„Ich glaube, wir haben es verbessert.“ 

Wir müssen zuerst einen reinen Tisch machen. Wir dürfen 
mit diesem Thema nicht so umgehen wie die Welt. Das ist der 
Grund, warum ich sehr deutlich bin und es euch offen sage, 
dass der himmlische Weg in eine vollkommen andere 
Richtung führt.

Liebesbeziehungen, wie sie heutzutage geführt werden, 
sind Programme des Betrugs und der Scheinheiligkeit, 
mit der der Feind der Seelen viel mehr zu tun hat als 
der Herr. (MYP, S. 450)

Was für ein Programm ist es? Des Betrugs und der 
Scheinheiligkeit. Das Wort Scheinheiligkeit ist ein interessantes 
Wort [im engl. Hypocrisy: Scheinheiligkeit, Heuchelei]. Es 
kommt von dem Wort, das die Griechen für einen 
Schauspieler auf der Bühne benutzen. Schauspielerei und 
Heuchelei haben wir in vielen Beziehungen und 
Verabredungen.

Kinder und Jugendliche lernen ihre Phrasen von Hollywood-
Schauspielern. Sie sehen diese in den Medien und im 
Fernsehen. So sind sie bemüht, das nachzumachen, was sie 
sehen. Wir müssen die Art und Weise vergessen, wie Liebe in 
Hollywood und im Fernsehen geführt wird. Je weniger wir 
davon wissen, desto besser werden wir fähig sein, den 
himmlischen Weg zu gehen. Der Teufel ist nicht daran 
interessiert uns Gottes Weg beizubringen.
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Das Date können wir von unseren Stufen streichen. Ich würde 
euch gerne diesen Abend einige wichtige Stufen näherbringen, 
die bedacht werden müssen, bevor man eine Beziehung 
beginnt. 

Die erste Stufe: Ist es an der Zeit? Sollte man sich diese Frage 
stellen, bevor man eine Mahlzeit isst? Unbedingt. Es ist auch 
eine gute Frage, bevor wir eine Beziehung beginnen. Wir leben 
in einem schnellen Zeitalter. Mädchen und Jungen schenken 
sich viel zu früh Aufmerksamkeit. Reife Früchte brauchen Zeit 
zum Wachsen. 

Es gibt einige, die die Blüten eines Pfirsich- oder 
Apfelbaumes pflücken, weil sie schön anzusehen sind. Aber 
wenn ihr die Blüten pflückt, werdet ihr die Früchte vermissen. 
Die Jungen und Mädchen in der Schule, die paarweise gehen 
und ihre kleinen Liebesspielchen haben, mögen Blüten 
pflücken, werden aber die Früchte vermissen. Ihr könnt nicht 
beides haben. Wenn ich aber frage, ob es an der Zeit ist, rede 
ich über mehr als nur Lebensalter. Ich rede über etwas sehr 
Bestimmtes in eurer eigenen Erfahrung. Ist es an der Zeit für 
euch?

Es gibt einige Aussagen in der Bibel und dem Geist der 
Weissagung, die deutlich zeigen, dass während die Ehe der Plan 
Gottes für viele ist, es nicht der Plan für alle ist. Johannes der 
Täufer war nicht verheiratet. Die Arbeit, zu der er von Gott 
berufen wurde, war von einer Art, die für ihn einen Stand der 
Ehelosigkeit von Gott erforderte. 

Der Apostel Paulus empfiehlt es in 1. Korinther 7 sehr, 
alleinstehend zu bleiben. Damit deutete er an, dass er selbst 
alleinstehend war. Aber er weiß, dass alle Menschen eine 
unterschiedliche Berufung haben.

Demnach muss ein junger Mann, der über die Ehe 
nachdenkt, als erstes folgendes herausfinden: Möchte Gott, 
dass ich heirate und ist es jetzt die Zeit dafür? Solange er das 
nicht weiß, sind all die Verabredungen unangebracht.



56

VORBEREITUNG FÜR DIE EHE

Das ist wie mit einem Mann, der auf Schaufensterbummel 
geht, sich die Autos anschaut und wir ihn fragen: „Und? Wirst 
du das Auto kaufen?“ „Nein, ich glaube, heute werde ich es 
nicht tun.“ „Was machst du dann hier?“ „Keine Ahnung, ich 
mag es einfach, mich umzusehen.“

Das ist die Art und Weise, wie die jungen Menschen heute 
ihren Spaß haben. Aber die Beziehung zwischen Mann und 
Frau ist nicht zum Spaß. Es ist für die heilige Einrichtung der 
Ehe. Die Menschen, die ihre Zeit in der Jugend mit Späßen 
zwischen den Geschlechtern verbracht haben, sind kaum für 
eine Gründung eines Heimes bereit. 

Als erstes: Ist es an der Zeit? In anderen Worten, bin ich in an 
dem Zeitpunkt meiner Erfahrung, wo ich einen Lebenspartner 
brauche? Bin ich an dem Zeitpunkt, wo Gott es für richtig 
hält, einen Partner für mich zu suchen?

Stufe zwei: Bin ich bereit? Das schließt alles mit ein, was wir 
hier studieren. Es schließt auch mit ein, dass wir uns 
überprüfen, ob wir bereit sind.

Stufe drei: Wer soll mein Partner werden? Beachtet, dass es 
nicht die erste Frage ist. Es ist auch nicht die zweite Frage. 

Noch lange Zeit, bevor meine Gedanken zu irgendeiner Frau 
wandern, sollte ich als ein junger Mann, die Lektionen der 
Liebe und Selbstkontrolle im elterlichen Heim meistern. Wenn 
ich glaube, dass die Zeit, eine Partnerin zu suchen, gekommen 
ist, sollte meine nächste Frage sein: Bin ich bereit?

Das nächste Prinzip ist sehr wichtig beim Emporsteigen der 
Stufen. Das 10. Kapitel im The Adventist Home hat welche 
Überschrift? Es geht um Beratung. Das Kapitel 10 solltet ihr 
gelesen haben. Es ist ein sehr wichtiges Kapitel mit der 
Überschrift „Wenn Rat notwendig ist“. 

Ihr werdet während eures Studiums feststellen, dass Beratung 
in allen sieben Stufen gebraucht wird. Was ist Beratung? Lasst 
mich zuerst sagen, was Beratung nicht ist.
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Es bedeutet nicht, in der Nachbarschaft oder in der Gemeinde 
umherzulaufen, bis ihr jemanden findet, der euch genau das 
sagt, was ihr wollt. Das ist keine wahre Beratung. Wenn es das 
ist, was ihr tun wollt, spart euch die Zeit direkt und macht das, 
was euch gefällt. Seid keine Heuchler und tut nicht so, als ob 
ihr einen Ratschlag ersucht, wenn das, was ihr sucht, eigentlich 
jemand ist, der mit euren Ideen übereinstimmt. 

Manchmal, wenn ich einige Verwaltungsarbeiten durchführe, 
kommt ein Student zu mir wegen einer Freistellung oder wegen 
etwas anderem und fragt mich, mit ihm diese Sache zu 
besprechen. Dann frage ich ihn: „Möchtest du einen Ratschlag 
oder eine Genehmigung? Was von dem möchtest du haben, 
Ratschlag oder Erlaubnis?“ Ich sage ihm auch: „Ich sage dir 
ganz offen, ich würde Leuten manchmal eine Erlaubnis geben, 
Dinge zu tun, die ich nicht empfehlen würde, überhaupt zu 
tun.“

Es gibt nur wenige Menschen, die wirklich einen Ratschlag 
haben möchten. Aber wenn ein Kind oder eine junge Person, 
im elterlichen Heim richtig erzogen wurde und die Lektionen 
von Liebe und Selbstkontrolle gelernt hat, wird sie sich 
Ratschläge wünschen und sie respektieren. 

Mit wem sollten wir uns beraten? Wer ist der erste 
Ansprechpartner, von dem wir Rat erbitten sollen, so wie es 
hier auf der Seite angedeutet wird? Von wem? Von Gott. Wie 
wird es hier bezeichnet? Göttlicher Rat. Beratung mit Gott 
steht als erstes.

Wie wird Gott uns Ratschläge geben? Stellt euch vor, hier bin 
ich, ein junger Mann. Ich habe den Eindruck, dass ich die 
Frage der Ehe in Betracht ziehen sollte. Als erstes sollte ich 
mich fragen, ob es an der Zeit ist? Brauche ich eine Frau? Als 
zweites: Bin ich bereit (vorausgesetzt ich habe viele positive 
Antworten auf die erste Frage erhalten)? Drittens sollte ich 
darüber nachdenken, wer es sein wird. Aber mit wem sollte ich 
mich zuallererst beraten? Mit Gott. Wie wird Gott mir 
antworten? Wird er einen Engel senden, der an meiner Tür 
klopft? Durch eine hörbare Stimme? Vermutlich nicht. 
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Gott wird mir Ratschläge geben durch die Anweisungen, die er 
in der Bibel und dem Geist der Weissagung gegeben hat. Wenn 
ich diese Seiten durchforsche, wird er meine Gedanken mit 
dem beeindrucken, was passend für meinen Fall ist. Damit 
verbunden ist Gebet. Studium und Gebet gehören zusammen.

Wenn Mann und Frau gewohnt waren, zwei Mal am 
Tag zu beten, bevor sie über die Ehe nachgedacht 
haben, sollten sie jetzt vier Mal am Tag beten, wenn 
dieser Schritt in Betracht gezogen wird. (AH, S. 71)

Wie oft am Tag wird Beten empfohlen, wenn wir über den 
Schritt in eine Beziehung und Ehe nachdenken? Vier Mal am 
Tag, wenn wir vorher zwei Mal am Tag gebetet haben. Studiert 
diese Aussage. Es weist daraufhin, wie enorm wichtig dieses 
Thema ist. Beratung mit Gott. 

Die Beratung mit Gott verläuft klar und deutlich ab der 
ersten Stufe. Dieses Thema muss zu einer täglichen Sache des 
Gebets und des täglichen Studiums gemacht werden. Gebet 
und Studium auf den Knien vor Gott. Vor Gott zu warten, um 
seinen Willen zu erfahren, um die Eindrücke seines Geistes zu 
bitten und um die Führung seiner Vorsehungen. Mit wem 
sollten wir uns noch beraten?

Nimm Gott und deine gottesfürchtigen Eltern als 
deine Ratgeber. (AH, S. 73)

Wen solltet ihr noch als eure Ratgeber haben? Gottesfürchtige 
Eltern. Berate dich mit Gott und gottesfürchtigen Eltern. 
Warum spricht man hier von gottesfürchtigen Eltern? Nicht 
alle Eltern sind gottesfürchtig. 

Während es natürlicherweise angemessen ist für junge 
Menschen ihre Eltern zu respektieren, unabhängig davon, ob 
sie gottesfürchtig sind oder nicht, gibt es einige Bereiche, zu 
dem Eltern, solange sie Gott nicht fürchten und ihn nicht 
kennen, nicht fähig sind einen guten Ratschlag zu geben. 
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Wen können wir noch um Rat fragen?

Wenn so viel Unglück aus Ehen entsteht, warum 
werden die Jugendlichen nicht weise? Warum 
fühlen sie weiterhin, dass sie es nicht nötig haben, 
sich mit älteren und erfahrenen Personen zu 
beraten? (AH, S. 72)

Gibt es andere Personen, abgesehen von den Eltern, die Gott 
benutzen kann, um uns Ratschläge und Empfehlungen zu 
geben? Ja. 

Während sie ihre Eltern lieben und ehren sollten, 
müssen sie auch das Urteilsvermögen der Menschen 
mit Erfahrung respektieren, mit denen sie in der 
Gemeinde verbunden sind. (MYP, S. 445)

So hat Gott zusätzlich zu den Eltern noch andere Ratgeber. 
Die dritte Gruppe sind von Gott eingesetzte Ratgeber. Wenn 
ihr dieses Kapitel sorgfältig studieren werdet, werdet ihr 
feststellen, dass diese drei Bereiche der Beratung mehr als 
einmal erwähnt werden. Dies sind die Wege, die wir aufsuchen 
sollten. Beratung mit Gott, als allererstes. Beratung mit 
gottesfürchtigen Eltern und Beratung mit älteren und 
erfahrenen Personen, vor allem diejenigen, die von Gott 
berufen wurden, Ratschläge zu erteilen.

Die Fähigkeit, einer Person Ratschläge zu diesem Thema zu 
geben, hängt von zwei Dingen ab. Das erste ist, wie gut sie die 
Bibel und den Geist der Weissagung kennen. Das zweite ist die 
Erfahrung, die mit der Zeit kommt. 

Nicht eins von beiden allein ist ausreichend genug. Einfach 
nur nach Menschen Ausschau zu halten, die, sagen wir einmal, 
graues Haar haben, die aber nichts von der Bibel oder dem 
Geist der Weissagung wissen, wird uns keinen guten Ratschlag 
bringen. 
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Auf der anderen Seite, wie viel auch immer eine junge Person 
von der Bibel oder dem Geist der Weissagung weiß, die Art 
von Ratschlägen, die wir als junge Menschen brauchen, kommt 
von denen, die viele Jahre im Dienst für Christus verbracht 
haben, in den Auseinandersetzungen mit den Problemen des 
Lebens.

Lasst uns beten.

Unser Herr gib uns deinen Segen. Während wir diesen Weg des 
Lebens gehen, hilf uns, dass wir nicht enttäuscht werden, weil 
nur wenige diesen Weg gehen. Hilf uns, auf Jesus zu schauen, 
der uns diesen Weg ermöglicht hat durch sein Opfer am 
Kreuz. Mögen wir uns freuen, mit ihm diesen guten Weg zu 
teilen und andere zu motivieren, mit uns diesen Weg zu gehen, 
auf dem Weg deiner Gebote – um Jesu Willen. Amen.

•Liebe ist die Fähigkeit, zu gehen. Sie zeigt sich      
im Gehorsam, im Dienst und im Tragen           
von Verantwortung.

•Selbstkontrolle ist die Fähigkeit, anzuhalten. 
Beherrsche den Appetit, die Zuneigungen und 
Leidenschaften.

•Stufe 1: Ist es an der Zeit?

•Stufe 2: Bin ich bereit?

•Frage Gott und berate dich mit gottesfürchtigen 
Ratgebern.
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Am Anfang unseres Studiums möchte ich eine Aussage 
machen. Ich möchte nicht annähernd andeuten, indem ich 
eine Frage stellen würde, dass es eine Ungewissheit in dieser 
Sache gibt. Diese wundervolle Aussage ist an die Ledigen 
gerichtet. Wenn Gott für euch vorgesehen hat, dass ihr 
heiraten sollt, dann wird es eine besondere Person geben, die 
Gott für eure Ehe geplant hat. 

In dem Studium für die Verheirateten habe ich darauf 
hingewiesen, dass der Feind bereit und willig ist, diese Tatsache 
zu seinem Vorteil zu nutzen und verheiratete Paare zu dem 
Gedanken zu leiten, dass sie einen Fehler begangen haben. 
Aber wir haben es mit eindeutigen Aussagen aus inspirierten 
Quellen belegt, dass wir solche Gedanken des Zweifels keinen 
Zutritt gewähren sollen.

Wenn die Eheversprechen gesagt wurden und zwei Menschen 
sich verbunden haben, sollen sie, selbst wenn der Teufel sie 
zusammengeführt hat, was tun? Es gilt die deutliche Aussage, 
dass sie das Beste daraus machen sollen. 

Das ist der einzige Weg, wie die Gesellschaft 
zusammengehalten werden kann – und nicht, wenn Menschen 
es sich ständig überlegen und überdenken. Gott hat den 
Vollzug einer rechtmäßigen Hochzeit zum Ende dieser Fragen 
gemacht. 
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Ab diesem Moment gibt es für die zwei Personen nur noch 
eine Sache, die sie vor Gott und dem anderen gegenüber tun 
müssen. Was sollen sie tun? Sie sollen das Beste daraus 
machen.

Aber das ist nicht das Thema heute. Heute geht es um die 
Ledigen. Es ist eine wunderbare Tatsache, wenn Gott einen 
jungen Mann oder eine junge Frau zur Ehe beruft, dass es 
nicht in einer gewöhnlichen Art gemacht wird. Es ist auch 
nicht einfach so, dass es mit irgendeiner von den tausend oder 
zehntausend Personen funktionieren könnte. Es gibt dort eine 
besondere Person.

Selbst gute Menschen glauben, dass es zu idealistisch ist, dass 
es sogar zu romantisch sein könnte. Ich behandle dieses Thema 
nicht im Geringsten aus der romantischen Sicht. Ich behandle 
es aus der Sicht der göttlichen Vorsehung.

Ihr werdet sehen, worauf ich meine Aussage stütze. Ich 
möchte, dass ihr es für euch selbst seht. Es macht einen 
gewaltigen Unterschied für einen jungen Mann, wenn er eine 
Partnerin fürs Leben sucht, ob er die Vorstellung hat, dass eine 
Frau unter Hunderten passen könnte, oder ob er es tief in 
seinem Herzen weiß, dass es eine gibt, eine einzige, die des 
Himmels erste und beste Wahl für ihn ist.

Bevor wir den Abschnitt lesen, lasst mich noch etwas 
anderes klarstellen. Was ich damit nicht meine, ist, dass es 
nur eine einzige Person auf der ganzen Welt gibt, mit der ihr 
ein erfolgreiches Heim führen könnt. Auf keinen Fall sage 
ich so etwas. 

Zwei beliebige Menschen, die Christen sind und sich 
ordentlich ins Zeug legen, können ein erfolgreiches Heim 
führen. Vergesst es nicht. Ich wiederhole es. Zwei beliebige 
Menschen, die Christen sind und sich ordentlich ins Zeug 
legen, können ein erfolgreiches Heim führen.

Aber es gibt Stufen des Erfolges. Es gibt eine Fülle an Freude 
und eine Menge an Errungenschaften, wenn Leben verbunden 
werden, die nur mit der besonderen Person möglich sind, die 
Gott für euch vorgesehen hat und ihr für sie.
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Wenn wir jetzt weiterlesen, könnte jemand einwerfen, dass hier 
nicht über Ehe gesprochen wird.

Es spricht hier von etwas, dass alle Bereiche des Lebens 
einschließt. Die ersten vier Worte in diesem Abschnitt sind 
„Alles hat seinen Platz“. 

Alles hat seinen Platz im ewigen Plan des Himmels. 
(MYP, S. 219)

Habe ich einen Platz? Natürlich. Mein Platz in diesem 
Moment ist am Rednerpult, hier in der Kapelle von Eden 
Valley. Das ist mein Platz. Kann ich die Zufriedenheit haben 
zu wissen, dass der Himmel für mich geplant hat, hier zu sein? 
Definitiv, das ist mein Privileg.

Das ist wichtig. Glaubt ihr, dass die Frage hinsichtlich eines 
Partners fürs Leben nicht noch viel wichtiger ist? Wollt ihr mir 
etwa sagen, dass Gott für mich einen Platz zum Arbeiten hat, 
aber es für ihn keinen großen Unterschied macht, welche von 
den hundert Frauen ich heiraten soll? Hauptsache, sie ist 
anständig und ich gehe es richtig an? Aber nein, dieser 
Gedanke findet sich überhaupt nicht in dem Abschnitt. 

Alles hat seinen Platz im ewigen Plan des Himmels. 
Jeder muss in Kooperation mit Christus an der 
Errettung von Seelen arbeiten. Genauso sicher wie der 
für uns in den himmlischen Wohnungen vorbereitete 
Platz ist, ist der besondere Platz, der hier auf Erden 
vorgesehen wurde, wo wir für Gott arbeiten sollen. 
(ebd.)

Ich glaube, dass dies so wunderschön ist. Wenn ihr in den 
Himmel kommt, wird es dort einen Platz für euch geben? Jesus 
sagte:

Ich gehe hin, um euch einen Ort vorzubereiten.
(Johannes 14,2 – KJV)
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Ist das nicht eine schöne Zusage? Ich habe versucht, mir 
vorzustellen, wie es wäre, wenn es nicht von Gott geplant wäre. 
Nehmen wir einmal an, ich komme in den Himmel und treffe 
letztendlich Jesus. Ich frage ihn: „Jesus, wo werde ich hier oben 
unterkommen? Bedenkt, dass es so nicht passieren wird. Er 
hält inne, überlegt und spricht: 

„Lass mich nachdenken, ich frage mich, wo wohl ein guter 
Platz für dich sein wird.“ Dann ruft er einen Engel und fragt 
ihn: „Weißt du, ob es in der Stadt noch einen freien Platz 
gibt?“ Der Engel schaut auf seiner Liste nach und antwortet: 
„Dort unten, im Haus Nummer 312. Dort gibt es ein freies 
Zimmer, Nummer 1718. Ich denke, wir können ihn dort 
unterbringen.“

Wird es in irgendeiner Weise so geschehen? Nein, nicht im 
Geringsten. Mein gesegneter Herr wird mich persönlich zu 
dem Haus führen, das er nur für mich persönlich vorbereitet 
hat. Es wird nicht wie die anderen Häuser von euch allen sein. 
Dadurch wird es sehr interessant, alle zu besuchen. Wenn ihr 
zu mir zu Besuch kommt, um meinen privaten See zu sehen, 
den Wasserfall und den Ausblick, auf der einen Seite die Berge 
und auf der anderen Seite das Tal mit der Ebene, werdet ihr 
sagen: „Das ist wunderschön.“

Aber wisst ihr, was ihr noch sagen werdet? Ihr werdet sagen: 
„Du solltest sehen, was der Herr für mich gemacht hat.“ Es 
wird uns sehr viel Zeit kosten, schon alleine die besondere, 
individuelle Fürsorge zu begutachten, die für jeden von uns 
etwas Spezielles bereitet hat. Könnt ihr verstehen, was ich 
meine? Wir sollten den Text noch einmal wiederholen.

Alles hat seinen Platz im ewigen Plan des Himmels. 
Jeder muss in Kooperation mit Christus an der 
Errettung von Seelen arbeiten. Genauso sicher wie der 
für uns in den himmlischen Wohnungen vorbereitete 
Platz ist, ist der besondere Platz, der hier auf Erden 
vorgesehen wurde, wo wir für Gott arbeiten sollen.
(MYP, S. 219)
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Genauso sicher, wie es einen besonderen Platz oben im 
Himmel für mich gibt, gibt es einen besonderen Platz für mich 
genau hier in dieser Welt. Lasst es mich räumlich darstellen. 
Wenn es einen besonderen Platz für mich gibt und es einen 
besonderen Platz für eine gewisse Frau gibt, die an demselben 
Ort ist wie ich, wer wird diese Frau nach Gottes Plan sein? 
Meine Ehefrau. Stimmt es? 

Könnt ihr schon sehen, wohin ich hinaus möchte? Wie kann 
es sein, dass sie an einem besonderen Platz ist, ich an einem 
besonderen Platz und wir beide an demselben Platz sind, außer 
dass Gott sie für die besondere Einheit vorgesehen hat, die er 
Ehe nennt? 

So ist meine Schlussfolgerung und es ist eine erfreuliche 
Schlussfolgerung, dass ihr eine wunderbare Hoffnung und das 
wunderbare Privileg habt, wenn ihr nicht verheiratet seid, 
jemanden zu erwarten, den Gott speziell für euch vorbereitet 
hat. Auf die gleiche Weise wird er euch für den besonderen 
Partner vorbereitet haben.

Alles Vorläufige dient dazu, euch und euren Partner 
vorzubereiten. Wäre es nicht gut, das Brot so lange im Ofen 
zu lassen, bis es fertig ist? Es kommt viel zu oft halb fertig 
Gebackenes auf den Tisch! Das ist der Grund, warum die Ehe 
in so vielen Leben heute sehr unbefriedigend ist. Es wurde 
keine Vorbereitung getroffen.

Nachdem wir über die Vorbereitungen und das elterliche 
Heim nachgedacht haben, erarbeiten wir nun die Stufen, die 
zuletzt zur Verlobung und in die Ehe führen. Wie wir gesehen 
haben geht die Beziehung natürlicherweise der Verlobung 
voran.

Was ist eine Beziehung? Ich möchte, dass ihr die Beziehung 
auf folgende Art und Weise definiert: Beziehung ist das 
ernsthafte Bemühen zweier Menschen herauszufinden, ob es 
Gottes Wille für sie ist, sich beide zu vermählen. In anderen 
Worten: Es ist das ernsthafte und aufrichtige Bemühen in 
Gemeinschaft miteinander, Gottes Willen herauszufinden.
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Aber es gibt noch vier Stufen, bevor wir zur Beziehung 
kommen. Was ist der Sinn dieser vier Stufen? Warum sind 
diese vier Stufen da? Sie sind dafür da, um eure und meine 
Zeit nicht zu verschwenden. Viel schlimmer, als unsere Zeit zu 
verschwenden, ist es, jemanden kennenzulernen und in 
Erwägung zu ziehen, den Gott für uns nicht einmal vorgesehen 
hat. Lasst mich das schnell erklären. 

Ich sage damit nicht, dass es falsch sei, wenn es mehr als eine 
Beziehung in dem Leben einer Person gibt. Ein junger Mann 
mag eine bestimmte Frau kennenlernen, nachdem er die davor 
liegenden Stufen mit äußerster Aufrichtigkeit befolgt hat, und 
später findet entweder er oder die Frau heraus, dass Gott sie 
überhaupt nicht füreinander gedacht hat. 

Wenn die ersten Stufen richtig befolgt wurden und die 
Beziehung richtig geführt wurde, können sie sich trennen, 
ohne dass einer von beiden ein gebrochenes Herz hat. Jeder 
kann seinen Weg gehen im Vertrauen zu Gott und der anderen 
Person. Das ist das Ideal.

Ich möchte nicht den Eindruck entstehen lassen, dass die 
erste Beziehung, die ihr beginnt, in der Ehe enden muss. Der 
Zweck der Beziehung ist es, herauszufinden, ob es eine 
Verlobung und Hochzeit geben wird. 

Ich glaube, dass junge Menschen, nachdem ihnen diese 
ersten vier Stufen, die wir heute genauer betrachten werden, ein 
wenig bekannt sind, manchmal zu der Vorstellung neigen, 
dass, wenn sie durch die ersten vier Stufen gegangen sind, die 
Beziehung eine mehr oder weniger formelle Sache ist, die man 
so schnell wie möglich durchlaufen sollte. Da 
durchgekommen, läuft man zur Ehe. Nichts Vages wie das 
sollte in unseren Köpfen sein. 

Diese ersten vier Stufen sind eine vorausgehende Selektion. Sie 
sind sehr wichtig. Wir behandeln hier nicht etwas wie den 
Kauf eines Autos oder die Suche nach einer Immobilie zum 
Kauf. 
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Wir behandeln eine Einheit, die die tiefsten Gefühle des 
menschlichen Herzens umfasst. Liebe ist der elektrische Strom 
der Seele. Elektrizität ist eine wunderbare Kraft, wenn sie am 
richtigen Ort, auf die richtige Weise und zur richtigen Zeit 
benutzt wird.

Es wäre möglich, dieses Gebäude niederzubrennen, wenn 
Elektrizität auf die falsche Weise gebraucht wird, am falschen 
Ort und zur falschen Zeit. Es ist die gleiche Elektrizität. 
Dasselbe gilt auch für die Wasserkraft, Dampfkraft oder 
irgendeine Kraft. Kraft hat von Natur aus ein großes Potential 
für das Gute oder das Böse.

So ist es auch mit der großen Erfahrung der Liebe. Wenn sie 
von Gott inspiriert ist und jede Stufe als ein Schritt zum 
Himmel begangen wurde, kann es eine wunderbare Erfahrung 
werden. Ich möchte euch warnen und die meisten wissen es 
bereits, aber niemand würdigt völlig alle Auswirkungen von 
dem, was ich jetzt sagen werde: Schon allein die bloße 
Anwesenheit des anderen Geschlechts zieht Mann und Frau 
zusammen. Wir nennen das Neigung.

Wenn verheiratete Menschen anständig sind und das Gesetz 
Gottes verstehen, dann sind sie ständig unter einer göttlichen 
Einschränkung und sie werden ihren Willen in Einklang damit 
bringen. Ein verheirateter Mann wird einer natürlichen, 
menschlichen Neigung nicht erlauben, zu einer anderen Frau 
hingezogen zu werden als zu seiner eigenen Ehefrau. Er wird 
es nicht zulassen, dass es seine Verhaltensweise beeinflusst. 
Könnt ihr es verstehen? 

Das gleiche gilt für die verheiratete Frau. Aber ich habe es 
euch ja schon gezeigt, dass solange eine ledige Person nicht 
gelernt hat, sich selbst zu beherrschen, sie für die Ehe nicht 
bereit ist. Ich will noch weitergehen oder eher zurückgehen: Sie 
ist für eine Beziehung nicht bereit.

Eine Beziehung verlangt eine Menge an Selbstkontrolle. Für 
einen jungen Mann in einer Beziehung mit einer jungen Frau 
zu sein erfordert eine Menge an Selbstkontrolle. 
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Er weiß, dass diese Frau vielleicht seine Ehefrau sein wird. In 
seinem Herzen spürt er die aufwühlenden Anfänge der Liebe, 
die, wenn es Gottes Plan ist, letztendlich aufblühen und in 
einer erfolgreichen Ehe Frucht bringen wird. Dieses Aufwühlen 
in seinem Herzen zu spüren und dennoch fähig zu sein, seine 
Hände zu kontrollieren, dass sie die Frau nicht anfassen. Seine 
Augen zu beherrschen, dass sie nicht anfangen, 
Liebesbotschaften zu senden. 

Fähig zu sein, sich ernsthaft in die Angelegenheiten der 
Beziehung zu begeben, ohne die Gefühle überhand gewinnen 
zu lassen und das Ganze durchziehen zu wollen, während der 
Verstand zur Seite gelegt wird. Ich behaupte, dass es eine 
gewaltige Menge an Selbstkontrolle erfordert.

„Bruder Frazee, du nimmst ja die ganze Romanze aus der 
Beziehung.“ Meine Lieben, ich entferne eine Menge Romanze 
von einer bestimmten Art, das hoffe ich doch. Denn das, was 
in der Welt „Romanze“ genannt wird, wirkt so oft gegen den 
Verstand und das Urteilsvermögen, tritt Ratschläge mit Füßen 
und entfernt sich von weiteren, die gegeben werden könnten. 

Wann ist die beste Zeit für Romanze? Nachdem ihr 
verheiratet seid. Dann könnt ihr die richtige Art der Romanze 
euer Leben lang haben. In der Zeit der Verlobung natürlich 
auch, aber in einer vorläufigen Form. 

Aber die wahre Liebe, die beste Liebe und die Pracht der 
Liebe ist allein für die Ehe selbst vorgesehen. Würde es Gott 
nicht so planen? Wie schade ist es, eine ausgezeichnete 
Vorspeise zu haben, während der Rest der Mahlzeit eine 
Enttäuschung ist. Was sagt ihr dazu? Gott sei Dank, dass es 
immer besser und besser wird. Aber denkt daran, dass es 
Selbstkontrolle in der Beziehung erfordert.

Diese vier vorangehenden Stufen sind sehr wichtig. Die erste 
lautet: Beratung. Es bedeutet, von Gott Ratschläge zu ersuchen, 
mit euren Eltern zu beraten und mit anderen erfahrenen 
Ratgebern, die Gott eingesetzt hat.
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Eure erste Frage ist: Hat Gott mich zur Ehe berufen? Das ist 
die erste Sache, die herausgefunden werden sollte. An erster 
Stelle steht nicht wer es sein wird, sondern ob ihr überhaupt 
heiraten sollt. Jemand könnte sagen: „Hat Gott nicht alle 
Menschen zur Ehe berufen?“

 Er hat gewiss nicht alle zur Ehe berufen am selben Tag zu 
heiraten, oder? Nein. Die erste Frage ist also: Hat Gott mich 
zur Ehe berufen? Das werde ich mit euch noch ausführlicher 
studieren, wie wir es herausfinden können. 

Zweitens: Sich beraten über die Frage „Bin ich bereit?“. Wir 
haben uns einiges zur Vorbereitung angeschaut. Es sind 
Themen, über die ihr euch beraten müsst. Ihr solltet euch 
niederknien und zu Gott beten. Aber es gibt nichts, worüber 
ihr beten und beraten müsst bezüglich Stufe zwei, solange es 
nicht für Stufe eins getan wurde. Der Jugendliche muss sich 
nicht niederknien und fragen: „Herr, wen werde ich heiraten?“

Ich werde euch ein Geheimnis erzählen. Gott wird diese Frage 
nicht beantworten. Der Teufel wird es vielleicht. Wir hatten 
diesbezüglich schon eine Aussage gelesen. Vielleicht wäre es 
besser, wenn wir das wiederholen, damit wir uns im Klaren 
darüber sind:

Satan ist ständig bemüht unerfahrene Jugendliche zu 
der ehelichen Verbindung zu hetzen. (MYP, S. 455)

Was ist er bemüht zu tun? Zu hetzen. Wen? Unerfahrene 
Jugendliche. Zu was? Zur ehelichen Verbindung. Der Teufel 
arbeitet ständig daran. Wir sollen hier nicht hetzen und unsere 
Stufen in der Reihenfolge durchgehen. 

Erste Stufe: Hat Gott mich zur Ehe berufen? Zweite Stufe: Bin 
ich bereit? In beiden Fällen sollten wir uns beraten lassen. Die 
dritte und vierte Stufe schließen Beratung mit ein. 
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Drittens: Beratung mit den Ratgebern des jungen Mannes 
hinsichtlich der Frage „Wer?“. Stufe drei und vier werden wir 
uns gemeinsam anschauen. 

Viertens: Beratung mit den Ratgebern der jungen Frau. Hier 
haben wir einen christlichen jungen Mann. Er hat sich mit 
seinen Eltern beraten, mit dem Herrn und mit erfahrenen 
Personen aus der Gemeinde, die ihm helfen können. 
Zusammen sind sie zu der Überzeugung gekommen, dass Gott 
diesen Mann zur Ehe beruft, dass er bereit ist. Das bedeutet 
nicht, dass er perfekt ist, sondern bereit. 

Was ist die nächste Stufe? Er spricht mit Gott, mit seinen 
Eltern und mit seinen Ratgebern, wer wohl Gottes Wahl für 
ihn sei. Hat Gott Rebekka für Isaak geplant? Ja! Gott ist heute 
genauso willig, Ehen zu planen. Das sind die Stufen, wenn wir 
die Leitung Gottes haben wollen. Ihr fragt euch vielleicht: 
„Wofür ist die vierte Stufe gut?“

Der junge Mann hat sich mit Gott, seinen Eltern und den 
anderen Ratgebern, die Gott zu ihm geführt hat, beraten und 
alle zusammen glauben, dass Maria die Frau ist, die in Betracht 
gezogen werden könnte. Sie entscheiden nicht für den jungen 
Mann, dass er Maria heiraten soll. Sie treffen nur die Wahl, 
dass sie eine passende Partnerin sein könnte. Die Beste, die der 
junge Mann, seine gottesfürchtigen Eltern und Ratgeber zum 
Kennenlernen auswählen konnten.

Wenn aus allen Blickwinkeln betrachtet wird, aus der Sicht 
seines Lebenswerkes, seiner Fähigkeit dieses oder jenes zu tun, 
wer würde ihm eine gute Partnerin sein?

Macht es überhaupt einen Unterschied welchen Beruf sie 
haben? Könnte der Mann, der den Rest seines Lebens in der 
Landwirtschaft verbringen wird, eine andere Art von Frau 
gebrauchen als jemand, der ein Arzt, ein Prediger oder ein 
Musiker wird? Könnte er es? Oder macht es keinen 
Unterschied? 
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Ihr könnt euch vorstellen, dass es einen großen Unterschied 
macht. Gewiss würde ich, wenn ich nach einem 
Geschäftspartner suche, jemanden wählen, der mir in meinem 
jetzigen oder zukünftigen Vorhaben behilflich ist. 

Versteht ihr, warum die Beziehung so lange hinausgezögert 
werden sollte, bis jemand weiß, was sein Lebenswerk sein wird? 
Nicht allzu lang her hatte ich das unschöne Vorrecht, ein 
Pärchen zu beraten, die verheiratet und sehr unglücklich 
waren. Während beide sehr offen über ihre Probleme sprachen, 
habe ich festgestellt, dass diese junge Dame sehr enttäuscht 
war, weil ihr Ehemann kein Prediger war. 

Sie heiratete ihn, als er für die Laufbahn zum Prediger 
studierte. Sie hat sich vorgestellt, ihr ganzes Leben lang die 
Frau eines Predigers zu sein. Aber irgendwie hat es nicht 
funktioniert. Ich glaube, er war im Dienst für vielleicht ein 
oder zwei Jahre. Es schien, als ob es nicht funktionieren würde. 
So arbeitete er in einem anderen Bereich, sie fühlte sich 
ziemlich übers Ohr gehauen, gedemütigt und ihr ganzes Leben 
war einfach nur eine Last.

Selbstverständlich habe ich ihnen die Anweisung des Herrn 
vorgelesen, dass sie das Beste daraus machen sollen. Ich bin 
glücklich, sagen zu dürfen, dass sie Hilfe bekommen haben 
und soweit ich weiß jetzt glücklich sind. Versteht ihr, was ich 
damit sagen will? 

Deshalb sollte bei der Beratung mit dem jungen Mann, mit 
seinen Eltern und mit den anderen Ratgebern, von denen er 
Rat ersucht, sein Lebenswerk miteinbezogen werden, soweit 
man es im Moment überschauen kann. Außerdem wofür er 
geeignet ist und wer ihm dabei die beste Gehilfin sein würde. 

Hat Gott Eva zu einer passenden Gehilfin für Adam 
gemacht? Ja! Es ist eine wunderschöne Sache, wenn ein junger 
Mann eine Frau hat, die perfekt zu seinen Bedürfnissen passt. 
Lasst mich euch ein Bild von ihr geben. Es steht in Sprüche 31, 
im letzten Kapitel dieses Buches. 
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Das ist ein wunderbares Kapitel, das komplett gelesen werden 
sollte.

Wer kann eine tugendhafte Frau finden? …
(Sprüche 31,10 – KJV)

Ich will es euch verraten. Natürlich ist das eine rhetorische 
Frage, aber ich will euch die Antwort sagen. Der Mann, der 
den Rat von Gott ersucht und von denen, die Gott für ihn als 
Ratgeber berufen hat, kann diese Frau finden.

Das Herz des Ehemannes kann ihr sicher vertrauen.

Sie wird ihm Gutes und nichts Böses tun all ihr Leben 
lang.

Ihre Kinder wachsen heran und preisen sie glücklich 
und genauso preist sie ihr Ehemann.
(Sprüche 31,11.12.28 – KJV)

„Eine kluge Frau kommt von dem Herrn.“ „Das Herz 
des Ehemannes kann ihr sicher vertrauen[…]. Sie wird 
ihm Gutes und nichts Böses tun all ihr Leben 
lang.“ „Sie öffnet ihren Mund mit Weisheit und 
freundliche Unterweisung liegt auf ihrer Zunge. Sie 
behält die Vorgänge in ihrem Haus im Auge und isst 
nie das Brot der Faulheit. Ihre Kinder wachsen heran 
und preisen sie glücklich und genauso preist sie ihr 
Ehemann,“ indem er sagt: „Viele Töchter haben sich 
als tugendhaft erwiesen, du aber übertriffst sie 
alle!“ (MYP, S. 436)

In anderen Worten: „Liebling, du bist mein Ein und Alles!“ 
Das sind so schöne Worte. 
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Das Traurige ist, so wie es heute in der Gesellschaft abläuft, 
dass viele Frauen, bevor sie überhaupt verheiratet sind, diesen 
Satz von einem halben Dutzend Partnern hintereinander 
hören. Wenn sie schließlich verheiratet ist, hört sie es nicht 
mehr so oft. So wird es heute in der Welt gemacht. Aber es ist 
in keiner Weise die Art, wie Gott es plante.

Meine Lieben, wenn ihr nicht verheiratet seid und es Gott 
überlasst, eure Suche durchzuführen und euch bei euren 
Bemühungen zu leiten, werdet ihr den Einen oder die Eine 
finden, von dem oder der diese Verse sprechen. 

Es gibt eine Person, die für euch nach dieser Vorstellung 
passt. Denn das, was ihr braucht, ist ein wenig anders, als alles 
andere in der Welt. Ihr seid eine Persönlichkeit wie keine 
andere und euer idealer Partner individuell wie kein anderer. 
Es ist eine wunderbare Sache, wenn diese Erfahrung nicht nur 
ein Gedicht oder Lied ist, sondern eine Tatsache.

Ich möchte sehr offen sagen, dass ich ganz genau weiß, 
worüber ich rede. Gott hat es für mich getan. Ich weiß es, weil 
ich gesehen habe, wie er es für andere getan hat, die willig 
waren, diese Stufen zu gehen. Wenn ihr die Spitze eines Berges 
erreichen wollt, sind einige Schritte notwendig. Wenn ihr 
gleiten wollt, wird es euch weit nach unten führen.

Der junge Mann berät sich mit seinen Ratgebern, welche 
Person es sein könnte. Schließlich findet er heraus, dass Maria 
zu diesem Zeitpunkt die richtige ist. Das ist das beste Licht, 
was er hat.

Vergesst nicht, dass er die Entscheidung trifft. Er hat sich mit 
Gott beraten, er hat sich mit seinen Eltern beraten und er wird 
nicht versuchen, den Ratschlägen vorauszueilen. Ganz im 
Gegenteil. Ratschläge bedeuten nicht, einfach willkürlich zu 
sagen: „Maria ist die Frau für dich und du wirst sie heiraten, 
ob du sie magst oder nicht.“ Nein. Nichts dergleichen. Das 
hier sind Führung, Hilfe und Ratschläge. 
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Jetzt hat er noch eine weitere Stufe, bevor er beginnt, sich mit 
Maria zu treffen. Wisst ihr warum? Sie gehört jemandem. 
Wenn sie eine Christin ist, weiß sie, dass sie jemandem gehört. 
Wenn ihre Eltern gottesfürchtige Eltern sind und richtig 
unterwiesen wurden, wissen sie, dass sie jemandem gehört. 

Es geschieht nicht plötzlich, wenn sie drei Jahre alt geworden 
ist, dass sie jemandem gehört. Sie gehört zu jemandem ihr 
ganzes Leben lang. Maria gehört in erster Linie zu ihren Eltern. 
Sie gehört entweder zu ihren Eltern oder zu denjenigen, die für 
sie als Vormund, Schützer und Ratgeber fungieren bis zu dem 
Tag ihrer Hochzeit. Ihr sagt: „Das ist eine seltsame 
Vorstellung.“

Wartet einen Moment. Wart ihr jemals auf einer Hochzeit? 
Habt ihr jemals den Prediger so etwas wie das sagen gehört 
(oder wart ihr viel zu sehr an der Musik interessiert oder an 
den Kleidern der Braut oder Brautjungfern und dem Ganzen, 
dass ihr dieses kleine Detail verpasst habt?): 

„Wer gibt diese Frau als Braut diesem Mann?“ Habt ihr es 
jemals gehört? Oder wird das nicht mehr gesagt? „Wer gibt 
diese Frau als Braut diesem Mann?“ Warum wird diese Frage 
überhaupt gestellt?

Könnt ihr etwas geben, was nicht euch gehört? Wer antwortet 
dem Prediger zu diesem Zeitpunkt, dass er diese Frau dem 
Mann als Braut gibt? Wer ist es, der es tut? Der Vater oder 
jemand, der diesen Platz einnimmt. Habt ihr jemals darüber 
nachgedacht? Welche Bedeutung hat es?

Wenn der Vater dort in der Kirche stehen und sagen soll: 
„Ich mache das. Ich bin derjenige, der diese Frau diesem Mann 
als Ehefrau hergibt.“, sollte es die erste Möglichkeit für ihn 
sein, etwas dazu zu sagen? Was denkt ihr?

Wann sollte die Zeit dafür sein? Nachdem das Herz der Frau 
gewonnen wurde? Nachdem die Gefühle der beiden jungen 
Menschen miteinander verflochten sind? 
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Ist das der richtige Zeitpunkt für Johannes, um zu dem Vater 
von Maria zu gehen und zu sagen: „Wissen Sie, ihre Tochter 
und ich, wir sind schon eine sehr lange Zeit zusammen, und 
wir haben uns entschieden, dass wir heiraten möchten. Wir 
sind gekommen, um nach Ihrem Segen zu fragen.“ Was wird 
der Vater sagen? Ich nehme an, wenn er wie einige andere Väter 
heutzutage ist, dass er sagen wird: 

„Ist das nicht schön, dass sie mich überhaupt gefragt haben 
vor ihrer Hochzeit?“ Ich würde mich mit etwas wie diesem 
kein bisschen geschmeichelt fühlen.

In Messages to Young People lesen wir einige interessante Worte. 
Wenn wir diesen Worten ihren rechtmäßigen Platz einräumen, 
werden sie uns die Wichtigkeit nicht nur von Stufe drei, 
sondern auch von Stufe vier aufzeigen. 

Ein junger Mann, der die Anwesenheit einer jungen 
Frau genießt und ihre Freundschaft gewinnt, ohne 
dass ihre Eltern davon wissen, handelt nicht wie ein 
vornehmer Christ gegenüber ihr oder ihren Eltern. 
(MYP, S.445)

Wann ist also die Zeit für den jungen Mann, um sich bei ihren 
Eltern bekanntzumachen? Nachdem er ihre Freundschaft 
gewonnen hat? Nein, er muss schon davor kommen. Nachdem 
er ihre Anwesenheit genießt? Auch davor. Versteht ihr das?

Das bedeutet enge Zusammenarbeit. Im Vergleich zu dem, 
was heute so abläuft, ist das absolut fremd, dass ihr es euch 
drei Mal anschauen und eure Augen reiben müsst, um 
sicherzugehen, dass ihr es richtig gesehen habt. 

Ist es nicht das, was es aussagt? Es ist einfach guter 
Menschenverstand. Aber alles, was Gott sagt, ist vernünftig.

Wenn ihr glücklich sein wollt, junge Männer, trefft den 
Vormund der Frau, bevor ihr anfangt, mit ihr auszugehen.
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Aber das gleiche gilt auch für euch, junge Frauen. Wenn ihr 
wirklich glücklich sein wollt und Gott eure Ehe planen soll, 
bleibt in dem Schutz eurer Eltern oder anderer, die von Gott 
eingesetzte Beschützer sind, bis sie euch durch ein Kopfnicken 
bestätigen, dass es jemanden gibt, der würdig ist, mit euch 
auszugehen.

„Ist das nicht ein wenig einschränkend?“, könnte jemand 
fragen. Ja, das ist es. Wisst ihr, dass die Königsfamilien nicht 
wenige Einschränkungen haben? Vielleicht wird es in einigen 
Ländern heute anders gemacht. Moderne Mode und 
Gewohnheiten haben eine furchtbare Auswirkung selbst in 
königlichen Plätzen. 

Aber zumindest wie es vor einigen Jahren war, wenn ein 
junger Mann die Gegenwart einer der Töchter des Königs oder 
der Königin Englands genießen wollte, musste er eine Menge 
an Prüfungen durchmachen. Vor allem wenn er daran 
interessiert war, mit ihr auszugehen. Sollte er dann nicht die 
Prüfungen durchgehen?

Aber selbstverständlich sind eure Töchter ja nicht so viel wert 
wie die Prinzessinnen von England, oder? Oder etwa doch? 

Ihr Eltern, sind eure Töchter genauso viel wert wie die 
Prinzessinnen Englands? Dann behandelt sie auch so. Lasst sie 
spüren, dass ihr sie beschützt, nicht in einer herrschsüchtigen 
Weise oder befehlerischen Art, sondern weil sie sehr wertvoll 
und so kostbar sind. 

Eine junge Frau könnte jetzt sagen. „Ich glaube, ich kann für 
mich selbst aussuchen.“ Ohne Zweifel könnt ihr das und ihr 
werdet eine Menge Helfer haben, sowohl den Teufel als auch 
Menschen. Es ist unbegreiflich für mich, wie viele Menschen, 
die eigentlich ein besseres Verständnis haben sollten, durchaus 
bereit sind und es unterstützen, fast jeden mit jedem zu 
verkuppeln. 

Ich protestiere dagegen im Namen Gottes. 
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Bevor ihr einem jungen Mann auch nur den geringsten 
Einfluss zur Ermutigung gebt, dass er mit einer jungen Frau 
ausgeht, oder eine junge Frau ermutigt, die Einladung eines 
Mannes anzunehmen, solltet ihr besser auf eure Knie gehen 
und eine Zeit mit dem Himmel verbringen und sichergehen, 
dass ihr eure Hinweise direkt vom himmlischen Thron 
bekommen habt. Ihr könntet dem Teufel sonst in seiner Arbeit 
helfen, Menschen zusammenzuführen, die nicht füreinander 
geeignet sind. 

Die Frage wurde gestellt: „Wie soll ein junger Mann 
unschuldig seinen Weg gehen?“, und die Antwort wird 
gegeben: „Indem er darauf achtet, gemäß nach deinem 
Wort.“ Der junge Mann, der die Bibel als seine 
Richtschnur macht, muss nicht den Weg der Pflicht 
und Sicherheit verfehlen. Dieses gesegnete Buch wird 
ihm zeigen, wie er die Rechtschaffenheit seines 
Charakters bewahren, treu und frei von Betrug sein 
kann. „Du sollst nicht stehlen“, war geschrieben mit 
dem Finger Gottes auf die Tafeln aus Stein. Dennoch 
wird viel Zuneigung heimlich gestohlen und 
entschuldigt. (MYP, S. 446)

Willst du damit sagen, dass ein junger Mann die Zuneigung 
einer Frau stehlen kann? Wie in aller Welt könnte er etwas 
stehlen, außer wenn er es von jemandem nehmen würde, dem 
es gehört, der nicht einverstanden war, dass er es haben sollte? 

Wenn er die Zuneigung der jungen Frau gestohlen hat, ist sie 
doch einverstanden, oder? Ja, sie ist eine willige Gefangene. Sie 
wurde überfallen, hypnotisiert, verzaubert, verhext und 
geblendet. Aber sie ist willig. 

Von wem hat der junge Mann ihre Zuneigung gestohlen? 
Von ihren Eltern. Lest die ganze Seite und die Seite davor, es 
ist ganz eindeutig. Aber ich möchte euch noch etwas sagen. Ihr 
könnt nicht etwas von jemandem stehlen, wenn das, was ihr 
stehlt, nicht ihm gehört.
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Ihr könnt diese Orgel hier nicht von mir stehlen. Es ist nicht 
meine Orgel. Ihr könnt dieses Klavier hier nicht von mir 
stehlen. Es ist nicht mein Klavier. Aber dieses Buch gehört mir. 
Jemand könnte es von mir stehlen. Kennt ihr einen anderen 
Ausdruck für stehlen? Ohne Erlaubnis zu nehmen. Wisst ihr 
was der einzige Weg wäre, dieses Buch zu nehmen, ohne es von 
mir zu stehlen? Mich um meine Erlaubnis zu fragen. Wann? 
Bevor man es nimmt.

Lasst uns beten.

Himmlischer Vater, bringe uns diese wunderbaren Prinzipien 
auf richtige Weise ans Herz, diese seltsamen Prinzipien, diese 
herrlichen Prinzipien, damit wir das lieben können, was du, 
Gott, liebst. Dadurch sind wir sicher vor dem gebrochenen 
Herzen und der Trauer, die diese Welt mit Elend füllt. Bringe 
uns dazu, dein Ebenbild widerzuspiegeln. Hilf uns, deine Pläne 
auszuführen und so den Himmel auf Erden zu haben. Wir 
bitten das für jeden Einzelnen im Namen Jesu. Amen.

•Stufe 3: Wer wird es sein?

•Stufe 4: Beratung mit den Ratgebern der anderen 
Person.

•Eine wahre Christin weiß, dass sie ihr ganzes Leben  
zu jemandem gehört.
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Wo keine Beratung ist, geht das Volk unter.
(Sprüche 11,14 – KJV)

Ich füge hinzu: „Wo keine Beratung ist, fällt man in Liebe“. 
Wenn was fehlt? Beratung. Wenn wir den aufwärtsführenden 
Weg der erfolgreichen Ehe gehen wollen, müssen wir den Weg 
der Beratung gehen. In der Tat behandelt die folgende Aussage 
nicht ausdrücklich die Ehe, legt aber einen allgemeinen 
Grundsatz fest. 

Sanftmut und Demut des Herzens werden einen 
Menschen dahinführen, Ratschläge bei jedem Schritt 
zu wünschen. (TM, S. 501)

Wenn wir uns keine Ratschläge bei jedem Schritt wünschen, 
was fehlt uns dann? Sanftmut und Demut des Herzens. 
Entlang der vier Stufen ist Beratung notwendig, aber es 
benötigt Beratung den ganzen Weg hinauf. Bei jedem Schritt. 
Besonders in den ersten vier Stufen ist Beratung wichtig, weil 
das die Stufen vor einer Beziehung sind. Meistens werden diese 
übersehen und missachtet.

Wo keine Beratung ist, geht das Volk unter. Wo aber 
viele Ratgeber sind, da ist Sicherheit. (Sprüche 11,14)
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Der letzte Teil des Verses wird oft zitiert: „wo viele Ratgeber 
sind, da ist Sicherheit.“ Was bedeutet das für die meisten 
Menschen? Es bedeutet das ganze Land zu durchqueren, bis 
wir letztendlich jemanden finden, der dem, was wir tun wollen, 
zustimmt. Wenn der Sinn einer Beratung darin liegt, uns vor 
Gefahr zu bewahren, werden wir nach Ratgebern suchen, die 
die Gefahr aufzeigen können, anstatt nach jemandem, der 
einfach unsere Pläne mit seiner Erlaubnis durchwinkt.

Warum brauchen wir viele Ratgeber? Der erste Ratgeber mag 
die Gefahr nicht sehen und auch der zweite nicht, aber der 
dritte oder vierte könnte es sehen. 

Wir sollten nicht unzufrieden mit der Person sein, die zu 
Vorsicht, Sorgfalt, Aufschub, mehr Zeit für Gebet und mehr 
Zeit zum Studium rät.

Wo keine Beratung ist, da scheitern Pläne, wo aber 
viele Ratgeber sind, da kommen sie zustande. 
(Sprüche 15,22)

Wie viele Menschen haben wunderbare Pläne, vor allem in 
Bezug auf Beziehungen und Ehe? Aber wie werden ihre 
Absichten ohne Beratung sein? So wie es die Sprüche sagen. Sie 
werden scheitern, „ wo aber viele Ratgeber sind, da kommen 
sie zustande“ (ebd.). Wenn ich sanftmütig und demütig im 
Herzen bin, dann ist der beste Freund, den ich haben kann, 
derjenige, der mir helfen wird, zu warten und nicht in etwas 
zu geraten, was enttäuschend sein wird.

 
Pläne kommen durch Beratung zustande, und mit 
weiser Überlegung führe Krieg! (Sprüche 20,18)

Selbst Kriegsführung benötigt einen guten Rat. Ganz gewiss ist 
Liebe weitaus wichtiger, denn es schließt eine Entscheidung 
fürs Leben mit ein. Denkt daran, dass es ein guter Rat sein 
muss. Wir haben uns schon einige Voraussetzungen für 
Ratgeber angeschaut. Sie haben eine Erfahrung mit Gott. 
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Dabei wissen sie, was die Bibel und der Geist der Weissagung 
zu dem Thema sagen. Beides sind auch ihre Ratgeber und sie 
haben Erfahrung im Leben gemacht, die jemanden befähigen, 
gute Ratschläge zu geben. 

Der Rat im Herzen eines Mannes ist wie tiefes Wasser, 
aber ein Verständiger kann daraus schöpfen. 
(Sprüche 20,5 – KJV)

Wie ist der Rat? Wie tiefes Wasser. Hier komme ich mit 
meinem Eimer. Ich möchte ein wenig Wasser. Das Wasser, mit 
dem wir uns beschäftigen, ist Beratung. Wenn ich es haben 
möchte, muss ich was tun? Es ausschöpfen. Hat jemand von 
euch jemals Wasser mit einem Eimer aus einem Brunnen 
geschöpft? Lasst mich eure Hände sehen? Erst müsst ihr den 
Eimer hinunterlassen, um ihn anschließend hochzuziehen. 

Einige der schlechtesten Ratschläge sind die, die ihr mit 
einem sehr geringen Aufwand bekommen könnt. Es gibt 
Menschen, die euch mit fester Überzeugung sagen können, was 
ihr zu tun habt und was nicht. Normalerweise ist das nicht viel 
wert. Der beste Ratschlag, den ihr bekommen könnt, wird 
einer sein, den ihr suchen und ausschöpfen müsst. „Der Rat 
im Herzen eines Mannes ist wie tiefes Wasser, aber ein 
Verständiger kann daraus schöpfen“ (ebd.).

Ich möchte mit euch besonders die zweite Stufe studieren: 
Bin ich bereit? Ihr fragt euch: „Du hast letztes Mal mit uns 
Stufe drei und vier studiert, warum gehen wir wieder zurück 
zu Stufe zwei?“ Ich musste mit euch einige andere Dinge 
studieren, damit ihr die Wichtigkeit von Stufe zwei versteht. 
Wir werden jede Stufe besser verstehen, wenn wir sehen, wie sie 
in die ganze Reihe an Stufen passt. Lasst es mich ganz deutlich 
machen. Das hier ist eine Übersicht, die eine ideale Erfahrung 
darstellt. Ich bin nicht derjenige, der sagt, dass jeder, der diese 
Stufen nicht genau in dieser Reihenfolge abläuft, etwas 
Schlechtes macht oder sogar etwas Falsches.
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Das ist nicht mein Punkt. In diesem Studium studieren wir 
aber das Ideal. Es scheint, dass viele Menschen vollständig 
zufrieden sind oder es ihnen zumindest ausreicht, nach etwas 
weniger als nach dem Ideal zu streben. 

Aber meine Aufgabe ist es, euch das Ideal vorzustellen. Ich 
hoffe, dass ihr in eurem Herzen das Ideal möchtet. Je mehr ihr 
das Ideal haben möchtet, desto mehr werdet ihr dieses Studium 
schätzen.

Aber der Grund, warum ich diesen Punkt hier anführe, ist 
dieser: Seid sehr vorsichtig, wie ihr über jemanden urteilt oder 
jemanden verurteilt, der nicht genau diesen Stufen folgt oder 
etwas anderes macht. Lasst es eine Sache zwischen ihm und 
Gott alleine sein.

Als die Kinder Israel aus Ägypten herauskamen, hat der Herr 
ihnen das ideale Programm gegeben. Was gab er ihnen zu 
essen? Manna. Nachdem sie das einige Zeit lang bekamen, 
wurden sie ein wenig unzufrieden. Was wollten sie? Sie wollten 
Fleisch. Gab Gott es ihnen? Ja. Gab er ihnen etwas 
Schweinefleisch? Nein. Gab er ihnen Austern? Nein. Was gab 
er ihnen? Wachteln. Was ist das für eine Art Fleisch nach der 
Bibel? Reines Fleisch. War das besser als die Fleischtöpfe 
Ägyptens? Ja. War das genauso gut wie das Manna? Nein. 

Aber wer gab es ihnen? Gott tat es. Warum? Weil sie es 
unbedingt haben wollten.

Ich kann euch sagen, meine lieben Freunde, was wir hier 
lernen in diesem Studium, ist nicht Schweinefleisch. Es sind 
auch nicht Austern. Es ist Manna. Es gibt Millionen von 
Menschen, die zu den Fleischtöpfen Ägyptens gehen und eine 
Menge, die nach Austern schreien. Gott lässt sie das sogar 
manchmal haben. Aber manchmal finden wir junge Menschen, 
deren Herzen nach dem höchsten Ideal Gottes streben. 

Um genau dieses Verlangen zu stillen, wird dieses Studium 
gehalten. Wenn ihr Manna haben wollt, werden wir es direkt 
aus der Bibel und dem Geist der Weissagung nehmen. 
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Aber vergesst nicht, wenn jemand es auf eine andere Weise 
macht, verurteilt ihn nicht und urteilt nicht über ihn. 
Vielleicht lässt ihn Gott einige Austern haben.

Hinsichtlich der Frage „Bin ich bereit?“ möchte ich mit euch 
sieben Punkte anschauen, die beleuchten, was es bedeutet, 
bereit für die Ehe zu sein und bereit für eine Beziehung. Was 
die Vorbereitung angeht sind die zwei natürlich bereits 
miteinander verbunden.

Richtig ausgedrückt bedeutet es, dass eine junge Person nicht 
bereit für eine Beziehung ist, wenn sie nicht auch bereit ist für 
die Ehe. 

Die Sache, dass junge Männer und Frauen in all ihren 
Jugendjahren und frühen Zwanzigern so viele Beziehungen 
durchlaufen, von denen eine letztendlich in der Ehe endet, soll 
ihnen angeblich ein breites Wissen vermitteln. 

Es soll anscheinend junge Menschen dazu befähigen, eine 
weise Wahl zu treffen. In vielen, sehr vielen Fällen, endet es in 
einer vorzeitigen Ehe. In einigen Fällen sogar sehr viele Jahre 
zu früh, noch bevor diese Menschen für die Ehe bereit sind.

Diese sieben Punkte über „Was bedeutet es, bereit zu sein?“, 
gebe ich euch heute, damit ihr, wenn ihr nicht verheiratet seid, 
euch selbst mithilfe dieser Punkte prüfen könnt. 

Wenn ihr verheiratet seid, werdet ihr diese Punkte benötigen, 
um eure Kinder zu unterweisen oder jemand anderen, der von 
Zeit zu Zeit Ratschläge von euch ersuchen wird. 

Diese Punkte sind einfach gesunder Menschenverstand. Alles 
in der Bibel und im Geist der Weissagung ist gesunder 
Menschenverstand. Wenn wir es nicht sehen, liegt es einfach 
daran, dass wir es nicht besitzen. Aber ich glaube, dass ihr den 
Sinn in jedem dieser Punkte erkennen werdet.

Die ersten zwei behandeln das Körperliche. Es hat etwas mit 
dem Alter zu tun. Was ist das richtige Alter?
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Verbindungen, die in der Kindheit gebildet wurden, 
sind oft in miserablen Beziehungen geendet oder in 
beschämenden Trennungen. Frühe Beziehungen, die 
ohne die Zustimmung der Eltern geführt wurden, 
haben sich selten als glücklich erwiesen. Die frühen 
Zuneigungen sollten zurückgehalten werden, bis die 
Zeit kommt, wenn das richtige Alter und die 
Erfahrung es ehrenvoll und sichermachen, die Gefühle 
zu entfalten. Diejenigen, die nicht zurückgehalten 
werden, stehen in der Gefahr, sich durch eine 
unglückliche Existenz zu schleppen. Ein Jugendlicher 
kann schlecht darüber urteilen, ob eine Person, 
genauso jung wie er selbst, als ein Partner fürs Leben 
zu ihm passt. (MYP, S. 452)

Jedes Mal, wenn wir eine Aussage wie diese lesen, könnte es 
sein, dass jemand hier über eine Geschichte nachdenkt, bei der 
einige junge Menschen ihre Wahl während ihrer Jugend 
getroffen haben und es sehr gut war.

Ich möchte euch Folgendes sagen, in welchem Alter ihr auch 
seid: Wenn ihr verheiratet seid, nehmt diese Aussage nicht, die 
ich gerade gelesen habe, um euch unglücklicher und 
unzufriedener mit eurer jetzigen Situation zu machen. Wir 
haben das bereits abgearbeitet, dass wir das Beste aus der Ehe 
machen, die wir haben.

Heute studieren wir jedoch, welchen Ratschlag wir jungen 
Menschen geben können. Ich glaube, dass ich euch meine 
Erfahrung erzählt habe, die ich vor einigen Wochen sehr weit 
weg von hier erlebt habe. 

Ein junges Pärchen kam zu mir an den Ort, wo ich eine 
Veranstaltung hielt, und fragte mich, ob ich ihnen einen 
Ratschlag geben könnte. Sie waren kurz vor dem großen 
Schritt in wenigen Wochen zu heiraten.
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Ich sagte: „Wollt ihr, dass ich ganz offen mit euch 
bin?“ „Ja.“ „Wie alt seid ihr?“ Sie sagten mir, dass sie beide 
noch in ihren Jugendjahren seien. 

Ich sagte: „Ihr seid nicht alt genug.“ Ich verwies sie auf einige 
Aussagen aus dem Geist der Weissagung. Wie die meisten 
Menschen fingen sie an, mit mir zu argumentieren, aber ich 
sagte ihnen, dass ich als Diener Jesu Christi keine Autorität 
besäße, die klaren Aussagen des Wortes Gottes 
beiseitezusetzen. 

Ich wies sie darauf hin, dass selbst weltliche Wissenschaftler 
aufzeigen, dass die Zahlen gegen eine erfolgreiche Ehe 
sprechen, die in der Jugend geschlossen wurde. Ich sage nicht, 
dass die Ehe überhaupt nicht funktionieren würde. Vergesst 
nicht, wir behandeln das Ideal, den besten Ratschlag. „Ein 
Jugendlicher kann schlecht darüber urteilen, ob eine Person, 
genauso jung wie er selbst, als ein Partner fürs Leben zu ihm 
passt“ (MYP, S. 452).

Wenn wir jetzt durch diese sieben Voraussetzungen gehen, 
werdet ihr sehen, dass es nicht einfach eine Sache der Zeit ist. 
Es ist nicht einfach eine Frage des Alters, wie lange eine Person 
gelebt hat. 

Eine Person benötigt eine gewisse Anzahl an Jahren, um diese 
Eigenschaften zu entwickeln. Deswegen ist es eine schlechte 
Entscheidung, sich voreilig hineinzustürzen.

Von dem körperlichen und geistigen Standpunkt her 
betrachtet sagen uns fachkundige Wissenschaftler, dass der 
durchschnittliche junge Mann ab dem 22. bis 24. Lebensalter 
zum Erwachsenen wird. Die durchschnittliche junge Frau ist 
nicht aus ihrer Jugend, bis sie 20 bis 23 Jahre alt ist. Die Frau 
reift etwas früher heran als der Mann. Ihr seht, dass es einen 
Spielraum von einigen Jahren gibt. Das ist der Durchschnitt. 
Es gibt Ausnahmen in beide Richtungen. 

Einige Menschen sind nie reif genug, um zu heiraten. 
Wusstet ihr das?
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Zu frühen Ehen sollte nicht ermutigt werden. Eine 
Beziehung, die so wichtig wie die Ehe selbst ist und 
weitreichende Folgen hat, sollte nicht in Eile 
begonnen werden, ohne genügend Vorbereitung und 
bevor die geistigen und körperlichen Kräfte gut 
entwickelt sind. […] In den meisten Fällen sollte es 
keinen großen Unterschied im Alter geben.
(MH, S. 358)

Was sollte es nicht geben? Einen großen Unterschied im Alter. 
Aber ihr seht auch, dass dort „in den meisten Fällen“ steht. Ich 
denke da an Bruder Haskell, einer der großen Pioniere dieser 
Botschaft. 

Wenn ihr seine Lebensgeschichte gelesen habt, wie es von 
Schwester Ella M. Robinson, der Enkelin von Schwester White, 
geschrieben wurde, hatte er nach der Vorsehung Gottes eine 
Frau, die einige Jahre älter war als er. 

Sie war ihm eine wunderbare Hilfe in seiner Arbeit. Später 
starb sie nach einer langen Krankheit. Seine zweite Ehe war mit 
einer Frau, die einige Jahre jünger war als er. Auch sie war eine 
wunderbare Hilfe in seiner Arbeit. Aber denkt daran, 
normalerweise sollte es keinen großen Unterschied im Alter 
geben. Zu der körperlichen Voraussetzung zählt nicht nur der 
erste Punkt des Alters, sondern es ist auch eine Sache der 
Gesundheit.

Die Partner mögen nicht die weltlichen Reichtümer 
besitzen, aber sie sollten den weitaus größeren Segen 
der Gesundheit haben. (MH, S. 358)

Das ist ein Teil der Vorbereitungen. Wenn eine Person in 
Richtung Ehe blickt, ist das eines der Dinge, die sie überprüfen 
sollte. Es ist keine gute Sache, einem liebenden Partner die 
Pflege eines Kranken aufzubürden. 

(Die Aussage aus Ministry of  Healing, Seite 358, findet ihr 
auch in Messages to Young People, Seite 438). 
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Wie viele Punkte hatten wir zu der Frage „Bin ich bereit?“? 
Zwei. Was war das erste? Das Alter. Das zweite? Die 
Gesundheit. Punkt drei und vier behandeln die geistige 
Vorbereitung. Nummer drei: Ist die Ausbildung beendet? Ist 
die Erziehung vollendet? Die Tatsache ist, dass unsere 
Erziehung niemals abgeschlossen ist. 

Aber es gibt einen Teil unseres Lebens, den wir in einem 
Klassenraum verbringen. Das ist idealerweise nicht die Zeit, 
weder für die Ehe noch für Beziehungen.

Ich weiß, dass es nicht sehr beliebt ist, so wie das meiste in 
diesem Studium, das ich euch vortrage, aber lasst es uns wieder 
aus dem Geist der Weissagung lesen. 

Das wurde an einen jungen Mann geschrieben, dessen 
Gedanken sich um Beziehung und Ehe gedreht haben, 
während er vorhatte, auf die Hochschule in Battle Creek zu 
gehen. Durch Inspiration schrieb Schwester White ihm 
Folgendes:

Solltest du, mein Bruder, unsere Hochschule besuchen, 
so wie du es geplant hast, bin ich besorgt um deinen 
Kurs dort. Deine ausgedrückte Überzeugung, eine Frau 
an deiner Seite zu haben, wohin auch immer du gehst, 
zeigt mir, dass du weit von der Position entfernt bist, 
dass dir der Besuch in Battle Creek zugutekommt. Die 
Verliebtheit, in der du bist, hat mehr Teuflisches in 
sich als Göttliches. Ich möchte nicht, dass du in Bezug 
auf Battle Creek enttäuschst wirst. Die Regeln sind 
sehr streng. Beziehungen sind dort nicht gestattet. Die 
Schule hätte keinen Wert mehr für Studenten, in der 
sie in Liebesaffären verstrickt werden, so wie du es 
warst. Unsere Hochschulen würden sonst sehr schnell 
demoralisiert werden.
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Eltern senden ihre Kinder nicht auf unsere Schulen 
oder zu unseren Arbeitsfeldern, damit sie ein 
sentimentales Leben in Liebeskummer beginnen, 
sondern dass sie in den Wissenschaften unterrichtet 
werden oder das Handwerk des Buchdruckes erlernen. 
Wenn die Regeln so locker wären, dass der Jugend 
gestattet wäre, durcheinandergebracht zu werden und 
sich in das andere Geschlecht zu verlieben, so wie es 
bei dir war, würde ihr Ziel, warum sie nach Battle 
Creek gekommen waren, verlorengehen. Wenn du dies 
nicht vollständig aus deinem Kopf streichen und 
dorthin sowohl mit der Einstellung eines Lernenden 
hingehen kannst als auch mit der Absicht dich selbst 
zu den ernsthaftesten, demütigsten und aufrichtigsten 
Anstrengungen im Gebet für eine innige Beziehung 
mit Gott aufzurütteln, dann wäre es besser für dich, 
wenn du zu Hause bleiben würdest. (5T, S. 109)

Auf der nächsten Seite wird die Botschaft an denselben jungen 
Mann fortgesetzt:

Einige von denen, die die Hochschule besuchen, 
nutzen ihre Zeit nicht richtig. Voll an jugendlichem 
Elan schmälern sie die Einschränkungen, die ihnen 
auferlegt wurden. Vor allem rebellieren sie gegen die 
Regel, die es jungen Männern nicht gestattet, ihre 
Aufmerksamkeit jungen Frauen zu schenken. Sehr 
wohl ist das Übel eines solchen Weges in dieser 
entarteten Welt bekannt. ... Die Liebesspiele sowohl 
seitens der jungen Männer als auch der jungen Frauen, 
indem sie sich gegenseitig während der Schulzeit ihre 
Zuneigung geben, zeigt einen Mangel an guter 
Urteilskraft. (5T, S. 110)

Ich wage es nicht, diese inspirierte Anweisung zu verändern.
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Ihr würdet es nicht wollen, oder? Es ist einfach gesunder 
Menschenverstand. Wenn man an einer richten Art von Schule 
ausgebildet wird, erfordert es alles, was diese Person hat. Sollte 
dies nicht so sein, damit es ihr zugutekommt? 

Die Angelegenheit einer Beziehung, sich einen Lebenspartner 
auszusuchen, ist keine kleine Sache. Es fordert sehr viel an 
Überlegung, Zeit, Beratung und Gebet. Der Versuch, beides 
miteinander zu vermischen, bedeutet in fast allen Fällen, dass 
das eine oder das andere darunter leidet. Gottes Anweisung ist 
klar und vernünftig.

Es gibt noch einen anderen Grund, warum das Alter und 
eine abgeschlossenen Ausbildung wichtig sind. Damit man 
einen Lebenspartner wählen kann, muss das Urteilsvermögen 
ausgereift sein. 

Damit das Urteilsvermögen ausreifen kann, muss in den 
meistens Fällen ein bestimmtes Alter erreicht werden, von dem 
wir gerade gehört haben. In vielen Fällen heißt es, dass die 
Ausbildung beendet wurde. 

Das Wohl der Gesellschaft als auch die höchsten 
Interessen des Studenten selbst fordern von ihnen, 
dass sie nicht versuchen sollten, sich einen 
Lebenspartner auszusuchen, während ihr eigener 
Charakter nicht vollständig entwickelt ist, ihr 
Urteilsvermögen unausgereift und während sie zur 
selben Zeit der elterlichen Fürsorge und Führung 
entzogen sind. (MYP, S. 442)

Das Urteilsvermögen der meisten Studenten in den meisten 
Schulen ist nicht ganz ausgereift und gleichzeitig sind sie der 
elterlichen Fürsorge und Führung entzogen. Warum sollte das 
Urteilsvermögen ausgereift sein, bevor die Person diese Stufen 
geht? Gutes Urteilsvermögen ist notwendig, um eine gute 
Auswahl zu treffen. Wenn es eine wichtige Entscheidung im 
Leben gibt, dann ist es die Wahl eines Lebenspartners.
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Es gibt noch einen anderen Blickwinkel auf diese Sache. Wenn 
das Urteilsvermögen ausgereift ist, ist der Mann nicht nur 
bereit, eine Lebenspartnerin auszusuchen, sondern auch ein 
Lebenswerk. Für junge Menschen, die sich gegenseitig wählen, 
ist es ganz wichtig zu wissen, wohin sie sich aufgrund ihres 
Lebenswerkes begeben. Das ist so wichtig.

Lasst es uns wiederholen. Was ist der erste Punkt, um bereit zu 
sein? Das Alter. Der zweite? Die Gesundheit. Der dritte? Eine 
abgeschlossene Ausbildung. Der vierte? Ein ausgereiftes 
Urteilsvermögen. Die nächsten beiden Punkte haben mit dem 
Praktischen zu tun. 

Nummer fünf ist: Erfahrung im praktischen Leben. Das 
Kapitel 13 „Die häusliche Ausbildung“ sollte besonders 
studiert werden. Das ist meiner Meinung nach eines der 
wichtigsten Kapitel in dem gesamten Buch.

Unter keinen Umständen sollte eine Ehe geschlossen 
werden, bis beide Parteien die Pflichten eines 
praktischen, häuslichen Lebens kennen. (AH, S. 87)

Was genau bedeuten diese ersten drei Wörter „unter keinen 
Umständen“? Niemals. Das ist nicht sehr oft, oder? Bevor die 
Ehe geschlossen wird, sollten beide die Pflichten eines 
praktischen, häuslichen Lebens kennen. Was bedeutet das Wort 
„häuslich“, wie es hier benutzt wird? Ein Leben zu Hause. Was 
bedeutet das Wort „Parteien“? Ehemann und Ehefrau. Du 
meinst, Ehemann und Ehefrau brauchen beide eine Erfahrung, 
ein Wissen über praktisches Leben?

Meine Frau erzählte mir etwas, was sie gelesen hatte. Eine junge 
Frau, die mit einem jungen Prediger verheiratet war, schrieb 
über sich selbst, in Gedanken schwelgend: Bald, nachdem sie 
verheiratet waren, wollte sie das Mittagessen vorbereiten und 
sie entschied sich, einige Möhrchen aus dem Geschäft mit 
nach Hause zu bringen. 



95

5. WICHTIGE FRAGEN

Sie dachte sich: „Wir werden einige Möhrchen haben.“ Dann 
fragte sie ihren Ehemann: „Magst du Rahmmöhrchen?“ „Oh 
ja.“ Er liebte Rahmmöhrchen. So machte sie sich an die Arbeit, 
während er weg war. Sie hatte irgendwo in einem 
Hauswirtschaftslehrgang nebenbei gelernt, wie man eine weiße 
Soße zubereitet. So entschied sie sich, die Soße zu machen. Sie 
bereitete alles vor, schnitt die Möhrchen und gab sie in die 
Soße (roh natürlich) und kochte sie anschließend. 

Aber sehr bald klebte alles und brannte an. Es landete in der 
Mülltonne. Es gab belegte Brote mit Tomaten zum 
Mittagessen. Diejenige, die dieses Buch geschrieben hat, 
erzählte es über sich selbst.

Es braucht mehr als nur zu lernen, wie man einen Kuchen 
oder einige Plätzchen backen kann, um ein Heim erfolgreich 
zu führen. Es hat das Tragen von Verantwortung nötig, jeden 
Tag eine Mahlzeit zuzubereiten Tag für Tag. 

Jemand mag jetzt sagen: „Kann ich das nicht in meinem 
eigenen Heim lernen, wenn ich verheiratet bin?“. So machen 
es viele Menschen heutzutage. Aber es wird nicht empfohlen. 
Was wir studieren, sind die Ratschläge Gottes. „Unter keinen 
Umständen sollte eine Ehe geschlossen werden, bis beide 
Parteien die Pflichten eines praktischen, häuslichen Lebens 
kennen“ (AH, S.87).

Schaut euch das ganze Kapitel an. Seht ihr die 
unterschiedlichen Dinge, die notwendig sind? Die Pflege der 
Kinder, praktische Heimkrankenpflege, das Kochen und 
Nähen. Für den jungen Mann steht geschrieben, dass der 
potenzielle Ehemann sparsam und fleißig sein sollte. 

Sollte ein junger Mann, der nach einer Frau sucht, nicht 
schon Erfahrung in praktischer Arbeit gemacht haben? 
Selbstverständlich. Welches Recht hat er, irgendeine junge Frau 
zu fragen, ob sie seine Unreife und fehlende Erfahrung im 
Lösen von den Problemen des praktischen Lebens tragen 
möchte?
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Sehr eng verbunden mit dem fünften Punkt ist der sechste: 
Kapital oder etwas Gleichwertiges. Das bedeutet Geld, 
Eigentum oder etwas Ähnliches. Jemand könnte sagen: „Nicht 
sehr viele Menschen würden heute heiraten, wenn sie das 
haben müssten.“ Ich befürchte, dass es so wäre. 

In früheren Zeiten verlangte die Sitte vom Bräutigam 
vor der Bestätigung der Eheschließung, dass er eine 
Summe an Geld oder etwas Gleichwertiges, seiner 
Situation entsprechend, dem Vater der Braut bezahlt. 
Es wurde als eine Absicherung der ehelichen 
Beziehung angesehen. Väter haben es nicht für sicher 
erachtet, das Glück ihrer Töchter einem Mann 
anzuvertrauen, der keine Vorsorge zum Unterhalt 
einer Familie getroffen hat. (AH, S.92)

Der Bräutigam ist hier der potentielle Ehemann und richtig 
gedeutet sollte die Frau mit dem Geld nicht gekauft werden. 
Das war nicht der Grund. Es sollte die Glaubwürdigkeit des 
Bräutigams aufrichten. Dafür war es gedacht. Das wiederum 
bringt uns zur letzten Stunde, dass die Eltern etwas zu sagen 
haben, bevor der junge Mann die Zuneigung der jungen Frau 
gewinnt. Das zeigt auf, dass in der Zeit der Patriarchen der 
Vater, der als Beschützer seiner Töchter wirkte, von dem 
Verehrer einen greifbaren Beweis verlangte, dass er eine Familie 
ernähren konnte.

Kein Mann kann dafür entschuldigt werden, ohne 
finanzielle Mittel zu sein. Über viele Männer könnte 
gesagt werden, dass er freundlich, liebenswürdig, 
großzügig, ein guter Mann und ein Christ ist. Aber er 
ist nicht qualifiziert, sein eigenes Geschäft zu führen. 
Soweit es die Ausgaben von Geld betrifft, ist er ein 
kleines Kind. Seine Eltern haben ihm nicht 
beigebracht, die Prinzipien der Selbstunterhaltung zu 
verstehen und zu praktizieren. (AH, S. 93)
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Ihr seht, wir kommen immer wieder auf das Heim zurück. In 
dem elterlichen Heim sollte der junge Mann Fortschritte im 
gehorsamen Dienst und im Tragen von Verantwortung 
machen, bis er das elterliche Heim unterstützen kann. 

Hat Jesus das getan? Hat David das getan? Hat Mose das 
getan? Ja. Genauso war es mit Elisa und den meisten 
erfolgreichen Menschen, die wir in der Bibel sehen. Wir haben 
genug Beispiele davon.

Ein junger Mann, der über die Ehe nachdenkt, sollte sich 
neben all den anderen Punkten zuerst fragen: „Habe ich 
bewiesen, dass ich mich selbst finanzieren kann? Oder zahlt 
mein Vater immer noch die Benzinkosten oder begleicht er die 
Rechnungen für meine Kleidung, meine Schulsachen und all 
den Rest? Wenn ich nicht bewiesen habe, dass ich vollständig 
fähig bin, meine Rechnungen zu zahlen sowie mich aus 
Schulden fernhalten und sogar etwas ansparen kann, wie kann 
ich es wagen, die Verantwortung für eine Frau auf mich zu 
nehmen?“ Jemand könnte einwenden: „Zwei können günstiger 
leben als einer alleine.“

Hört auf, euch selbst zu belügen. Wenn ein junger Mann zu 
mir kommen und mich um einen Ratschlag bitten würde 
bezüglich der Frage der Ehe und ob er bereit ist, wäre eine 
meiner Fragen an ihn ungefähr so: „Hast du gelernt, 
schuldenfrei zu leben? Wie stellst du dir die Ehe vor? Wie 
willst du ein Haus oder ein Auto kaufen? Etwa ohne Zinsen 
und für sehr wenig im Monat? Oder willst du dein Haus mit 
Möbel vollstellen mit so wenig Geld im Monat?“

„Bruder Frazee, du hast den Bezug zur heutigen Zeit verloren. 
Das ist die Art und Weise, wie jeder heute lebt.“ Nein, ich habe 
den Bezug zur heutigen Zeit nicht verloren. Ich weiß ganz 
genau, dass viele Menschen so leben. Aber meine Lieben, das 
ist ein Gehetze. Das ist nichts für mich und für jeden, dem ich 
einen Rat geben kann. Bleibt von dem fern. Jemand erzählte 
mir von einem Werbeschild, das in der Nähe von New Mexico 
an der Autobahn stand. 
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Einige Geschäfte warben: „Die besten Konditionen der Welt. 
Zinslos und für nichts im Monat, den Rest eures Lebens.“

Solange ihr nicht gelernt habt, schuldenfrei zu leben, arbeitet 
eine Zeit lang daran. Ihr werdet es brauchen. Jemand könnte 
mir einwenden: „Bruder Frazee, wie in aller Welt kann jemand 
in dem, was selbstunterhaltende Arbeit genannt wird, 
Fortschritte machen?“

Meine lieben Freunde, anstatt die selbstunterhaltende Arbeit 
als eine Ausrede zu nutzen, um in Schulden zu geraten oder 
aus ihnen nicht herauskommen zu wollen, sollten Menschen 
lernen, ein guter Geschäftsführer oder eifriger Finanzverwalter 
zu werden. In welchem Bereich ihr auch arbeiten werdet, 
werdet ihr diese Qualitäten gewiss gebrauchen können. Wenn 
ihr nicht wisst, wie ihr das auf selbstunterhaltende Weise 
machen könnt, sucht euch jemanden, der das bereits 
erfolgreich auf selbstständiger Basis macht. Vielleicht könnt ihr 
euch spezialisieren und ein Meister in diesem Bereich werden.

Nummer sieben ist eine geistliche Voraussetzung. 

Das Wohl der Gesellschaft als auch die höchsten 
Interessen des Studenten selbst fordern von ihnen, 
dass sie nicht versuchen sollten, sich einen 
Lebenspartner auszusuchen, während ihr eigener 
Charakter nicht vollständig entwickelt ist, ihr 
Urteilsvermögen unausgereift und während sie zur 
selben Zeit der elterlichen Fürsorge und Führung 
entzogen sind. (MYP, S. 442)

Der Charakter sollte entwickelt werden. Das heißt nicht, dass 
er perfekt sein sollte. Aber zumindest, ihr Lieben, sollte die 
Raupe aus ihrem Kokon schlüpfen, damit ihr sagen könnt, was 
es letztendlich sein wird. Der Charakter sollte entwickelt sein. 
Die Beschaffenheit des Charakters muss gezeigt werden. Das 
benötigt Zeit. 
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Wollt ihr in eurer Bibel 1. Timotheus 5,22 aufschlagen? Das ist 
einer der wichtigsten Punkte, wenn man sich mit jemanden 
berät, um ihm zu helfen, herauszufinden, ob die Person bereit 
ist, die in Erwägung gezogen wird. Die Textstelle spricht zu 
Timotheus in Bezug auf die Auswahl von Gemeindeältesten 
und Diakonen in der Gemeinde, aber die Prinzipien lassen 
sich auch auf unser Thema anwenden. Indem die Botin diesen 
Text kommentiert, gibt sie folgende Unterweisung:

Die Hände lege niemand schnell auf, mache dich auch 
nicht fremder Sünden teilhaftig, bewahre dich selbst 
rein! (1. Timotheus 5,22)

Das Netz des Evangeliums sammelt sowohl das Gute 
als auch Schlechte. Es benötigt Zeit, bis ein Charakter 
entwickelt wird. Es braucht Zeit, um festzustellen, wie 
Menschen wirklich sind. (5T, S. 618)

Hier und dort hört man von Geschichten, wo ein junger 
Mann an einem Tag getauft wird und am nächsten Tag 
heiratet. Er ging mit einer adventistischen Frau aus. In diesem 
Fall beharrte sie darauf, dass sie keinen Nichtadventisten 
heiraten kann. 

So wurde er an einem Tag im Wasser untergetaucht und am 
nächsten vermählt. Ich möchte aber nicht sagen, dass Gott, in 
seiner Gnade, nicht einige solcher Entscheidungen zum Besten 
wendet. 

Erinnert euch daran, als König Salomo die Tochter Pharaos 
heiratete und Gott in seiner Gnade die junge Frau bekehrte. 
Aber König Salomo, anstatt dankbar für ihre Bekehrung zu 
sein, weil er sie entgegen der Wahrheit heiratete, drehte sich 
um und versuchte den gleichen Plan mit hunderten von 
heidnischen Frauen. 

Wisst ihr, was diese Frauen taten? Sie wandten sein Herz von 
Gott ab. 
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Die Tatsache, etwas einmalig getan zu haben, was Gott gesagt 
hat, das wir nicht tun sollen und dies uns nicht direkt zerstört, 
sollte uns nicht dazu verleiten, einer anderen Person zu raten, 
unserem Beispiel zu folgen. Sollten wir es jemandem raten? 
Nein.

Der Mann, mit dem ich zusammen für das Amt des Predigers 
lernte, erzählte mir eine Erfahrung, die er mit einer jungen 
Frau machte, einem Mitglied der Gemeinde, wo er eine 
Veranstaltung hielt. Sie brachte einen jungen Mann zu der 
Veranstaltung mit. Sie hatten sich entschieden, zu heiraten. 
Tyndall, der Gemeindeälteste, flehte sie an und sagte: „Warte 
ein Jahr.“ Aber nein, sie beharrte darauf. Er wurde getauft. Sie 
heirateten und innerhalb wenigen Wochen kehrte er der Kirche 
den Rücken und setzte seinen weltlichen Lauf fort.

Es läuft nicht immer so ab. Aber eins möchte ich euch 
sagen: Heirate niemals eine Person, um sie zu verändern. Junge 
Frau, heirate nicht einen jungen Mann mit der Hoffnung, ihn 
zu einem Heiligen zu verändern. Das gleiche gilt für euch 
junge Männer mit einer Frau. Es benötigt Zeit, bis ein 
Charakter entwickelt ist. 

Eure eigenen Charaktere sind himmelwärts ausgerichtet. Ihr 
sollt euch durch Beobachtung und Beratung mit euren eigenen 
Ratgebern und den Ratgebern des anderen vergewissern, dass 
diejenige Person, mit der ihr vorhabt eine Beziehung 
einzugehen, jemand ist, auf den ihr euch verlassen könnt, dass 
sie euch auf dem Weg zum Himmel helfen wird.

Himmlischer Vater, bringe die Themen, die wir heute aus den 
inspirierten Seiten studiert haben, auf die richtige Weise an 
unser Herz. Hilf uns, die wir andere beraten, während wir über 
die wunderbare Verantwortung der Ehe nachdenken, einen 
klaren Standpunkt zu haben und den Standard emporzuheben. 
Möge jeder Jugendliche hier sich für nichts weniger 
entscheiden als nur das Ideal. Wir bitten alles im Namen Jesu. 
Amen.
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•Wo keine Beratung ist, da scheitern Pläne, wo aber 
viele Ratgeber sind, da kommen sie zustande. 
(Sprüche 15,22)

•Fange keine Beziehung an, wenn du nicht auch 
bereit bist für die Ehe.

•Sieben Voraussetzungen für die Ehe:

Alter
Gesundheit
Ausbildung
Ausgereiftes Urteilsvermögen
Praktische Erfahrung
Kapital oder Ähnliches
Geistliche Reife
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Es inspiriert mich sehr, wenn ich sehe, wie jung und alt, 
Kinder und Eltern sowie junge Menschen bemüht sind 
herauszufinden, was den Herrn am meisten erfreut. Das ist die 
glückliche Art zu leben.

Wer Kriegsdienst tut, verstrickt sich nicht in Geschäfte 
des Lebensunterhalts, damit er dem gefällt, der ihn in 
Dienst gestellt hat. (2. Timotheus 2,4)

Wer hat uns ausgewählt, damit wir seine Soldaten sind? Jesus. 
Was ist unsere Aufgabe? Was müssen wir tun? Ihm gefallen. Ist 
das nicht ein Grund zum Leben? Einfach nur dem Herrn zu 
gefallen. In Römer Kapitel 15 wird derselbe Gedanke 
hervorgehoben. Der Eine, der uns als seine Soldaten berufen 
hat, hat uns ein Beispiel gesetzt. Was sagt es über Jesus aus?

Denn auch Christus hatte nicht an sich selbst 
Gefallen. (Römer 15,3)

Wem hat er gefallen? Seinem Vater. All sein Leben lang? Ja. Ab 
dem ersten Erwachen der Intelligenz den ganzen Weg entlang 
Als Zwölfjähriger, in seiner Jugend, in seinen Zwanzigern und 
Dreißigern, ständig erfreute er seinen Vater. 
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Wir aber, die Starken, haben die Pflicht, die 
Gebrechen der Schwachen zu tragen und nicht 
Gefallen an uns selbst zu haben. (Römer 15,1)

Was sollen wir nicht haben? „Gefallen an uns selbst“. Es gibt 
keinen anderen Bereich, in dem wir unsere Motive am meisten 
preisgeben und offenlegen, als in der Frage der Beziehung und 
Ehe. Wenn wir uns selbst gefallen möchten, wird es gewiss zu 
sehen sein. Wenn wir dem Herrn gefallen wollen, wird auch 
das zu sehen sein. Wir wollen herausfinden, wie wir dem 
Herrn gefallen können. In Epheser lesen wir in einer 
modernen Übersetzung Folgendes:

Immer daran bemüht, herauszufinden, was den Herrn 
am meisten erfreut. (Epheser 5,10 – TCNT)

Lest es euch noch einmal durch und notiert euch diesen Vers: 
„Immer daran bemüht, herauszufinden, was den Herrn am 
meisten erfreut“ (ebd.). Vor über 45 Jahren, als ich ein Student 
in Loma Linda war, hatten wir eine kleine Lerngruppe und das 
war auch schon damals unser Motto. Dies lege ich euch sehr 
ans Herz. Ich möchte, dass ihr diesen Vers auswendig lernt: 
„Immer daran bemüht, herauszufinden, was den Herrn am 
meisten erfreut“ (ebd.).

Ist das nicht ein wunderbarer Gedanke? Stellt euch vor, wenn 
ihr jeden Tag morgens aufwacht, dass euer erste Gedanke etwas 
wie das ist: „Mein Herr, was kann ich tun, um dich heute 
glücklich zu machen? Du hast so viel für mich getan, was kann 
ich für dich tun, um dir zu gefallen?“ 

Ob es auch die Ernährung oder Kleidung ist, Musik oder 
Lesestoff, Gesellschaft, Beziehung, Ehe, Vergnügen, Freizeit, die 
Art, wie wir Zeit verbringen, wie wir Geld ausgeben, das 
Lebenswerk und die Bildung – in allem, ständig bemüht 
herauszufinden, was den Herrn am meisten erfreut. Gibt es 
einige Dinge, die ihm überhaupt nicht gefallen? Gibt es Dinge, 
die ihm mehr gefallen als andere? 
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Einige Menschen versuchen ständig die Abteilung mit den 
Schnäppchen zu finden, wenn sie zu Gott kommen. In den 
meisten Städten, wo ich war, ist die Schnäppchen-Ecke im 
Untergeschoss. 

Wollen wir nicht in die Höhe steigen? Wir wollen 
herausfinden, was den Herrn am meisten erfreut. Wir suchen 
nicht ein Schnäppchen. Wir wollen nicht das niedrigste Niveau 
finden, auf dem wir leben können, um gerade noch so der 
Hölle zu entkommen. Was versuchen wir herauszufinden? Was 
den Herrn am meisten erfreut.

Im The Adventist Home gibt es ein wunderbares Kapitel. Es 
heißt „Die große Entscheidung“. Ich möchte, dass ihr das 
Kapitel lest. Es ist ein kurzes Kapitel. 

Die Ehe ist etwas, was einen Einfluss und eine 
Auswirkung auf dein Leben hat. Sowohl das Leben in 
dieser Welt als auch das in der zukünftigen. Ein 
aufrichtiger Christ wird seine Pläne in diese Richtung 
ohne dem Wissen, dass Gott seinen Weg befürwortet, 
nicht fortsetzen. (AH, S. 43)

Ein aufrichtiger Christ wird also nicht einen dieser Schritte 
tun. Er will auch nicht einen nach dem anderen gehen, ohne 
dass er was hat? Ein Wissen. Von was? Dass Gott seinen Weg 
befürwortet. Was bedeutet Wissen? Ist es etwas, das ihr euch 
wünscht? Etwas, das ihr vermutet? Etwas, das ihr erhofft? Nein, 
es ist etwas, das ihr wisst. 

Ein aufrichtiger Christ wird seine Pläne in diese Richtung 
ohne dem Wissen, dass Gott seinen Weg befürwortet, nicht 
fortsetzen. Wenn uns durch Inspiration so etwas mitgeteilt 
wird, ist es dann möglich, für einen aufrichtigen Christen zu 
wissen, ob Gott seinen Weg befürwortet oder nicht? Es muss 
so sein, denn sonst hätte es nicht aufgeschrieben werden sollen. 
Gott macht sich nicht über uns lustig. Habt ihr schon einmal 
gesehen, wie jemand etwas genommen hat und es über einen 
Hund gehalten hat, damit er danach springt? 
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Aber habt ihr jemals gesehen, wie es jemand so hoch hält, dass 
der Hund es niemals schafft? Gott macht so etwas nicht. Das 
ist der Grund, warum ich euch diesen Vergleich gegeben habe. 
Gott macht das nicht. Er ärgert uns nicht. Er macht sich nicht 
über uns lustig. Er ist damit beschäftigt, uns zu helfen, damit 
wir es wissen. Achtet auf den nächsten Satz: 

Er möchte nicht für sich selber wählen, sondern wird 
den Wunsch verspüren, dass Gott für ihn wählen 
muss. Wir sollen nicht uns selbst gefallen, denn auch 
Christus hatte nicht an sich selbst Gefallen. (AH, S. 43)

Als ich mir das heute noch einmal anschaute, dachte ich: „Ist 
das nicht wunderbar, dass eine junge Person so sehr in Gott 
eingehüllt ist, dass sie nicht einmal für sich selbst wählen 
möchte?“ Ist das nicht wunderbar? 

Sollte also die große Aufgabe der Ehe darin liegen, eine 
Person zu finden, die mir gefällt? Ist das die große Aufgabe? 
Nein. Die große Aufgabe ist es, was zu finden? Was dem Herrn 
am meisten gefallen wird. Im Übrigen, meine Freunde, das ist 
der beste Weg, sogar der einzig richtige Weg, diejenige Person 
zu finden, die auch mir gefallen wird. Wusstet ihr das? 

Das nennt man ein Paradox. Es gibt zwei Gründe, warum 
das so ist. Als erstes weiß ich nicht, was mir gefallen wird. Vor 
allem weiß ich nicht, was mir in zehn Jahren gefallen wird. Es 
gibt niemanden in der Welt, der jetzt weiß, was ihm in zehn 
Jahren gefallen wird oder auch nur in fünf Jahren. 

Der andere Grund ist, dass Gott es sehr wohl weiß. Gott hat 
mich auf eine gewisse Art und Weise gemacht. Wenn er für 
mich vorgesehen hat, zu heiraten, dann hat er mir eine 
Partnerin gemacht, genauso wie er Eva für Adam gemacht 
hatte. Diese Person, die diejenige sein wird, die Gott am 
meisten gefällt, wird letztendlich die Person sein, die mir am 
meisten gefallen wird. Aber das kann ich nicht von Anfang an 
wissen. Lasst uns die letzten zwei Sätze erneut lesen: 
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Er möchte nicht für sich selber wählen, sondern wird 
den Wunsch verspüren, dass Gott für ihn wählen 
muss. Wir sollen nicht uns selbst gefallen, denn auch 
Christus hatte nicht an sich selbst Gefallen. Ich 
möchte aber nicht so verstanden werden, dass ich 
meine, jeder sollte irgendjemanden heiraten, den er 
nicht liebt. Das wäre Sünde. (AH, S. 43)

Was wäre Sünde? Jemanden zu heiraten, den ihr nicht liebt. 
Was wird in einem Teil des Eheversprechens mit eingeschlossen? 
Die Zusage zu lieben. Wenn ihr die Person nicht liebt, werdet 
ihr sie nicht heiraten. Einige von euch werden schmunzeln, 
wenn ich das sage, aber ich möchte sichergehen, dass es 
irgendwo in diesem Studium erwähnt wird. 

Wenn Gott zwei Menschen zusammenführt und sie es auf 
die richtige Weise angehen, würdevoll, auf sachlicher Art, 
gewissenhaft den Willen Gottes herauszufinden, wird der Herr, 
wenn die Zeit für Liebe da ist, sich auch um das kümmern. Es 
wird überhaupt kein Problem damit geben. 

Aber die schwärmerische und emotionale Art darf 
nicht erlaubt werden, die zum Ruin führt. Gott 
verlangt das ganze Herz, die höchste Zuneigung. (ebd.)

Das bringt mich zu einem sehr wichtigen Punkt. Habt ihr 
schon einmal gehört, dass Menschen die Kutsche vor dem 
Pferd kaufen? Weltliche Beziehungen und Ehen werden von 
Impulsen, Emotionen und Gefühlen geleitet. In Gottes Plan 
sind es Dinge, die folgen. Die Zeit in Gottes Plan für Liebe 
und deren Ausdruck ist dann, wenn die Angelegenheiten der 
praktischen Beurteilung und Beratung erledigt sind.

Aber in der Welt wird es so gemacht, dass sich zwei Personen 
treffen und entweder sofort oder nach einer gewissen Zeit, 
nachdem sie weiter miteinander gehen, verlieben (so wie man 
es heute nennt). 
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Selbst wenn sie während dieser Zeit Ratschläge einholen, sind 
sie so sehr in ihren Gefühlen verstrickt, dass es ihnen sehr 
schwer fällt, einen Nutzen daraus zu ziehen. In vielen Fällen 
beraten sie sich gar nicht. 

Sie sind sich sicher, dass sie ihr Ein und Alles gefunden 
haben. Warum fragen, wenn ihr die Antworten bereits kennt. 
Versteht ihr, was ich meine? In den meisten Fällen ist das 
wirklich verschwendete Zeit. Denn es heißt hier: 
„Schwärmerische und emotionale Art […] führt zum 
Ruin“ (AH, S. 43). Wohin werden sie in den meisten Fällen 
geleitet? Zum Ruin. Kann selbst ein Christ diese Erfahrung 
machen? Kann selbst ein Christ getäuscht werden? Was sagt die 
Bibel über das Herz? „Überaus trügerisch ist das 
Herz“ (Jeremia 17,9). Ein Christ zu sein hält Menschen nicht 
automatisch davon ab, Fehler zu machen.

Die heimtückische Art, wie Beziehungen und Ehen 
geführt werden, ist der Grund für eine Menge Elend, 
die nur Gott bekannt ist. An diesem Felsen haben 
schon viele Schiffbruch ihrer Seelen erlitten. 
Bekennende Christen, deren Leben von Integrität 
gekennzeichnet ist und die in Bezug auf alle anderen 
Themen vernünftig erscheinen, machen hier 
furchtbare Fehler. (MYP, S. 447-448)

Eine Person kann vernünftig erscheinen in Bezug auf alle 
anderen Themen, aber wenn sie ihren Emotionen erlaubt, 
Kontrolle zu übernehmen, könnte sie einen furchtbaren Fehler 
in dem Punkt der Beziehung und Ehe machen. 

Wenn es irgendeine Sache gibt, bei dem wir Beratung nötig 
haben, ist es diese. Der Schlüssel für all das findet sich in der 
wunderbaren Aussage auf Seite 43 im The Adventist Home, dass 
ein aufrichtiger Christ was nicht tun will? Er will nicht für sich 
selbst wählen. Was wird er fühlen? Was muss Gott für ihn tun? 
Für ihn wählen. Wir sollen uns nicht selber gefallen, denn 
auch Christus hatte nicht an sich selbst Gefallen. 
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Ich möchte heute einfach nur einige dieser Punkte behandeln 
und aufzeigen, wie wir in jedem dieser Punkte zuallererst daran 
denken können, Gott zu gefallen. Wie wir wem gefallen 
können? Gott gefallen können.

Nehmen wir den ersten Punkt: Beratung. Hat Gott mich für 
die Ehe berufen? Schon allein die Frage an sich deutet an, was 
meine erste Überlegung, die mit diesen Stufen einhergeht, sein 
soll. Was möchte ich? Ich möchte Gott gefallen.

In der Broschüre, die der Gemeindeälteste Burden aus den 
Zeugnissen zusammengestellt hatte, lesen wir einen kleinen 
Satz. Das wurde vor allem für junge Menschen geschrieben, die 
eine Ausbildung als christliche Arbeiter bekommen.

Ich wiederhole, gehe keine Verlobung ein, außer es 
gibt einen guten und ausreichenden Grund für diesen 
Schritt, außer das Werk Gottes wird dadurch besser 
vorangetrieben. (SpTB16, S. 16)

Das ist ein sehr hohes Ideal. Es verwirft nicht die Ehe. So etwas 
sagt es hier nicht. Aber es sagt, dass eine christliche junge 
Person, die ein Gefühl für die Kürze der Zeit sowie das baldige 
Ende hat und die sich dem Dienst Christi geweiht hat, sich als 
erstes nicht wünscht, verheiratet zu sein, sondern das Werk zu 
beenden. So ist es mit einer gottgeweihten jungen Person, deren 
Herz mit nur einer Sache gefüllt ist: Gott zu gefallen. Wenn 
Gott ihr zeigt, dass eine Ehe ihre Nützlichkeit für Gott 
vergrößert, dann nur zu. Dann will die Person auch heiraten.

Aber was ist bis dahin der einzige Wunsch des Herzens? Das 
Werk zu beenden. „Ich wiederhole, gehe keine Verlobung ein, 
außer es gibt einen guten und ausreichenden Grund für diesen 
Schritt, außer das Werk Gottes wird dadurch besser 
vorangetrieben“ (ebd.). 
Es gibt einige Ehen, die das Werk Gottes voranbringen. Es gibt 
andere, die genau das Gegenteil bewirken. So ist unser erster 
Gedanke zu Stufe eins: „Herr, was wird dir gefallen?“ 
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Kommen wir zu der zweiten Stufe. Bin ich bereit? Wer weiß es 
am besten, ob ich bereit bin oder nicht? Gott. Ich will mich 
mit Gott beraten. Ich will einen Ratschlag von gottesfürchtigen 
Eltern. Ich will mich mit Ratgebern, die Gott mir zur Seite 
gestellt hat, beraten. 

Aber in all diesen Dingen, anstatt sich unruhig, zappelig und 
ungeduldig zu fragen: „Nun, erlaubst du es mir? Erlaubst du 
es mir?“, werde ich sagen: „Herr, es gibt nur eine einzige Sache, 
die ich will.“ Was wird es sein? „Dir zu gefallen. Das ist alles, 
was ich will.“ 

Nummer drei und vier werde ich zusammen betrachten: 
Beratung mit den Ratgebern des jungen Mannes und der 
jungen Frau. Nachdem ich als junger Mann mich mit meinen 
Eltern darüber berate, welche Person es sein soll, und 
anschließend mit den Eltern oder Vormund, mit einem 
Beschützer oder Ratgeber der jungen Frau, was werde ich 
versuchen herauszufinden? Was meinem Herrn gefallen wird.

Hat er mir gesagt, dass ich diese Ratschläge einholen soll? 
Aber es ist nicht einfach nur Bürokratiekram, der erledigt 
werden muss und den ich ungeduldig durchgehe sowie hoffe, 
dass mir niemand in die Quere kommt. Nein. 

Ich bin besonders bemüht um jede Hilfe, die ich bekommen 
kann, die mich davor abhalten würde, nicht nur einen 
schlechten Kurs einzuschlagen, sondern auch einen geringeren 
als den besten Willen Gottes. Versteht ihr das? Nicht 
ungeduldig, sondern ruhig kann ich mich mit diesen, jenen 
sowie allen beraten. Ich werde nicht sagen: „Ich frage mich, ob 
ich jemals damit fertig werde und dazu komme, dass zu tun, 
was ich will.“

Ganz offen kann ich euch sagen, dass Gott einige 
Enttäuschungen und Verzögerungen in meinem Leben zulassen 
mag. Er kann zulassen, dass Menschen Straßensperren auf 
meinem Weg aufstellen. Aber wenn es mein tiefster Wunsch 
ist, Gott zu gefallen, werde ich wegen so etwas verärgert sein? 
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Keinesfalls. Ich kann dann sagen: „Herr, wenn du es zulässt, 
dass jemand eine Sperre für mich aufstellt, und wenn du aber 
möchtest, dass ich vorangehe, kannst du die Sperre entfernen. 
Wenn du nicht möchtest, dass es bewegt wird, möchte ich es 
auch nicht und möchte den Namen des Herrn preisen für 
alles, was mich aufhält.“

Lest mit mir eines der erstaunlichsten Aussagen in dem Buch 
The Adventist Home. Es ist ein persönliches Schreiben an den 
selben jungen Mann, zu dem die Worte geschrieben wurden, 
die wir bereits gelesen haben. 

In dem Schreiben behandelt die Prophetin Gottes die Frage, 
wie der junge Mann zu den Regeln der Universität steht. Aber 
in diesem Abschnitt geht es um die Beziehung des jungen 
Mannes zu seinen Eltern:

„Sollten Eltern“, fragst du, „einen Partner aussuchen, 
ohne Rücksicht auf die Meinung und die Gefühle des 
Sohnes oder der Tochter zu nehmen?“ (AH, S. 75)

Das war also seine Frage: „Warum glaubst du, dass ein Vater 
oder eine Mutter eine Partnerin für mich aussuchen sollte, 
ohne Rücksicht auf meine Meinung oder Gefühle zu 
nehmen?“ Achtet darauf, wie die Prophetin reagiert:

Ich werde die Frage an dich stellen, so wie es sein 
sollte: „Sollte sich ein Sohn oder eine Tochter einen 
Partner aussuchen, ohne zuerst die Eltern um Rat zu 
fragen?“ (ebd.)

Was für ein erstaunlicher Satz. Für welche Zahl steht „zuerst“? 
Wie viele Zahlen sind vor „zuerst“? Keine. Was kommt vor 
„zuerst“? Nichts. Was sollen der Sohn und die Tochter laut 
diesem Text tun, noch bevor sie sich einen Partner auswählen? 
Mit wem sollen sie sich beraten? 
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Mit den Eltern. Wann sollen sie das tun? Als erstes. Habt ihr 
bemerkt, dass es nicht „vor der Hochzeit“ sagt? Sondern vor 
dem Aussuchen oder Auswählen eines Partners. 

Ich werde die Frage an dich stellen, so wie es sein 
sollte: „Sollte sich ein Sohn oder eine Tochter einen 
Partner aussuchen, ohne zuerst die Eltern um Rat zu 
fragen, da doch ein solcher Schritt erheblich die 
Freude der Eltern beeinflusst, wenn sie auch nur etwas 
Zuneigung für ihre Kinder haben? Sollte das Kind 
ungeachtet des Rats und der dringenden Bitten der 
Eltern darauf beharren, seinen eigenen Weg 
weiterzugehen?“ Ich antworte entschieden: „Nein. 
Selbst wenn er nie heiraten sollte.“ (AH, S. 75)

Eine äußerst eindringliche Aussage, oder? Vor einigen Monaten 
kam eine junge Person zu mir, um meinen Rat zu erfragen. 
Die junge Frau war ziemlich sicher, dass ein junger Mann, den 
sie vorhatte zu heiraten, genau derjenige war, den Gott für sie 
haben wollte. Aber ihre Mutter konnte es einfach nicht 
erkennen.

Ich habe ihr das hier gezeigt und gesagt: „Würdest du von 
mir als Prediger erwarten, dass ich das, was hier steht, 
verändere und dir sagen würde: ‚Keine Sorge, es ist alles in 
Ordnung, wenn du dir sicher bist, dass es der Wille Gottes 
ist.‘?“ Welche Autorität habe ich, um das zu ändern? 

Es gibt dort einen Mann am Tiber [Anm.: gemeint ist der 
Papst in Rom], der glaubt, dass er Dinge verändern kann, die 
durch göttliche Inspiration geschrieben wurden. Er hat es 
geschafft, dass fast die ganze Christenheit jeden Sonntag seine 
Veränderung akzeptiert. Oder etwa nicht? Stimmt ihr mit ihm 
überein? Wenn er aber die Autorität nicht hat, das vierte Gebot 
zu verändern, habt somit ihr oder habe ich die Autorität, das 
fünfte Gebot zu verändern? Habt ihr gesehen, wie die 
Prophetin auf das fünfte Gebot direkt im nächsten Satz 
hinweist?
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Das fünfte Gebot verbietet einen solchen Weg: „Ehre 
Vater und Mutter, auf dass du lange lebest in dem 
Land, das dir der Herr, dein Gott, geben wird.“ Hier 
ist ein Gebot mit einer Verheißung, die der Herr 
gewiss an denen erfüllen wird, die es beachten. Weise 
Eltern werden für ihre Kinder niemals einen Partner 
auswählen, ohne dabei deren Wünsche zu 
berücksichtigen. (AH, S. 75)

Jetzt werde ich euch in ein Geheimnis einweihen, wenn ihr es 
nicht schon wisst. Da gibt es etwas in dem natürlichen Herzen 
des Menschen, das schon den geringsten Anschein hasst, wenn 
irgendjemand in dieser Angelegenheit für ihn wählt. Ich 
möchte euch eine Geschichte erzählen, die euch einfach als 
Beispiel dient von dem, was ständig passiert.

Ein junger Mann und eine junge Frau waren miteinander 
verlobt. Sie planten schon nach wenigen Monaten zu heiraten. 
Sie waren beide Mitglieder in der Gemeinde der Übrigen. Der 
junge Mann verbrachte einige Tage im Haus der Eltern der 
Frau, mit der er verlobt war. Sehr bald, als sie zu Besuch waren, 
sagte er zu ihr: „Nun, schau her. Ich habe mich entschieden. 
Ich habe genug von diesem ‚Elternzeug‘, was ich zu ertragen 
hatte. Ich werde dir drei Tage zum Nachdenken geben. Wenn 
du mich heiraten willst, werden wir in den benachbarten 
Bundesstaat gehen und dort heiraten, wo wir nicht auf eine 
Erlaubnis warten müssen.“ 

Er wollte nicht warten, bis die Eltern ihre Zustimmung zur 
Ehe geben. „Wenn du das nicht willst, kannst du es mich nach 
drei Tagen wissen lassen, dann wäre das hier zu Ende.“ Wisst 
ihr, zur Ehre Gottes und dieser jungen Frau, was sie gesagt hat? 
Sie antwortete: „Ich brauche keine drei Tage. Ich kann es dir 
direkt sagen. Es ist zu Ende, jetzt sofort.“ 

Als ich das gehört habe, sagte ich: „Preist den Herrn!“ Ich 
kenne sie nicht besonders gut. Aber wenn einer von beiden den 
Ratschlägen vollständig gefolgt wäre, wäre es niemals so weit 
gekommen.
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Laut unserem Studium ist die Zeit, in der diese Brücke 
überquert wird – die Brücke der Beratung mit den Eltern, der 
elterlichen Zustimmung und der aktiven Teilnahme an der 
Auswahl – nicht bei den letzten Stufen. 

Es ist unten bei den ersten Stufen. Könnt ihr sehen, wie viele 
Probleme dadurch erspart blieben? 

Das ist eines der wichtigen Dinge, die ich euch in diesem 
Studium beibringen kann. Die Zeit der Beratung tritt ein, 
bevor euer Sinn sich in eine Richtung festgesetzt hat. 

Natürlich sollte die Beratung den ganzen Weg entlang nach 
oben erfolgen. Manchmal passiert es, – denn wir haben es hier 
mit dem echten Leben zu tun, wir behandeln nicht nur eine 
Menge Theorie – dass ein Elternteil, entweder Vater oder 
Mutter oder beide, einverstanden sind, dass ihr Kind mit der 
Person ausgeht, doch später, während die Dinge sich 
entwickeln, sich ihre Einstellung entschieden zum Negativen 
wendet.

Was sollte die junge Person in diesem Fall tun? Ich habe 
mich mit einer jungen Person unterhalten, die sich selbst in 
dieser Situation wiederfand. Er war verwirrt. Er sagte: „Ich 
dachte, dass meine Mutter das einst erlaubt hat, aber jetzt ist 
sie nicht mehr mit der Beziehung einverstanden.“

Ich sagte: „Wirst du jetzt deiner Mutter die Schuld geben, 
weil ihr die Augen nach besserem Kennenlernen ein wenig 
geöffnet wurden? Wirst du es tun? Überhaupt, wofür ist sie da? 
Ist sie einfach ein Stempel, damit du so früh wie möglich von 
ihr eine Zustimmung bekommen kannst und sie danach nicht 
mehr miteinbeziehst? Ist sie dafür gedacht?“ Nein. 

So wie wir zu jedem Zeitpunkt den Ratschlag Gottes brauchen, 
so benötigen wir zu jeder Zeit den Ratschlag von 
gottesfürchtigen Eltern und von gottberufenen Ratgebern.
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Je näher wir der letzten Stufe, der Ehe selbst, kommen, desto 
wichtiger ist es, jeden Punkt zu überprüfen und jeden Rat 
einzuholen. 

So wie es für junge Menschen möglich ist, aufrichtig eine 
Beziehung anzufangen, daran glaubend, dass es Gottes 
Führung sein könnte, und später herauszufinden, dass es gar 
nicht Gottes Wille ist, so ist es mit der Einstellung der Eltern. 

Die Eltern können sehr deutlich sagen: „Geht voran und 
geht miteinander und schaut, wie der Herr euch führt, wenn 
ihr euch trefft und zusammen etwas unternehmt.“ Aber das 
bedeutet nicht, dass die Eltern zu diesem Zeitpunkt ihren Sohn 
oder ihre Tochter zur Ehe hergeben. Sie fangen nur an, auf 
intelligenter und verständnisvoller Weise die Dinge zu 
beobachten.

Das bringt mich zur fünften Stufe, der Beziehung selbst. Was 
ist eine christliche Beziehung? Eine christliche Beziehung ist 
das ernsthafte Bemühen zweier jungen Menschen 
herauszufinden, ob es Gottes Wille ist, dass sie heiraten. 

Eine Beziehung ist nicht zum Spaß. Nein. Es ist viel zu ernst 
für so etwas. Jemand könnte sagen: „Gibt es keine Freude 
daran?“ Doch! Es kann eine große Menge an Freude geben. 
Der Herr wünscht sich, dass jede Erfahrung, die wir mit ihm 
machen, eine der Freude sein soll. 

Die Taufe ist eine sehr schöne und freudvolle Erfahrung. Ist 
es nicht so? Aber wärt ihr nicht entsetzt, wenn ihr jemanden 
sagen hört: „Ich wurde letzte Woche getauft und, oh, hat das 
Spaß gemacht!“? Wärt ihr nicht entsetzt? Ich hoffe, ihr wärt es.

Vor dem Wort „Spaß“ warne ich euch, vor dem Wort selbst 
und vor vielen Dingen, wofür es steht. Was auch immer es 
bedeutet, Spaß ist nicht das Wort, was in Zusammenhang mit 
Beziehung gebracht werden sollte. 

Eine Beziehung ist eine geradezu ernsthafte Angelegenheit. 
Es kann eine freudige Erfahrung sein, aber eine ernsthafte.
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Wir haben in unserem Studium einige Worte vom Anfang 
dieses Kapitels namens „Die Große Entscheidung“ gelesen. 
Dieses Kapitel hat einige sehr wertvolle Ratschläge zu dem 
Thema Beziehung. Was ist die Überschrift des ersten 
Abschnittes? „Eile mit Weile“.

Wenige haben eine richtige Sichtweise auf die eheliche 
Beziehung. Viele scheinen zu glauben, dass dadurch 
das vollkommene Glück erreicht wird. Wenn sie aber 
nur ein Bruchteil der Herzschmerzen der Männer und 
Frauen wüssten, die durch das Eheversprechen in 
Ketten gebunden sind, die sie nicht brechen können 
und wollen, wären sie nicht überrascht über diese 
Zeilen, die ich schreibe. In den meisten Fällen ist die 
Ehe ein wundreibendes Joch. Es gibt Tausende, die 
zusammen sind, aber nicht zusammenpassen. 
(AH, S. 44)

Was genau bedeutet es „die zusammen sind, aber nicht 
zusammenpassen“? Sie sind miteinander verheiratet, passen 
aber nicht zusammen. Sie vertragen sich nicht. Ist das nicht ein 
Grund für eine Scheidung? 

Es könnte im Gerichtshof der Welt sein, aber nicht im 
Gerichtshof des Himmels. Wenn das Versprechen einmal 
gegeben wurde und die Ehe vollzogen wurde, müssen die 
Versprechen bestehen. Danach folgt eine überaus schwierige 
Anpassung.

In den meisten Fällen ist die Ehe ein wundreibendes 
Joch. Es gibt Tausende, die zusammen sind, aber nicht 
zusammenpassen. Die Bücher des Himmels werden 
belastet mit Leid, Bosheit und Misshandlung, die 
versteckt unter dem Deckmantel der Ehe liegen. Das 
ist der Grund, warum ich die Jugendlichen im 
heiratsfähigen Alter warne, sich bei der Wahl des 
Partners Zeit zu lassen. (ebd.)
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Würdet ihr sagen, dass eine Beziehung mit einer stürmischen 
Affäre verglichen werden kann? Nein. Ist es etwas, wo der edle 
Liebhaber daherkommt und das Herz der Frau im Sturm 
erobert, mit Süßem, Blumen und all dem Rest? 

Das ist nicht die Vorstellung, oder? Nein. Nun, jemand 
könnte sagen: „Glaubst du nicht, dass es einen Platz für Liebe 
und Zuneigung gibt?“ Doch, ich glaube schon. Aber nicht am 
Anfang einer Beziehung. Das ist nicht die Zeit dafür! 

Ich möchte zu jeder ernsthaften jungen Person sagen: Gib 
niemals dein Herz her, zeige niemals deine Zuneigung, bis alle 
Fragen, die beantwortet werden müssen, beantwortet sind. 
Liebe ist eine überaus wertvolle Sache.

In Gottes idealem Plan sollte Liebe in euren Herzen 
aufbewahrt werden, um es einer Person zu geben und einer 
allein. Das bezieht sich nicht nur auf die körperliche 
Verbindung, was natürlich, wenn jemand der Bibel folgt, nicht 
vor der Ehe eingegangen werden sollte, sondern auch auf die 
erste Bekundung der Zuneigung, die Umarmungen, der Kuss 
und selbst Worte der Liebe sowie Zuneigung. Sie passen viel 
besser in die Zeit der Verlobung als in die Zeit der Beziehung. 

Die einzige junge Frau, die ein junger Mann rechtens lieben 
darf, ist die, die ihm Gott gegeben hat. Wenn er am Altar 
steht, wird er vor Gott und den Engeln versprechen, dass er 
allen anderen entsagen und sich selbst nur ihr allein hingeben 
wird, solange sie beide leben mögen. Solange er das nicht vor 
der Ehe gelernt hat, wird er es sehr schwer finden, das nach der 
Hochzeit zu tun. 

Eine Beziehung, eine christliche Beziehung, bedeutet nicht, 
dass ihr eure Liebe jemandem zeigt, während ihr hofft, dass sie 
durch euer Bemühen gewonnen wird. 

Eine christliche Beziehung ist eine ernsthafte Zeit der 
ernsthaften Bemühung herauszufinden, was dem Herrn am 
besten gefällt.
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Nachdem wir diesen Stufen bis hierhin gefolgt sind, haben wir 
nun einen jungen Mann und eine junge Frau sowie die 
Ratgeber des Mannes und der Frau, die alle darin 
übereinstimmen, dass diese zwei Menschen zusammenkommen 
sollten. Aber was werden sie tun? Diese jungen Menschen 
werden zusammen studieren. Sie werden zusammen ausgehen, 
denn jetzt ist die richtige Zeit dafür.

Eines der besten Orte, wohin sie gehen können, ist das Heim 
des anderen oder in die Arbeit des Herrn, in Verbindung mit 
missionarischer Bemühung und praktischem Leben, wo sie sich 
gegenseitig in unterschiedlichen Situationen sehen können. 
Niemand von beiden sollte den Versuch machen, den anderen 
zu täuschen.

Wäge jedes Gefühl und beobachte jede Entwicklung 
des Charakters dessen, mit dem du dein 
Lebensschicksal zu verbinden gedenkst. (AH, S. 45)

Der junge Mann, der mit einer jungen Frau ausgeht, sollte sie 
in allen Situationen beobachten, in ihrem Heim, im Heim 
anderer Menschen, in der Sabbatschule, in der Gemeinde und 
bei der missionarischen Arbeit. „Wäge jedes Gefühl und 
beobachte jede Entwicklung des Charakters dessen, mit dem 
du dein Lebensschicksal zu verbinden gedenkst“ (ebd.). 

Das gleiche gilt für eine junge Frau. Sie sollte darauf achten, 
wie der junge Mann in dieser Situation, in jenen Momenten 
und unter weiteren Umständen reagiert. Schaut auf den 
nächsten Abschnitt: „Prüfe sorgfältig“ (ebd.). Es werden einige 
Fragen aufgelistet, die gestellt werden sollten. 

Schlagt die nächste Seite auf: „Hier sind Dinge, die in 
Betracht gezogen werden sollten: Wird diejenige, die du 
heiraten wirst, Freude in dein Heim bringen?“, „Bei der Wahl 
der Ehefrau, studiere ihren Charakter“ (AH, S. 46).
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Das ist ein Grund, wofür die Beziehung da ist, um diejenige 
Person kennenzulernen, die möglicherweise die eine von Gott 
Auserwählte sein könnte. Es werden hier Fragen über Fragen 
aufgelistet, Seite für Seite. Diese Abschnitte sollten sorgfältig 
studiert werden von allen jungen Menschen, die auf eine 
Beziehung zugehen.

Lasst uns beten.

Himmlischer Vater, wir danken dir so sehr für die Einfachheit, 
uns zu entscheiden, dir zu gefallen. Ständig bemüht zu sein 
herauszufinden, was dir am meisten gefallen würde. Das ist 
heute unsere Entscheidung. Wir danken dir, dass alles andere 
sich fügt, wenn das entschieden ist. 

Wir freuen uns an dem Bewusstsein deiner Führung und der 
Zusicherung, dass du keine gute Sache denen vorenthalten 
wirst, die dir die Wahl überlassen haben. Wir danken dir im 
Namen Jesu Christi, Amen.

•Sei immer daran bemüht, herauszufinden,          
was den Herrn am meisten erfreut.

•Die Ehe soll Gottes Werk voranbringen.

•Stufe 5: Beziehung. Es ist das ernsthafte Bemühen    
eines Paares, herauszufinden, ob es Gottes Wille ist, 
dass sie heiraten.
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In Jesaja 62 vergleicht Gott sein Volk, die Gemeinde, indem er 
sich auf die Institution und Erfahrung der Ehe bezieht.

Man wird dich nicht mehr „Verlassene“ nennen und 
dein Land nicht mehr als „Wüste“ bezeichnen, sondern 
man wird dich „Hephziba“ („Meine Lust an ihr“) 
nennen und dein Land „Beulah“ („Vermählte“), denn 
der Herr wird Lust an dir haben, und dein Land wird 
wieder vermählt sein. Denn wie ein junger Mann sich 
mit einer Jungfrau vermählt, so werden deine Söhne 
sich mit dir vermählen, und wie sich ein Bräutigam an 
seiner Braut freut, so wird dein Gott sich an dir 
erfreuen. (Jesaja 62,4.5)

Was für ein Bild! Gott beabsichtigt, dass die Freude jedes 
Bräutigams ein Abglanz und ein Echo der großen Freude ist, 
nach der er sich sehnt, wenn er seine Braut in das Haus seines 
Vaters im Neuen Jerusalem bringt. Wenn Menschen eine 
solche Freude und Liebe erfahren sollen, muss es etwas Heiliges 
von Anfang an bis zum Ende sein. 

Es kann nicht etwas vom Spaß, Scherz und Blödsinn der 
Welt in ihr sein. Es ist eine heilige, göttliche und himmlische 
Freude. „Und wie sich ein Bräutigam an seiner Braut freut, so 
wird dein Gott sich an dir erfreuen“ (ebd.).
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Schaut euch das Lied Nummer 433 in dem Liederbuch an 
[Anm.: Church Hymnal, 1940]. Überfliegt die erste Strophe 
und merkt euch, was ihr zu dem Thema findet.

Ein Fundament hat die Gemeinde
in Jesus Christus, ihrem Herrn.
Sie ist seine neue Schöpfung,
durch Wasser und das Wort.

Vom Himmel kam er und suchte sie auf,
um seine heilige Frau zu sein.
Mit seinem eigenen Blut erkaufte er sie
und für ihr Leben starb er.

Schaut euch die [fünfte] Zeile an: Vom Himmel kam er und 
suchte sie auf, um seine heilige Frau zu sein. Ist das wahr? Ist 
es das, was Jesus gemacht hat? Er hat das Haus seines Vaters 
verlassen und kam in diese Welt, um seine Gemeinde als seine 
heilige Braut aufzusuchen. Ich bitte jede junge Person, die das 
studiert, sich in der gleichen Aufgabe zu sehen, zu der Jesus in 
diese Welt kam. Vom Himmel kam er und suchte sie auf, um 
seine heilige Frau zu sein.

Diese Vorstellung wird erfolgreich tausende Dinge 
ausschließen, die selbstverständlich in dieser Welt sind. Es wird 
jede Art von Täuschung, alle Scheinheiligkeit, alles von diesem 
Spaß, Scherz und dummen Ideen wegnehmen. Jemand könnte 
fragen: „Wie kann man überhaupt glücklich sein?“ Die 
Gegenwart Jesu macht diejenigen glücklich, die mit ihm 
arbeiten und sich ihm anschließen. Tut sie das? Ja.

Ich möchte, dass ihr etwas Interessantes in Johannes 2 lest. 
Wird die Anwesenheit Jesu die Stimmung der Hochzeit 
verderben oder nicht? Es ist die Geschichte des ersten Wunders 
Jesu. Er wurde getauft. Er war in der Wüste, erlebte den 
heftigen Kampf der Versuchungen und kam wieder zurück an 
den Jordan. 
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Von Johannes und seinen Jüngern wurde er anerkannt. Er 
selbst sammelte um sich eine kleine Gruppe von Nachfolgern. 
Nun kam er nach Galiläa.

Und am dritten Tag war eine Hochzeit in Kana in 
Galiläa, und die Mutter Jesu war dort. Aber auch Jesus 
wurde samt seinen Jüngern zur Hochzeit eingeladen. 
(Johannes 2,1.2)

Würdet ihr euch freuen, Jesus als Gast bei eurer Hochzeit zu 
haben? Würdet ihr euch wirklich freuen? Wäre es gut, das bei 
der Hochzeitsplanung zu berücksichtigen? Bei der Wahl des 
Partners? In jeder Stufe zur ehelichen Verbindung? Wenn wir 
ihn auf der Hochzeit haben wollen, sollten wir ihn bei jeder 
Stufe, die uns zur Ehe führt, dabeihaben.

Jesus wurde zur Hochzeit eingeladen. Glaubt ihr, er wäre 
gekommen, wenn er nicht eingeladen wäre? Nein. Er ist sehr 
höflich. Er würde sich nicht selbst aufzwingen, wo er nicht 
gewollt ist. Wenn ihr ihn bei der Hochzeit haben wollt, solltet 
ihr ihn einladen. Wenn er überhaupt eingeladen wird, sollte er 
auch ein Ehrengast sein. Er sollte in allen Vorbereitungen um 
Rat gefragt werden. 

Aber wenn wir ihn zur eigenen Hochzeit einladen, glaubt ihr 
nicht, dass wir ihn auch während unserer Beziehung und in 
der Zeit der Verlobung einladen sollten? Sollte er nicht bei 
jedem Schritt mit uns sein, der zur Wahl eines Lebenspartners 
führt? Ja, von Anfang an. Der große Sinn von alledem ist es, 
dass der Mensch die Liebe des göttlichen Herzens versteht: 
„Und wie sich ein Bräutigam an seiner Braut freut, so wird 
dein Gott sich an dir erfreuen“ (Jesaja 62,5).

Wenn ich über die taktlose, scheußliche und selbstsüchtige 
Art nachdenke, die viele von uns miteinbringen, sehne ich 
mich danach, dass die Schuppen von unseren Augen fallen 
würden, dass wir mit himmlischer Augensalbe behandelt 
werden und die Schönheit, Herrlichkeit und Freude 
wahrnehmen, alles auf die göttliche Art zu tun.
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Jesus wurde zur Hochzeit eingeladen. Hat es etwas Gutes 
gebracht? Was hat Jesus getan, bevor die Hochzeit zu Ende 
ging? Es gab ein Problem, das die Aufmerksamkeit seiner 
Fürsorge bekam. Er sah die Not und vollbrachte ein Wunder. 
Ist Jesus auf der Hochzeit ein Spielverderber? Nein, ganz im 
Gegenteil.

Nur die Gegenwart Christi allein kann Mann und 
Frau glücklich machen. All die gewöhnlichen Wasser 
des Lebens kann Christus in himmlischen Wein 
[Anm.: alkoholfreier Wein/ Traubensaft] verwandeln. 
Das Heim wird wie ein glückseliges Eden und die 
Familie ein herrliches Abbild der himmlischen Familie 
sein. (AH, S. 28)

Ich war mit einigen Freunden spazieren. Als wir gerade an 
einer Kirche vorbeigingen, fand eine Hochzeit in der Kirche 
statt. Was vermutet ihr, was draußen los war? Einige Freunde 
bastelten an den Radkappen und füllten sie mit Kieselsteinen. 
Es wurden auch andere Dinge an das Auto festgemacht, Dosen 
und dergleichen. 

Woher haben die Menschen diese Ideen? Glaubt ihr, sie 
haben diese bei der Beratung mit Jesus bekommen? Das 
Reiswerfen, der Blödsinn, der Schaum, woher kommt das alles? 
Es kommt aus der Welt. Jesus sagt zu euch und mir:

Habt nicht lieb die Welt, noch was in der Welt ist!
(1. Johannes 2,15)

Nicht, dass ihr mich falsch versteht. Ich bin nicht 
stehengeblieben und habe mich in dem, was vor der Kirche los 
war, eingemischt. Meinen Spaziergang habe ich fortgesetzt. Es 
gibt sehr viele Dinge, die die Menschen in dieser Welt machen, 
bei denen ich überhaupt nicht das Verlangen habe, mich 
einzumischen. 
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Auch habe ich nicht den Wunsch, ihnen zu folgen. Arme 
Leute, da haben sie ihren Spaß. Das Leben ist düster genug in 
dieser armen, alten Welt. 

Ich würde ihren Spaß nicht unterbinden, wenn es das ist, was 
sie Spaß nennen können. Aber ich würde das nicht himmlisch 
nennen, ihr etwa? Ich würde das auch nicht eine 
Repräsentation von Jesus nennen. Jesus kam vom Himmel und 
suchte sie auf, um seine heilige Frau zu sein.

Erinnert ihr euch, dass es Schweinefleisch, Wachteln und 
Manna gibt? Das gleiche gibt es heute. Es laufen Dinge in 
dieser Welt ab, die böse, unanständig und schlecht sind. Gott 
möge jedem helfen, von diesen Dingen fernzubleiben. Die 
gewöhnliche Art, wie Beziehung und Ehe geführt werden, 
würde ich als Wachteln bezeichnen. Wenn ihr sehr vorsichtig 
damit sein werdet, könnt ihr reines Fleisch haben.

Aber wenn ihr etwas Höheres wollt, etwas Himmlisches, 
etwas Erhabenes, etwas Vorbildliches, etwas Einzigartiges, etwas, 
was euch eine Erfahrung bringt wie nichts anderes in dieser 
Welt, dann biete ich euch Manna an. Meine Aufgabe ist es, 
euch Manna zu geben. 

Es gibt eine Menge Bücher und Kurse, die ihr lesen und 
nehmen könnt, die euch den gewöhnlichen Weg beibringen, 
wie man vor dem Graben bewahrt wird. Aber das wird euch 
niemals auf den Gipfel des Berges bringen.

Ich bin so dankbar für die Bücher des Geistes der 
Weissagung und die Bibel, die uns helfen, den höchsten 
himmlischen Weg zu lernen. 

Die Vorstellungen über Beziehung haben ihren 
Ursprung in falschen Vorstellungen über Ehe.
(AH, S. 55)

Das ist ein Satz, der ganz viel Inhalt zum Studium bietet. 
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Der Grund, dass Menschen eine Beziehung auf die falsche 
Weise führen, ist der, dass sie eine falsche Vorstellungen über 
die Ehe haben. Was bedeutet „falsch“? Voll von Irrtümern. 
Genauso ist es. „Wissen die Menschen nicht, wofür die Ehe da 
ist?“, könnte jemand fragen. Ja, sie wissen es nicht. 

Menschen wissen nicht, wofür die Ehe da ist. Das sagt dieser 
Satz aus. Sie haben falsche Vorstellungen über die Ehe. So wie 
die Welt die Ehe sieht, ist es einfach eine Sache des Auslebens 
von selbstsüchtigen, menschlichen Vorstellungen.

Diejenigen von euch, die mein Studium für Ehemänner und 
Ehefrauen besucht haben, werden sich daran erinnern, dass wir 
uns einige Zeit genommen haben, um Gottes Ideal für die 
eheliche Verbindung zu studieren, in der Ehemann und 
Ehefrau die göttliche Liebe enthüllen und widerspiegeln, sie 
beweisen und verstehen, so wie es keine andere Institution 
aufzeigen kann. 

Aber die Vorstellungen dieser Welt über Ehe sind so, dass 
Beziehungen in einem Geist geführt werden, der weit weg vom 
Göttlichen und Himmlischen ist. Deshalb denkt daran, meine 
Freunde, die ihr euch für die Ehe vorbereitet: Wenn eure 
Vorstellung über Beziehung richtig sein soll, muss die 
Vorstellung über Ehe richtig sein.

Ich habe euch eine wunderbare Aussage vorgelesen, in 
welcher uns die Dienerin des Herrn das herrliche Ideal 
näherbringt, verheiratet zu sein, um des Werkes Gottes willen: 
Geh keine Verlobung ein, außer das Werk Gottes wird dadurch 
besser vorangetrieben. Das ist das höchste Ideal. 

Diejenigen, die aus diesem Grund eine Ehe beginnen, werden 
eine Vorstellung von Beziehung, Verlobung und Hochzeit 
haben, die ganz anders ist als die der Welt. Was geschieht in 
der Welt, wenn Menschen nicht die höchsten Vorstellungen 
von Ehe haben?
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Die Vorstellungen über eine Beziehung haben ihren 
Ursprung in falschen Vorstellungen über Ehe. Sie 
folgen den Trieben und blinden Leidenschaften. Die 
Beziehungen werden in einem Geist des Flirtens 
geführt. Beide Personen brechen sehr oft die Regeln 
der Sittsamkeit und Zurückhaltung und sind der 
Taktlosigkeit schuldig, selbst wenn sie nicht das Gesetz 
Gottes übertreten. Der hohe, edle und erhabene Plan 
Gottes wird in der Institution Ehe nicht erkannt, 
deshalb sind die reinsten Gefühle des Herzens, die 
edelsten Charakterzüge nicht entwickelt. (AH, S. 55)

In gewöhnlichen Beziehungen ist der junge Mann darauf aus, 
die Zuneigung einer jungen Frau zu gewinnen. In christlichen 
Beziehungen ist nicht annähernd der Gedanke vorhanden, 
jemanden zu verführen, zu umgarnen, zu täuschen oder zu 
überzeugen. In einer christlichen Beziehung ist der Wunsch 
beider Personen herauszufinden, was der Wille Gottes ist.

Nachdem sie sich gut mit den Ratgebern beider Personen 
beraten haben und die jungen Personen eine christliche 
Beziehung eingehen, fallen sie sich nicht um den Hals, weder 
wortwörtlich noch symbolisch. Damit fangen sie überhaupt 
nicht an. Das ist nicht der Sinn einer christlichen Beziehung.

Darf ich es ganz einfach und deutlich ausdrücken? Sowohl 
der junge Mann als auch die junge Frau sollten ihr Herz 
beschützen und ihre Zuneigung nicht hergeben, bis über alles, 
worüber sie sich beraten sollten, gesprochen wurde. Die Zeit, 
in der die Zuneigung des Herzens gezeigt wird, ist dann, wenn 
sich beide Personen und die Ratgeber von jedem sicher sind, 
dass die zwei nach Gottes Plan füreinander gedacht sind.

Liebe ist etwas Reines und Heiliges. Nicht nur die gemeinsame 
körperliche Bindung ist für die Ehe vorbehalten, sondern auch 
die Annäherung dahin, die Erfahrungen vor dem 
Liebemachen, der Kuss, die Umarmung und die liebevollen 
Worte der Zuneigung. 
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Worte, die nicht dafür gedacht sind, dass sie hier und dort und 
zu dieser und jener Person zugeworfen werden. Selbst in der 
Beziehung sollten diese Ausdrücke der Liebe, sowohl durch 
Wort und auch Tat, in die Zeit gehören, wenn alles 
entschieden wurde, dass die zwei füreinander gedacht sind.

Ansonsten könntet ihr euch in einer Position wiederfinden, 
in der ihr einer anderen Person etwas gegeben habt und es aber 
wieder zurückhaben wollt. Das ist nicht so einfach, Freunde. 

Nicht ein Wort sollte gesprochen werden, nicht eine 
Tat vollbracht, von denen du nicht möchtest, dass 
heilige Engel sie sehen und sie in den Büchern oben 
verzeichnen. (AH, S. 55)

Wenn zwei junge Leute zusammen sind, ob sie im Haus der 
Eltern des einen oder anderen verweilen, in der Gemeinde, 
Sabbatschule, auf Jugendveranstaltungen oder gemeinsame 
Missionsarbeit machen, im Auto zu einer Missionsarbeit oder 
zum Gottesdienst fahren, wo auch immer sie zusammen sind, 
dann ist jemand bei ihnen, der nicht gesehen wird. Wer ist es? 
Es sind die Engel. „Nicht ein Wort sollte gesprochen werden, 
nicht eine Tat vollbracht, von denen du nicht möchtest, dass 
heilige Engel sie sehen und sie in den Büchern oben 
verzeichnen“ (ebd.). 

Ist es nicht eine wunderschöne Sache, sich zwei junge 
Menschen vorzustellen, die ihre Beziehung auf eine Weise 
führen, in der sie sich der Anwesenheit der Engel bewusst sind 
und sich darüber freuen, dass sie jede Minute bei ihnen sind? 
Ist das nicht wunderschön? Ja. Gott hat es vorgesehen, dass es 
so sein sollte.

Die einzige Einschränkung, die es mit sich bringt, ist eine 
heilige Einschränkung, eine freudvolle Einschränkung. Alles, 
was eine Einschränkung hat, hat auch diese Einschränkung 
nötig. Das beste Auto der Welt braucht sowohl Bremsen als 
auch einen Motor. Liege ich da richtig?
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Wenn zwei junge Menschen eine Beziehung anfangen, muss 
jeder von ihnen sowohl Zuneigung als auch Gefühle unter 
Kontrolle haben. Sie müssen fähig sein, sich an angemessenen 
Orten und angemessenen Zeitpunkten zu treffen. Auf eine 
fröhliche Art, auf eine ernsthafte sowie vernünftige Weise. Sie 
sollen fähig sein, nicht direkt mit körperlicher Liebe 
anzufangen, nur weil sie jetzt miteinander gehen. Es ist nicht 
der Zeitpunkt, um Liebe zu machen. Es ist die Zeit, um sich 
gegenseitig kennenzulernen und herauszufinden, ob sie 
füreinander gedacht sind und Gott sie zusammenführt.

Macht euch keine Sorgen, ob Liebe vorhanden sein wird oder 
nicht, wenn Gott Menschen zusammenführt, wird es Liebe 
geben und zwar genug davon. 

Aber in menschlichen Beziehungen ist es in Wahrheit so, 
dass wenn mit Liebe um sich geworfen wird und körperliche 
Zuneigung verfrüht gezeigt wird, es zu der genau 
entgegengesetzten Wirkung nach der Hochzeit neigt. Je mehr 
Liebemachen vor der Hochzeit stattfindet, desto weniger wird 
es gewöhnlich nach der Hochzeit geben. 

Auf der anderen Seite sind dort die jungen Menschen, die 
sich beide selbst unter Kontrolle haben. Sie kontrollieren 
sowohl ihre Zuneigungen als auch ihre Gefühle. Sie fangen 
ihre Beziehung auf einer geistlichen Weise an mit der 
Betonung, herauszufinden, was der Wille Gottes diesbezüglich 
ist. Sie beten zusammen, studieren zusammen – einige dieser 
Themen, die wir lernen – und dann alleine mit Gott. Wenn sie 
letztendlich in der Ehe verbunden sind, werden sie einige der 
glücklichsten Erfahrungen der Liebe machen, die diese Welt je 
gesehen hat.

Ich weiß, dass es so ist. Für über vierzig Jahre hatte ich das 
Vorrecht, junge Menschen zu sehen, die diese Prinzipien 
studiert und auf diesen eine Ehe begonnen haben. 



130

VORBEREITUNG FÜR DIE EHE

Ich weiß, dass ich euch eine Geschichte nach der anderen 
erzählen könnte, in denen junge Menschen, die diesen 
Prinzipien gefolgt sind, ein glückliches Heim haben.

Gerade denke ich an einen jungen Mann, seine Frau und 
ihre zwei kleinen Kinder, die unten in Zentralamerika sind 
und diese Botschaft weitergeben. 

Dort machen sie eine wunderbare Arbeit. Es sind junge 
Menschen, die diesen Prinzipien Gehör geschenkt und sie in 
ihrer Beziehung und Ehe befolgt haben. Gott hat sie mit zwei 
schönen Kindern und einem Leben in Einheit gesegnet. Ihr 
Vorbild hat einen enormen Einfluss in den Gemeinden, für die 
sie die Verantwortung tragen, um jungen Menschen zu helfen, 
diesen Weg zu lernen.

Liebe Eltern, ich fordere euch heraus. Wenn ihr diesen 
Prinzipien in eurer Beziehung nicht gefolgt seid: Lernt es jetzt, 
wie ihr es hättet tun müssen, wenn ihr das wüsstet, was ihr 
jetzt wisst. Unterrichtet eure Kinder in diesen Prinzipien. 

Wenn Licht zu uns kommt, dann sind wir dafür 
verantwortlich. Ihr jungen Menschen, die ihr noch nicht 
verheiratet seid, entscheidet euch, dass ihr nichts weniger als 
das Ideal haben wollt. Ich habe von den kostbaren Ergebnissen 
erzählt, nachdem diese Dinge befolgt werden. Lasst mich auch 
ein oder zwei Beispiele nennen, warum es so wichtig ist, dass 
Beratung und eine genaue Analyse nötig ist, bevor eine 
Beziehung eingegangen wird.

Vor einigen Jahren ging eine junge Frau eine Beziehung mit 
einem jungen Mann ein. Dieser junge Mann zog erst vor 
kurzem in jene Gegend. Er akzeptierte das Evangelium und 
ließ sich taufen. Die junge Frau und der junge Mann 
heirateten. Ich kenne die Schwester dieser jungen Frau 
persönlich. Das ist der Grund, warum ich davon weiß. Genau 
genommen habe ich die Schwester der jungen Frau getauft. So 
waren die jungen Menschen verheiratet. Sie hatten ein Kind 
oder auch zwei Kinder. Eines Tages klopfte es an der Tür. 
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Es war der Geheimdienst, FBI. Der Mann war ein 
ausgebrochener Sträfling. Schon einige Jahre war er gefangen, 
bevor er aus dem Gefängnis ausgebrach und in eine Gegend 
kam, wo er unbekannt war. 

Er akzeptierte das Evangelium und wurde getauft, aber 
niemand wusste von seinem kriminellen Hintergrund. Er 
lernte diese Frau kennen und heiratete sie. Als das FBI ihn 
fand und ihn seine kriminelle Vergangenheit einholte, wurde 
er zurück ins Gefängnis befördert, um seine Strafe abzusitzen. 
Seine Frau wurde mit den zwei Kindern zurückgelassen. 

Was hätte die junge Frau gebraucht, noch bevor sie das erste 
Treffen mit dem jungen Mann hatte? Sie hätte einen Vater, 
einen Bruder oder irgendjemanden, der diese Rolle 
übernommen hätte, gebraucht, der die Vergangenheit des 
Mannes erforscht hätte, um herauszufinden, ob er eine würdige 
Person ist. Versteht ihr das?

„Nicht jeder ist ein ausgebrochener Verbrecher.“ Das ist 
wahr, aber je besser ein Mann ist, desto mehr wird er es 
wertschätzen, wenn seine Vergangenheit begutachtet wird.

Warum sollte ein junger Mann, der einen guten Charakter 
hat, die Fürsorge des Vaters der Frau nicht wertschätzen oder 
des Bruders, Predigers oder wer auch immer für sie eintritt, um 
seine Vergangenheit zu untersuchen? Warum sollte er nicht 
bereit sein, dass seine Glaubwürdigkeit und seine 
Vergangenheit überprüft werden? All die Dinge sind so wichtig. 
Vergesst nicht: Die Zeit, in der danach geschaut werden sollte, 
ist, bevor die Beziehung überhaupt beginnt. 

Lasst mich euch noch eine Geschichte erzählen, die ich 
persönlich erfahren habe. Eine Frau lernte einen Mann kennen 
und heiratete ihn. Es stellte sich heraus, dass er ein Alkoholiker 
war. Ich hatte das Vorrecht, beim Unterbringen der Kinder 
dieser Ehe zu helfen. Es geschieht ständig. Frauen verlieben 
sich in irgendeinen Mann, der ein Alkoholiker, ein Sklave des 
Tabaks oder einer anderen bekannten Gewohnheit ist, die 
Kummer in die Ehe bringen wird.
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Wann ist die Zeit, um danach zu schauen? Nachdem sie 
verliebt sind? Nein, noch bevor das anfängt. Das verdeutlicht 
die große Wichtigkeit der gründlichen Beratung und 
sorgfältiger Überprüfung, bevor eine Beziehung begonnen 
wird. Ich möchte, dass ihr einige Gedanken zur Verlobung lest. 
Manchmal erkennen Menschen, die bereits verlobt sind, dass 
sie einen Fehler gemacht haben, und sie fragen sich, was sie 
tun sollen. 

Welcher Rat wird gegeben? Gibt es einen Zeitpunkt, wann 
die Verlobung gebrochen werden sollte? Ja.

Wenn du ein Versprechen gegeben hast, was der 
Schrift widerspricht, nimm es unter allen Umständen 
ohne Verzug zurück. (AH, S. 48)

Ihr könnt sehen, wie wir hier die große Grenze überqueren. 
Wir haben bereits Aussagen gelesen, die ausdrücken, dass selbst 
wenn Fehler in der Wahl eines Lebenspartners gemacht 
wurden, Menschen, die verheiratet sind, das Beste daraus 
machen sollen. Aber das trifft nicht auf die Verlobung zu. 

Solange die Ehe nicht geschlossen wurde, gibt es immer noch 
die Möglichkeit, die Entscheidung zu überdenken. Aber 
selbstverständlich ist es besser, wenn die Überlegungen alle vor 
der Verlobung gemacht wurden.

Lasst jede Stufe zur ehelichen Verbindung 
gekennzeichnet sein von Anstand, Einfachheit, 
Ehrlichkeit und der ernsthaften Absicht, Gott zu 
gefallen und ihn zu ehren. (AH, S. 49)

Ich möchte, dass ihr auf den Ausdruck „Einfachheit“ achtet. 
Jede Stufe sollte gekennzeichnet sein von Einfachheit und der 
ernsthaften Absicht, Gott zu ehren. Das bezieht sich auch auf 
die Zeit der Beziehung und der Verlobung. 
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Lasst uns die Ehe selbst betrachten, denn wir sind in einem 
Zeitalter, wo eine unüberschaubare Menge an Geld mehr oder 
weniger in einer übertriebenen und verschwenderischen 
Darstellung der Hochzeit verschleudert wird.

Eine puritanische Schlichtheit und Einfachheit sollte 
die Häuser und das Aussehen derer kennzeichnen, die 
die ernsten Wahrheiten für diese Zeit glauben. Alle 
Mittel, die unnötigerweise in Kleidung oder 
Dekoration von Häusern ausgegeben werden, sind eine 
Verschwendung des Geldes Gottes. (5T, S. 189)

Jemand könnte sagen: „Das spricht doch nur vom alltäglichen 
Leben und alltäglicher Kleidung. Aber was ist mit der 
Hochzeit?“ Was ist mit der Hochzeit? Hier habe ich ein kleines 
Büchlein. Es heißt Testimonies for the Physicians and Helpers of  the 
Sanitarium. Es enthält einige besondere Botschaften an die 
Arbeiter des Sanatoriums in Battle Creek. Hier steht etwas über 
die Hochzeit von Dr. Kellogg. Als ich das las, dachte ich: „War 
es nicht etwas, einen Propheten in Israel zu haben, der es auch 
gewagt hat, die höchsten Leiter der Denomination zu 
kritisieren?“ 

Schwester Lamsons [Sie war die Oberschwester des 
Gesundheitszentrums.] Ratschläge und Einfluss 
hatten die Neigung, die Grenzen zu schwächen, die 
das Volk Gottes von der Welt trennt. Die 
Zurschaustellung der modischen Kleidung auf der 
Hochzeit von Dr. Kellogg war ein lebendiger Vortrag 
für das Abweichen von Prinzipien. Viele Vorträge 
über Reform konnten nicht dem schlechten Einfluss, 
der dort ausgeübt wurde, entgegenwirken. Wir haben 
es überall angetroffen. Diese Zurschaustellung wurde 
von Schwester Lamson empfohlen. Solch eine 
Darstellung in einem Gesundheitszentrum zog viele 
Ausschweifungen mit sich. (PH100, S. 77)
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In diesem Fall hat die Prophetin Gottes, gegründet auf den 
Visionen, die der Herr ihr gab, den Chefarzt von unserem 
großen Sanatorium zurechtgewiesen für die Zurschaustellung 
an seiner Hochzeit und auch die Oberschwester dieser 
Institution für das Anstiften zu dieser Darstellung. 

Wenn ihr in Testimonies for the Church vom Geist der 
Weissagung eine ähnliche Aussage suchen möchtet, was zur 
selben Zeit über die selbe Angelegenheit geschrieben wurde, 
aber ohne die Namen von Dr. Kellogg und Schwester Lamson, 
dann findet ihr es im Band 4 der Zeugnisse.

Denkt daran, dass es direkt nach der Hochzeit von Dr. Kellogg 
geschrieben wurde, in der die weltliche Darstellung und 
Verschwendung stattfand:

Wir leben in den letzten Tagen, in der die krankhafte 
Sucht nach Ehe ein Zeichen der baldigen Wiederkunft 
Christi darstellt. Gott wird in diesen Dingen nicht um 
Rat gefragt. Religion, Pflicht und Grundsätze werden 
geopfert, um den Drängen eines ungeheiligten Herzens 
nachzukommen. Es sollte bei der Hochzeit zweier 
Menschen keinen großen Aufwand und übermäßigen 
Jubel geben. Es gibt nicht eine von hundert Ehen, die 
glücklich verläuft, die die Billigung Gottes findet und 
beide Menschen in eine Lage versetzt, in der sie Gott 
besser verherrlichen können. (4T, S. 503f)

Es wurden in Battle Creek Ehen geschlossen, mit 
denen Gott nichts zu tun hatte. […] Christus hat uns 
gewarnt, dass ein solcher Zustand kurz vor seiner 
Wiederkunft existieren wird. […] Die Gedanken der 
Menschen sind vom Thema der Ehe gefesselt. Wo so 
viel Ungewissheit und so viel Gefahr besteht, gibt es 
keinen Grund, warum wir eine große Vorführung 
machen oder Aufwand betreiben sollten, selbst wenn 
die beiden Menschen perfekt zueinanderpassen. 
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Das muss nämlich noch bewiesen werden. Wenn 
diejenigen, die bekennende Reformer sind und ein 
demütiges Leben führen, den Gewohnheiten und der 
Mode der Reichen in dieser Welt nachäffen, ist es ein 
ständiger Vorwurf für unseren Glauben. (4T, S. 515)

Was bedeutet „nachäffen“? Nachmachen. Es gibt so viele 
Menschen, die vor allem in der Sache der Hochzeit versuchen, 
mit den Reichen mitzuhalten. Ich kenne einen Mann, einen 
professionellen Fotografen, dessen Aufgabe es ist, die 
wunderbaren Fotos, die er auf Hochzeiten macht, an die 
Vermählten und deren Eltern zu verkaufen oder wer auch 
immer dafür zahlt. 

Sein Ziel ist es, Fotos im Wert von mindestens tausend Euros 
auf jeder Hochzeit zu verkaufen. Jemand könnte sagen: „Bin 
ich aber froh, dass meine nicht so viel gekostet haben.“ 

Ich möchte euch etwas sagen, Freunde, es macht keinen 
Unterschied, wie viel ihr ausgegeben habt, ihr könnt immer 
jemanden finden, der mehr ausgegeben hat als ihr. Es macht 
euch nur schlicht und sparsam im Vergleich zu so jemandem. 

Wenn diejenigen, die bekennende Reformer sind und 
ein demütiges Leben führen, den Gewohnheiten und 
der Mode der Reichen in dieser Welt nachäffen, ist es 
ein ständiger Vorwurf für unseren Glauben. Es gibt 
einige, denen Gott ein Wort der Warnung gegeben 
hat, aber hat es sie davon abgehalten? Nein. Sie haben 
Gott nicht gefürchtet, denn die verzaubernde Macht 
Satans war über ihnen. Einige in Battle Creek haben 
diesen armen, verliebten Menschen beeinflusst, ihrem 
eigenen Urteil zu folgen, und indem sie das getan 
haben, schränkten sie ihre Brauchbarkeit ein und 
zogen sich Gottes Missfallen zu. (4T, S. 515)
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Die Tatsache, dass in unseren großen Einrichtungen einige 
dieser Sachen geschehen, sollte überhaupt keinen Einfluss auf 
uns haben. Die Aussagen von der Prophetin sollten mehr 
Einfluss auf uns haben als irgendein Beispiel von Menschen 
in der Welt. 

Könnt ihr euch an das alte Heiligtum erinnern, als Mose die 
Bundeslade gebaut hat? Dort gab es eine Einweihung, eine 
Eröffnungszeremonie. Alle Gefäße des Heiligtums wurden 
eingeweiht. Die Räume wurden eingeweiht, und Aaron, der 
Hohepriester, wurde gesalbt. 

Jedes christliche Heim sollte ein Heiligtum sein. Jedes 
christliche Heim sollte ein Ort sein, wo Gott sich mit seinem 
Volk trifft und mit ihnen lebt. Wenn wir uns das so vorstellen, 
dann sollten wir die Hochzeit als eine Einweihungszeremonie 
sehen. Es ist eine Zeit, in der wir gemeinsam Gott aufsuchen, 
dass er den Bräutigam und die Braut salbt für ihre Mission, 
ein christliches Heim zu gründen. 

Könnt ihr euch erinnern, dass in dem alten Heiligtum, das mit 
menschlichen Händen gebaut wurde und in dem Mose alles 
durchgeführt hat mit Aaron und seinen Söhnen, sich bei jeder 
Einzelheit in der Zeremonie die Gegenwart Gottes in dem 
Gebäude gezeigt hat und Gott unter den Menschen lebte? Wäre 
es nicht eine wundervolle Sache, wenn eure Hochzeit und die 
Zeremonie in einer solchen Einfachheit, in Würde und mit 
geistlichem Einfluss vollbracht wird, sodass die Gegenwart 
Gottes in eure Herzen kommt und von Anfang an in euer neu 
gegründetes Heim? Wäre das nicht wundervoll?

Wenn wir diese Vorstellung haben, wird all die weltliche 
Kleidung, die bei der Hochzeit üblich ist, weggetan. Man wird 
nicht einmal über all die weltliche Musik, die weltliche 
Darstellung, den Aufwand und das Verschwenden von Geld 
nachdenken.

Versteht mich nicht falsch. Ich glaube nicht, dass ich die 
Gewohnheiten der Welt verändern kann, was Tausende von 
Menschen tun und tun wollen. Nein. 
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Ich weiß, dass das, was wir heute studieren, eine Stimme ist, die 
in der Wüste schreit, die sagt:

In der Wüste bereitet den Weg des Herrn, ebnet in der 
Steppe eine Straße unserem Gott! (Jesaja 40,3)

Wenn Hollywood die Beziehungen und Ehen geprägt hat, 
kann Hollywood auch ein Vorbild der Hochzeit sein. Wenn 
die jungen Menschen durch das Fernsehen lernen, wie man 
Liebe macht, können sie gerne so fortfahren und die Art von 
Kleidern bei der Hochzeit haben, die vom Fernsehen inspiriert 
wurde.

Aber wenn wir unsere Inspiration vom himmlischen 
Heiligtum haben und die Ehe, die wir beginnen, ihr Vorbild 
in Jesus hat, wie er vom Himmel kommt, um seine Gemeinde 
als seine heilige Braut zu sich zu nehmen, dann wird die 
Hochzeit selbst vom Geist der heiligen Liebe, der Einfachheit, 
der Sparsamkeit und der Selbstlosigkeit durchdrungen sein. 

Die Gäste werden in der Hochzeit, die wir heute beschreiben, 
ihre Augen anstatt auf die Braut zu werfen und die Jungfern mit 
all ihrer Pracht, ihren Blick auf Jesus richten und sich im Gebet 
vereinen, sodass Gott sowohl Bräutigam als auch Braut mit 
seinem Heiligen Geist salbt. Wie unterschiedlich es sein kann. 

Ich schlage euch vor, dass ihr in Verbindung mit dem heutigen 
Studium vor allem das Kapitel 15 „Ein feierliches Versprechen“ 
in The Adventist Home lest. Es ist in dem Abschnitt „Vor dem 
Traualtar“. Es wird eine Hochzeit beschrieben, die im Haus 
von Schwester White in Australien gehalten wurde. Sie schreibt:

Bei diesem Anlass gab es keine leichtfertigen Scherze 
oder alberne Reden. Alles, was mit der Trauung zu tun 
hatte, war ernst und geheiligt. Es hatte einen 
erhabenen Charakter und war sehr eindrucksvoll. 
(AH, S. 101)
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Dann findet ihr einige Bemerkungen, die Schwester White zur 
Hochzeit von ihrer Enkelin machte, damals im Jahre 1905. Ich 
habe diese zwei lieben Personen einige Jahre später persönlich 
kennengelernt. 

Gott hat sie all die Jahre auf wunderbare Weise benutzt, 
sowohl in Nordamerika als auch im Missionsfeld. Dort stehen 
die Worte, die Schwester White an deren Hochzeit gesprochen 
hat. Ihr werdet das wunderbare Kapitel lieben, „Ein ernsthaftes 
Versprechen“. Bedeutet es, dass eine Hochzeit kein fröhliches 
Ereignis ist? Weit entfernt davon. Ich kenne keine 
glücklicheren Erfahrungen im Leben eines Menschen als diese 
zwei Zeremonien: Die Taufe und die Hochzeitszeremonie. Ist 
es nicht eine ergreifende Situation, wenn Menschen mit dem 
Herrn begraben werden in der Taufe? 

Das ist die Hochzeit des Menschen mit Christus. Es ist ein 
wunderbares Ereignis, wenn der Bräutigam und die Braut dort 
stehen und zusammen in der Ehe verbunden werden.

•Lade Jesus zur Hochzeit ein.

•Die Liebe ist von Anfang an rein und heilig,          
geprägt von Einfachheit und Würde.

•Halte dich von gemeinsamer körperlicher Bindung 
fern. Sie ist für die Ehe vorbehalten.
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Das Buch der Offenbarung hat seinen Fokus vor allem auf die 
letzte Generation. Ich liebe dieses Buch. Ihr auch? Die ersten 
fünf Verse des 14. Kapitels geben uns ein Bild von den 
144.000, es ist eine besondere Gruppe, die aus der dreifachen 
Engelsbotschaft aus Offenbarung 14,6-12 heraus entstanden ist.

So wie es in diesen Versen beschrieben wird, steht diese 
Gruppe mit dem Lamm auf dem Berg Zion und auf ihren 
Stirnen sind sein Name und der Name seines Vaters zu lesen. 
In anderen Worten: Sie spiegelt das Bild Jesu vollständig wider. 
Im zweiten und dritten Vers hören wir, dass sie das 
wunderschöne Lied singen. Das Lied, das niemand außer den 
144.000 lernen kann. Das Lied über ihre Erfahrung.

Diese sind es, die sich mit Frauen nicht befleckt 
haben, denn sie sind jungfräulich rein. Diese sind es, 
die dem Lamm nachfolgen, wohin es auch geht. Diese 
sind aus den Menschen erkauft worden als Erstlinge 
für Gott und das Lamm, und in ihrem Mund wurde 
kein Betrug gefunden, denn sie sind unsträflich vor 
dem Thron Gottes. (Offenbarung 14,4.5)

Das beinhaltet natürlich Symbole aus der Offenbarung. In 
Offenbarung Kapitel 17 werden die gefallenen Kirchen durch 
eine Mutter und ihre verdorbenen Töchter repräsentiert.
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Die 144.000 werden diejenigen sein, die sich von allen 
Irrtümern, falschen Lehren und den bösen Bräuchen der 
gefallenen Kirchen gereinigt haben. Das ist die Bedeutung des 
Verses, dass sie „sich mit Frauen nicht befleckt haben, denn sie 
sind jungfräulich rein“ (Offenbarung 14,4). Das bedeutet, dass 
sie einen reinen Glauben und ein reines Herz haben. Sie folgen 
dem Lamm zur kommenden Welt. Sie ziehen mit ihm durch 
das Universum. Aber diejenigen, die ihm dort folgen werden, 
werden ihm zuerst hier auf Erden folgen. Der Ausdruck 
„Erstlinge“, so wie er in der Bibel benutzt wird, verweist nicht 
nur auf die zeitliche Reihenfolge, die Zeit der Reife, sondern 
vor allem auf die Qualität, die ersten Früchte, das Allerbeste, 
das Auserlesene.

Gott bringt aus dieser Generation eine Gruppe von 
Menschen hervor, die er dem ganzen Universum als das Beste 
vom Besten präsentieren wird. Wäre es nicht wunderbar unter 
dieser Gruppe zu sein und vor dem Thron Gottes zu stehen? 
Das ist unser Ziel. Dafür wurden wir geboren. Lasst uns unser 
Ziel nicht verfehlen! In der Bergpredigt spricht Jesus über die 
Segnungen, die unterschiedliche Eigenschaften mit sich 
bringen. In Matthäus 5,8 spricht Jesus von dem Segen für 
diejenigen, die reinen Herzens sind.

Glückselig sind, die reinen Herzens sind, denn sie 
werden Gott schauen! (Matthäus 5,8)

Jeder von uns, der eine Brille trägt, hatte schon einmal die 
Erfahrung, dass alles ein wenig verschwommen aussah. Als wir 
die Brille abgenommen und sie begutachtet haben, stellten wir 
fest, dass sie richtig dreckig geworden ist. Ist es nicht 
interessant, dass nur wenig Zeit zum Reinigen der Gläser 
ausreicht, um die Sicht deutlich zu verbessern? 

Damit wir Gott sehen können, müssen unsere Herzen rein 
sein. Schmutziges Denken trübt unseren Blick. Unreine 
Gedanken machen es unmöglich, dass wir den Charakter 
Gottes wertschätzen, ja sogar dass wir ihn wahrnehmen.
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Die 144.000 werden absolut rein sein in einer Welt, die ihre 
Grenze der Unreinheit erreicht hat. Mit welcher Zeit vergleicht 
Jesus in seiner Bergpredigt die Tage kurz vor seinem zweiten 
Kommen? Mit der Zeit Noahs. 

Diese Zeit war geprägt von Gewalt und Unreinheit. Vielehe, 
Ehebruch und Ungerechtigkeit jeglicher Art wurden 
unverschämt und kühn verübt. So wird es heutzutage genauso 
sein. Aber in dieser bösen und unreinen Generation wird Gott 
Männer und Frauen haben sowie Jungen und Mädchen, die 
rein wie Jesus sind. 

Die aber Christus angehören, die haben das Fleisch 
gekreuzigt samt den Leidenschaften und Lüsten.
(Galater 5,24)

Was müssen wir tun, damit wir diese Erfahrung haben 
können? Was machen diejenigen, die Christus gehören? Was 
kreuzigen sie? Das Fleisch samt den Leidenschaften und 
Lüsten. Am Textrand steht ein anderes Wort für 
„Leidenschaften“ und zwar das Wort „Neigungen“. Beides ist 
richtig. Was ist dieses Fleisch, das gekreuzigt werden muss? 
„Die aber Christus angehören, die haben das Fleisch gekreuzigt 
samt den Leidenschaften und Lüsten“ (ebd.). Gibt es einige 
Leidenschaften, die gekreuzigt werden müssen? Anscheinend 
einige Leidenschaften und Lüste. 

Die niederen Leidenschaften haben ihren Sitz im 
Körper und wirken durch ihn. Die Worte „Fleisch“, 
„fleischlich“ oder „fleischliche Lüste“ umfassen die 
niedere, verdorbene Natur. Das Fleisch als solches kann 
nicht gegen den Willen Gottes handeln. (AH, S. 127)

Die Sünde wird tatsächlich vom menschlichem Willen verübt. 
Dennoch haben wir in unserem Körper einige Verlangen. 
Nehmt zum Beispiel das Verlangen des Appetits. In gewissen 
Grenzen ist es eine gesunde, angemessene Sache.
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Aber die Art, wie der Mensch es heute übertreibt, ist nicht 
mehr eine natürliche Sache (einige Menschen wollen den 
ganzen Tag lang essen). Es ist eine unnatürliche Lust oder ein 
verdorbener Appetit. Aber was wird die Person, die das 
Verlangen hat zu essen, wenn es nicht die Zeit dafür ist, damit 
machen, wenn sie für die Gesundheit und Gott leben möchte?

 Kreuzigt das Verlangen nach Essen. Verfahrt genauso mit 
den Leidenschaften oder Neigungen, die nicht angemessen sind 
und in die falsche Richtung gehen.

Die Worte „Fleisch“, „fleischlich“ oder „fleischliche 
Lüste“ umfassen die niedere, verdorbene Natur. Das 
Fleisch als solches kann nicht gegen den Willen Gottes 
handeln. Wir sind aufgefordert, das Fleisch mit all 
seinen Neigungen und Lüsten zu kreuzigen. Wie 
sollen wir das tun? Indem wir unserem Körper 
Schmerzen zufügen? Nein, sondern indem wir die 
Versuchung zur Sünde töten. Der verdorbene Gedanke 
muss verbannt werden. Jeder Gedanke muss in die 
Gefangenschaft Jesu Christi gebracht werden. Alle 
tierischen Neigungen müssen den höheren Kräften der 
Seele unterworfen werden. (AH, S. 127) 

Das ist ein wundervoller Satz. Siegreiches Leben bedeutet nicht, 
dass ein Mensch niemals ein Verlangen hat, welches falsch ist. 
Es bedeutet, dass er es kontrolliert. Durch die Gnade Gottes 
hat er es unter Kontrolle. Er hat seine Augen und seine Ohren 
unter Kontrolle. Er kann seine Gefühle und Gedanken 
kontrollieren. Er hat seinen Appetit sowie seine Leidenschaften 
und Neigungen unter Kontrolle. 

Wenn ich sage, dass er seine Augen, Ohren und Gedanken 
kontrolliert, meine ich nicht, dass niemals etwas Falsches vor 
seine Augen kommt, zu seinen Ohren oder in seine Gedanken. 
Aber durch die Gnade Gottes hat er die Macht, zu entscheiden, 
ob er über die schlechten Szenen verweilen oder sie vertreiben 
will. 
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Ein siegreiches Leben bedeutet, dass er durch den Heiligen 
Geist den schlechten Dingen widersteht, die vor seinen Augen 
erscheinen sowie in seine Ohren und Gedanken eindringen 
wollen. Er trägt den Sieg davon.

Uns wird durch den Geist der Weissagung gesagt, dass es 
Gedanken und Gefühle gibt, die von Satan inspiriert sind, die 
selbst den besten Menschen belästigen. Wenn sie aber als 
abscheulich abgewiesen werden und nicht gehegt werden, ist 
der Mensch nicht mit Schuld beschmutzt und kein anderer 
durch seinen Einfluss verletzt worden (siehe Review and Herald, 
27. März 1888). Das ist eine wunderschöne Sache.

Alle tierischen Neigungen müssen den höheren 
Kräften der Seele unterworfen werden. Die Liebe 
Gottes soll als höchste regieren. Christus muss einen 
ungeteilten Thron einnehmen. Unsere Körper müssen 
als seinen erkauften Besitz angesehen werden. Die 
Glieder des Körpers sollen Werkzeuge der 
Gerechtigkeit werden. (AH, S. 127)

Sondern ich bezwinge meinen Leib und beherrsche 
ihn, damit ich nicht anderen verkündige und selbst 
verwerflich werde. (1. Korinther 9,27)

Hier beschreibt Paulus seine eigene Erfahrung. Was hat er mit 
seinem Körper getan? Er hat ihn bezwungen. Unter was? Was 
war darüber? Sein Verstand, sein Charakter und sein geistliches 
Leben. Sein Körper war ein Diener anstatt der Meister. 

Gibt es heute Millionen von Menschen, die vom Körper 
beherrscht werden? Ja! Appetit, Leidenschaften und Neigungen 
sagen ihnen, wo es lang geht. Die Triebe halten sie hier, dort 
und da drüben in dem Lauf gefangen, ihre Verlangen zu 
befriedigen. Das Erbärmliche ist, dass sie nie zufrieden gestellt 
werden. Manchmal werden sie gesättigt, aber die einzig wahre 
Zufriedenheit kommt durch ein Leben des Sieges, in der die 
Seele ganz oben ist und der Körper untergeordnet.
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Behüte dein Herz mit allem Fleiß, denn von ihm geht 
das Leben aus. (Sprüche 4,23 – KJV)

Als andere Übersetzungsmöglichkeit steht hier: „Mehr als alles 
andere behüte dein Herz“. Was sollt ihr behüten? Das Herz. 
Könnt ihr euer Herz behüten? In der Welt gibt es dieses Bild 
von Amor, wie er ein Pfeil in das Herz der Menschen schießt. 
Was für eine alberne Sache! Was sagt dieser weise Mann aus 
der Bibel? Behüte dein Herz. „Behüte dein Herz mit allem 
Fleiß, denn von ihm geht das Leben aus“ (ebd.).

Möglicherweise ist die größte Sache, ob ein Mensch seine 
Jahre glücklich verbringen wird, zu entscheiden, ob unsere 
Zuneigung auf angemessene oder unangemessene Dinge 
gerichtet ist. Dinge, die wir lieben und pflegen, was wir uns 
wünschen und wonach wir uns sehnen. 

Wenn es die richtige Sache ist und wir mit Gott 
zusammenarbeiten, um das zu erreichen, zu gewinnen und zu 
bekommen, was unserer Zuneigung würdig ist, wird das Leben 
Zufriedenheit im Überfluss haben. Aber nur wenige Menschen 
machen das.

Merkt euch das nächste Zitat und richtet eure 
Aufmerksamkeit immer wieder darauf. Ich hoffe, dass ihr das 
immer wieder studieren werdet. Es ist der Grund, warum so 
viele Probleme auftreten.

Gürtet die Lenden eures Geistes, sagt der Apostel, 
darum kontrolliert eure Gedanken, indem ihr ihnen 
nicht den vollen Spielraum gebt. Die Gedanken 
können durch eure entschiedenen Bemühungen 
behütet und kontrolliert werden. (AH, S. 54)

Müsst ihr über alle Ideen nachdenken, die in euren Kopf 
kommen? Müsst ihr über alle Bilder verweilen, die vor euren 
Augen präsentiert werden? Nein. „Die Gedanken können 
durch eure entschiedenen Bemühungen behütet und 
kontrolliert werden“ (ebd.).
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Ihr wisst, dass eine der größten Lektionen, die während der 
Jugend gelernt werden müssen, die Kontrolle über die 
Zuneigungen darstellt. Es ist eine ganz natürliche Sache für 
einen jungen Mann, in seiner Jugend anzufangen, junge 
Frauen als etwas Attraktives und Erstrebenswertes anzusehen. 

Gleichermaßen ist es für eine junge Frau, junge Männer als 
attraktiv anzusehen, Männer mit begehrenswerten 
Eigenschaften. 

Aber die große Lektion der Jugend ist es zu lernen, in 
welchem Verhältnis man selbst zu diesen Gefühlen steht. 
Während der Jugend ist es die große Aufgabe, diese Gefühle 
kontrollieren zu lernen anstatt sie auszudrücken, sie in 
Schranken zu halten anstatt zu verwirklichen. 

Warum? Weil das ganze Leben lang Selbstkontrolle 
weitergeführt werden muss.

Ich möchte euch kurz ein Schaubild zeigen. Es gibt einen 
Bereich, der in zwei Teile getrennt wird. Die eine Seite stellt die 
Welt der Männer dar, die andere die der Frauen. Zwischen den 
beiden hat Gott eine gewisse Grenze der Zurückhaltung 
festgesetzt. Dann gibt es einen Kreis, der genau in der Mitte 
der zwei Bereiche liegt. In der Ehe gehen Mann und Frau in 
diesen Kreis der Ehe ein. Niemand sonst darf hineingehen, nur 
der eine Mann und die eine Frau. 

Vor der Ehe besteht die Grenze zwischen der Welt der 
Männer und der Welt der Frauen. Nach der Ehe besteht sie 
immer noch, wie ich euch heute anhand einiger Aussagen 
zeigen werde. Die Ansprüche an das Benehmen und Verhalten 
sowohl für Verheiratete als auch Ledige sind sehr hoch und für 
die Erhaltung der Reinheit gedacht.

Reinheit ist etwas, so wie wir es heute in Bezug auf die 
heilige Institution der Ehe studieren werden, das nur zwei 
Menschen gehört. Es gehört dem einen Mann und der einen 
Frau, die von Gott zusammengeführt wurden und sich in der 
Ehe verbunden haben. 
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Die Gedanken können durch eure entschiedenen 
Bemühungen behütet und kontrolliert werden. Denkt 
die richtigen Gedanken und ihr werdet die richtigen 
Taten vollbringen. Ihr müsst eure Zuneigung hüten, 
lasst sie nicht umherwandern und auf 
unangemessenen Dingen verweilen. (AH, S. 54)

Wir müssen unsere Zuneigung hüten. Wird Gott uns etwas 
sagen, was unmöglich ist? Er nennt uns viele Dinge, die 
unmöglich sind ohne seine Gnade. Aber alles, was er uns zu 
tun gebietet, können wir tun, wenn wir seine Gnade suchen 
und von ihm Kraft bekommen.

Ihr müsst eure Zuneigung hüten, lasst sie nicht 
umherwandern und auf unangemessenen Dingen 
verweilen. Jesus hat euch mit seinem eigenen Leben 
erkauft. Ihr gehört ihm, deshalb sollte er in allen 
Dingen zu Rate gezogen werden, wie die Kräfte eures 
Verstandes und die Zuneigungen eures Herzens 
eingesetzt werden sollen. (AH, S. 54)

Bevor ich jemanden liebe, sollte ich herausfinden, ob es 
jemand ist, den Gott mich gebeten hat, zu lieben. Wird Gott 
bereit sein, mich darin zu führen? 

Wir haben das Stunde um Stunde studiert. In diesem 
abschließenden Studium dieser Reihe zur Vorbereitung für die 
Ehe werde ich mit euch die Schutzmaßnahmen studieren, die 
Gott aufgerichtet hat, um Männer und Frauen ausreichend 
auseinanderzuhalten, damit diese innigen Bekundungen von 
Zuneigung und Liebe in der Privatsphäre der Ehe bleiben. 

Alle sollten ihre Sinne behüten, damit Satan nicht den 
Sieg über sie davonträgt, denn das sind die Tore zur 
Seele. Ihr müsst treue Wächter über eure Augen,  
Ohren und all eure Sinne werden, wenn ihr euren 
Verstand kontrollieren wollt. (AH, S. 401)
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Wie werden die Sinne, das Gehör, das Augenlicht und die 
anderen Sinne genannt? Die Tore zur Seele. John Bunyan, der 
die wunderbare Allegorie Die Pilgerreise geschrieben hat, 
veröffentlichte ein anderes, den Lesern nicht so bekanntes 
Werk, mit dem Namen Der Heilige Krieg. Darin geht es um den 
großen Plan des Feindes, in die Festung einzudringen, die „die 
menschliche Seele“ genannt wird. 

In anderen Worten ist es „das Herz des Menschen“ oder „die 
Seele des Menschen“. Diese Festung hat unterschiedliche Tore: 
Das „Augentor“, „Ohrentor“ und die Tore der anderen Sinne. 
Damit illustriert Bunyan den Inhalt, den wir hier lesen: „Alle 
sollten ihre Sinne behüten, damit Satan nicht den Sieg über sie 
davonträgt, denn das sind die Tore zur Seele. Ihr müsst treue 
Wächter über eure Augen, eure Ohren und all eure Sinne 
werden“ (AH, S. 401). In alten Burgen und Festungen wurden 
Wächter an unterschiedlichen Eingängen aufgestellt. 

So müssen wir auf unsere Augen, Ohren und jedes andere 
Tor zu unserer Seele achten, auf alle unsere Sinne. Habt acht, 
dass Satan keinen Vorteil gewinnt. Was hat sich David in 
seinem Herzen vorgenommen? 

Ich will nichts Böses vor meine Augen stellen.
(Psalm 101,3 – KJV)

Ich frage mich, was David mit dem Fernseher heute tun würde 
oder ob er überhaupt einen haben würde. Zumindest ist dieser 
Vers für diejenigen ein guter Leitfaden, die einen Fernseher 
haben: Stelle nichts Böses vor deine Augen. Warum nicht? Weil 
das, was in die Augen geht, in unseren Kopf eindringt. Wohin 
gelangt etwas, das durch unser Ohr geht? In unseren Kopf. 

Im Krankenhaus haben sie eine Magenpumpe, mit der sie 
alles heraussaugen können, was hinuntergeschluckt wurde, 
wenn es nicht allzu spät geschieht. Aber sagt mir, wohin wollt 
ihr gehen, um eine Pumpe zu finden, die euren Kopf von 
allem reinigt, was durch eure Augen und Ohren 
hineingekommen ist? 
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Kennt ihr eine solche Pumpe? Es gibt so viele Menschen, die 
alles hergeben würden, um zu vergessen, was sie vor zehn, 
zwanzig, oder dreißig Jahren gesehen haben. Vorbeugung ist 
hier so wichtig. Was sollt ihr behüten? Die Tore zur Seele. 

Diejenigen, die keine Beute von Satans Fallen werden 
wollen, müssen die Tore zur Seele gut bewachen. Sie 
müssen es meiden, etwas zu lesen, zu sehen oder zu 
hören, was unreine Gedanken anregen könnte.
(AH, S. 403)

Gibt es heute Vieles, was vermieden werden sollte? Fast alles, 
was um uns herum in der Welt existiert, ist wie Sodom und 
Gomorra. Ist das ein Grund, warum uns Gott aus den Städten 
ruft? Babylon ist gefallen, gefallen, die große Stadt. Kommt 
heraus aus ihr, mein Volk! Die Städte sind mit allen möglichen 
Dingen gefüllt, um unsere Gedanken von Gott abzulenken. 
Jetzt aber, müssen wir nicht nur aus den Städten herausgehen, 
sondern wir müssen auch sichergehen, dass wir nicht die 
Einflüsse der Stadt mit uns nehmen.

Alles, was getan werden kann, sollte getan werden, um 
uns und unsere Kinder in eine Umgebung zu setzen, 
in der wir nicht die Missetaten sehen müssen, die in 
der Welt verübt werden. (ebd.)

Ich glaube, dass dieser einzige Satz viel dazu beitragen würde, 
das Problem des Fernsehers zu lösen, als alles andere, was ich 
gelesen habe. Aber heute kann eine Person zehn, zwanzig oder 
dreißig Kilometer weit weg von einer Stadt leben und trotzdem 
direkt in ihrem Wohnzimmer all den Dreck, die Verbrechen 
und den Unsinn von allen Städten der Welt haben, direkt in 
ihrem Wohnzimmer. Ist es nicht das, was passiert? 

Wisst ihr, was das mit dem Kopf einer jungen, 
empfindlichen Person macht? Es lässt den Wunsch entstehen, 
hinauszugehen und diese Welt zu erfahren. 
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Alles, was getan werden kann, sollte verwirklicht 
werden, um uns und unsere Kinder in eine Umgebung 
zu setzen, in der wir nicht die Missetaten sehen 
müssen, die in der Welt verübt werden. Wir sollten 
sorgfältig die Bilder vor unseren Augen bewachen, die 
Klänge vor unseren Ohren, damit diese schrecklichen 
Dinge nicht in unseren Verstand eindringen. Wenn 
die tägliche Zeitung in unser Haus gebracht wird, 
fühle ich mich gedrungen, sie zu verbergen, damit die 
albernen und für Aufsehen erregenden Dinge in ihr 
nicht gesehen werden. (AH, S. 403f)

Diejenigen, die die Weisheit haben wollen, die von 
Gott kommt, müssen Narren werden in dem 
sündhaften Wissen dieses Zeitalters, damit sie weise 
werden. Sie müssen ihre Augen schließen, dass sie 
nichts Böses sehen und lernen mögen. Sie müssen ihre 
Ohren schließen, damit sie nicht das hören, was böse 
ist, und ein Wissen erlangen, das die Reinheit ihrer 
Gedanken und Taten beschmutzen würde. (ebd.)

Dieses Zeitalter und diese Generation ist über sich selbst stolz, 
dass sie sehr weise sei, aber das meiste davon ist vom Baum der 
Erkenntnis des Guten und Bösen. Wenn wir die Reinheit 
haben wollen, die wir in der Bibel und dem Geist der 
Weissagung studieren werden, ist es besser für uns, je weniger 
wir von dem wissen, was so oft in der Welt geschieht und 
gelehrt wird. 

Umso besser ist es, je mehr wir über die richtige Beziehung 
zwischen Mann und Frau aus der Bibel und dem Geist der 
Weissagung lernen. Desto weniger werden wir darauf achten, 
wie diese Dinge in der Welt heute niedergerissen werden. 
Achtet darauf, dass nichts, was in der Welt vor sich geht, einen 
Einfluss auf uns ausübt.
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Die Freiheiten, die sich in diesem Zeitalter der 
Verdorbenheit genommen werden, sollten kein 
Maßstab für Christi Nachfolger sein. Diese moderne 
Zurschaustellung von Vertrautheit sollte nicht unter 
Christen existieren, die sich für die Unsterblichkeit 
bereitmachen. (AH, S. 329) 

Was macht den Tanz so beliebt? Die Vertrautheit zwischen 
Mann und Frau. Was macht die Nachtclubs so beliebt? Das 
Niederreißen der Grenzen zwischen Mann und Frau. Was 
macht die weltlichen Feiern so beliebt? Es ist das Gleiche. Ein 
Christ hat an diesen Sachen kein Interesse. Er ist darum 
bemüht, diesen heiligen Kreis zu bewahren. Wir haben ein 
konkretes Beispiel, was Vertrautheit bedeutet und wie wir es 
meiden können.

Männer, die das Werk Gottes tun und die Christus in 
ihren Herzen haben, werden die Maßstäbe der 
Sittlichkeit nicht senken, sondern vielmehr erhöhen. 
Sie werden kein Gefallen an den Schmeicheleien der 
Frauen haben, auch wenn sie von ihnen bevorzugt 
werden. Männer, sowohl ledig als auch verheiratet, 
sollen sagen: „Hände weg! Ich werde nicht im 
Geringsten einen Anlass geben, dass schlecht über 
mich geredet wird.“ (AH, S. 335)

So sollte nicht nur unser Herz behütet werden, sondern unsere 
Hände, unsere Augen, unsere Ohren und unsere Zunge mit 
allem, was wir sagen. In allen diesen Dingen müssen wir 
zeigen, während wir nett und bis zu einem gewissen Grad 
kontaktfreudig sind, dass es eine Grenze der Zurückhaltung 
gibt und wir gutes Benehmen aufweisen müssen. 

Hier haben wir eine schöne Aussage:
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Ich bitte euch als Nachfolger Christi, die ihr ein hohes 
Bekenntnis abgelegt habt, dass ihr die wertvolle und 
unbezahlbare Perle des Anstandes pflegt. Das wird 
eure Tugend bewahren. (AH, S. 334)

Was ist Anstand? Anstand ist eine Einstellung der 
Zurückhaltung, die im Benehmen, in der Kleidung, in Wort 
und Tat sichtbar wird. Tugend bedeutet, rein und keusch zu 
sein, nichts Böses oder Unmoralisches zu tun. 

Der Weg, um Reinheit und Tugend zu bewahren, ist, 
Anstand zu pflegen. Wir haben hier zwei große 
Einflussbereiche bei der Grenze der Zurückhaltung. Ich hoffe, 
dass sich die Frauen das besonders merken.

Der Charakter einer Person wird durch die Art seiner 
Kleidung beurteilt. Ein veredelter Geschmack, ein 
verfeinerter Verstand wird in der Wahl einer einfachen 
und angemessenen Kleidung offenbart. Keusche 
Einfachheit in der Kleidung begleitet von Anstand im 
Verhalten werden eine junge Frau mit einer 
Atmosphäre einer heiligen Zurückhaltung umgeben, 
die für sie ein Schutz vor tausenden Gefahren sein wird. 
(MYP, S. 344)

Das ist eine Mauer und die Grenze, die bei der Zurückhaltung 
aufgestellt und gesetzt wird. Eine christliche Frau wird nicht 
durch ihr Auftreten und ihre Kleidung zu einem Mann sagen: 
„Komm hierher.“. Ihre Kleidung und Verhalten sagen: 
„Betreten verboten!“. 

Die heutige Mode der Welt wurde absichtlich so entworfen, 
um das Gegenteil zu bewirken. Sie wurde entworfen, um die 
Schutzmauern der Zurückhaltung niederzureißen. 
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Christen sollten sich nicht darum bemühen, die 
Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen, indem sie sich 
ganz anders kleiden als die Welt. Aber wenn sie nach 
Übereinstimmung mit ihrem Glauben und ihrer 
Pflicht, sich bescheiden und gesund zu kleiden, nicht 
modisch erscheinen, sollten sie ihre Kleidung nicht 
ändern, um der Welt gleich zu sein. Sie sollten aber eine 
vornehme Unabhängigkeit und einen sittlichen Mut 
offenbaren, das Richtige zu tun, auch wenn die ganze 
Welt sich von ihnen unterscheidet. (MYP, S. 350)

Das ist eine der wichtigsten Aussagen für unser Studium. 
Jemand könnte sagen, wenn man nur den ersten Satz liest: 
„Genau das habe ich geglaubt. Ich möchte nicht wie eine 
Vogelscheuche aussehen“. Wenn der Abschnitt dort enden 
würde, könnten wir schlussfolgern, dass alles, was einen 
Menschen wie eine Vogelscheuche aussehen lässt, von Christen 
nicht getragen werden sollte.

„Christen sollten sich nicht darum bemühen, die 
Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen, indem sie sich ganz anders 
kleiden als die Welt“ (ebd.). Sollten Christen sich dann nicht 
anders kleiden als die Welt? Wie geht aber das Zitat weiter? 
Was ist das nächste Wort? „Aber“. 

„Aber wenn sie nach Übereinstimmung mit ihrem Glauben 
und ihrer Pflicht, sich bescheiden und gesund zu kleiden, 
nicht modisch erscheinen, sollten sie ihre Kleidung nicht 
ändern, um der Welt gleich zu sein. Sie sollten aber eine 
vornehme Unabhängigkeit und einen sittlichen Mut 
offenbaren, das Richtige zu tun, auch wenn die ganze Welt 
sich von ihnen unterscheidet“ (ebd.). 

Du willst damit also sagen, dass man sich bescheiden kleiden 
sollte, auch wenn nur eine einzige anständige Frau in der 
ganzen Welt übrigbleibt und alle anderen sich unanständig 
kleiden? Ist es das, was das Zitat aussagt? So etwas braucht 
Mut. Aber Information wird auch benötigt. 
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Es gibt eine Menge lieber, christlicher Frauen, die irgendwoher 
die Vorstellung genommen haben, dass sie nicht die 
Aufmerksamkeit auf sich ziehen sollen. Ein Grund dafür ist 
es, dass viele Menschen den ersten Teil dieses Abschnittes 
zitieren und dann stoppen. Sie lesen nicht weiter.

Sie enden mit der Warnung, keine Aufmerksamkeit auf sich 
zu ziehen und sagen: „Wenn ich Kleidung von angemessener 
Länge trage, da werde ich die ganze Aufmerksamkeit auf mich 
ziehen.“ Lest das Zitat und den ganzen Abschnitt sorgfältig 
durch.

 Es kommt im Endeffekt auf eine kleine Sache an. Hat 
Kleidung irgendetwas mit Sittlichkeit zu tun? Hat Kleidung 
irgendetwas damit zu tun, die Grenzen der Zurückhaltung zu 
bewahren? 

Wenn es nichts damit zu tun hat, lasst uns so wie jeder 
andere die Kleidung tragen und uns keine Gedanken machen. 
Aber wenn es etwas damit zu tun hat, steckt ein sittlicher 
Grundsatz dahinter. Lasst uns das zusammenfassen. 

Gott hat in seiner unerklärlichen Weisheit für einen Mann 
und eine Frau vorgesehen, dass sie im heiligen Kreis der Ehe 
verbunden werden. Er hat es nie beabsichtigt, dass außerhalb 
des heiligen Kreises die innigen, vertrauten Erfahrungen, die 
nur in diesen Kreis gehören, stattfinden. Deshalb hat er 
Grenzen der Zurückhaltung aufgestellt. 

Eine christliche Gesellschaft nimmt diese Grenzen wahr, 
sowohl in der Kleidung, in ihrem Zusammensein, in ihrer 
Freizeit und Unterhaltung, beim Lesen und bei der Musik, im 
Verhalten sowie in jedem Bereich des Lebens. Eine heidnische 
Gesellschaft bricht alle Barrieren nieder und fügt der 
menschlichen Erfahrung die Ausschweifungen und 
Ungerechtigkeiten hinzu, die Sodom und Gomorra sowie die 
Welt vor der Sintflut gekennzeichnet haben. Es gibt nur eine 
einzige Sache, die mich in dieser heutigen Zeit ermutigt. Das 
Böse ist so offen und Unanständigkeit so unverschämt. Es gibt 
nichts besonders Raffiniertes daran. 
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Es ist eine Zeit wie keine andere für Christen, um die 
Notwendigkeit zu spüren, anders als die Welt um uns herum 
zu sein. Nicht, um anders zu sein, sondern um das Richtige zu 
tun. Darum geht es! Folgendes Prinzip liegt hinter all dem: 

Und Jesus sprach zu ihm: Du sollst den Herrn, deinen 
Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit 
deiner ganzen Seele und mit deinem ganzen Denken. 
Das ist das erste und größte Gebot. (Matthäus 22,37-38)

Wen sollen wir laut dem ersten Gebot lieben? Wir sollen Gott 
lieben. Hier muss zuerst eine Entscheidung getroffen werden. 
Wenn wir uns in dieser Sache entschieden haben, dass unsere 
ganze Liebe Gott gegeben wird, wird der Rest ganz natürlich 
folgen. 

Wir verstehen dann, dass keiner Neigung des Geistes oder 
Leidenschaft des Körpers erlaubt wird, über uns zu herrschen. 
An wen muss unsere Liebe an erster Stelle und vor allem 
vollständig gegeben werden? An Jesus.

Ihr jungen Menschen, die ihr noch nicht verheiratet seid, 
lernt die Freude kennen, die Liebe und Zuneigung eurer Seele 
zu nehmen und auf Jesus zu zentrieren, anstatt sie hin- und 
herzuwerfen im Zuzwinkern, im Schreiben kleiner Notizen 
und in kleinen Flirts.

Bekenne Jesus, indem du ihn liebst, und nimm die Liebe, die 
er in dein Herz hineingelegt hat, und zeige sie denen, die Gott 
dir zum Lieben gegeben hat. Liebe deinen Vater, deine Mutter, 
deine Brüder und Schwestern und andere, die er für dich zu 
lieben vorgesehen hat. 

Dadurch wird eure Liebe rein und stark. Anstatt dass sie 
verbraucht, verwässert und weggenommen wird, indem man 
sie hin- und herwirft, wird die Liebe stark bleiben. Sie kann 
immer stärker werden, wenn sie auf Gottes Weise gebraucht 
wird. Wenn ihr zum Zeitpunkt der Hochzeit kommt, werdet 
ihr eine Vorratskammer reinster Liebe haben. 
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Nicht nur das, ihr werdet es bereits gelernt haben, wie man die 
Grenzen der Zurückhaltung bewahren kann, die euer Heim zu 
einem heiligen Ort machen werden, ein Heiligtum, in das der 
Teufel nicht eindringen kann.

Unser himmlischer Vater, wir danken dir für die wunderbaren 
Prinzipien, die wie ein Fluss des Lebens fließen, frisch von dem 
Thron Gottes, aus dem Heiligtum sprudelnd. 

Wir danken dir für diese Quelle der Freude und der reinen 
Liebe. Gewähre uns, dass alle in diesem Studium Gott die 
Dankbarkeit für das Licht vom Himmel erweisen und alle ihre 
Wertschätzung zeigen können, indem wir im Licht wandeln. 
Wo wir schwach sind, da stärke uns. Wo wir uns verunreinigt 
haben, mache uns rein. Wo wir unsere Lebenskräfte verbraucht 
haben, bitten wir dich, uns zu helfen, die Kräfte unseres 
Geistes und Körpers zu sammeln und sie auf deinen Wegen zu 
gebrauchen. Mögest du uns helfen, dass wir in diesem Zustand 
sehr bald mit dem Lamm auf dem Berg Zion stehen, mit der 
reinen Menschenmenge, die ihm für immer folgt. Wir beten 
in Jesu Namen, Amen.

•Sei ein Werkzeug der Gerechtigkeit.

•Behüte das Herz und die Sinne mit allem Fleiß.

•Zentriere Freude, Liebe und Zuneigung auf Jesus und 
richte alles auf ihn aus.
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